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26. Jah rgang / N r . 273 ^ 
j j f D o n n e r s t a g , 30 . September 1943 

Der Sieaeswiile der Dreierpaktmächti 
se«SSS»e|SSSSBSSIS»S«SS«S«l»»™«SSBS»S«Ŝ  I < " 

Ein Telegrammwechsel zwischen Führer, Duce und Tenno und den Außenministern 
Ber l in , 29. September 

Aus Anlaß des dr i t ten Jahrestages des Dre i ­
mächtepaktes fand zwischen dem Führer und 
den Staatsoberhäuptern sowie zwischan den 
Außenmin is te rn der verbündeten Na t ionen e in 
Te legrammwechse l statt, in dem die Kampf­
entschlossenheit der im Dre ie rpak t geeinten 
Staaten zum Ausdruck kommt . 

Der Führer an den Duce : 
„Duce ! A m heut igen d r i t ten Jahrestag der 

Unterze ichnung des Dre imächtepaktes gedenke 
ich Ihrer und des um Sie in t reuer Ergeben­
heit gescharten faschist ischen I ta l iens in dem 
Gefüh l herzl ichster Verbundenhe i t und Freund­
schaft Es ist meine unerschüt ter l iche Uber­
zeugung, daß, so groß auch d ie Widers tände 
sein mögen, der gewal t ige Kampf, der um die 
Tre ihei t und Zukun f t des Lebens der Vö l ke r 
Europas und Ostasiens entbrannt ist, am Ende 
v o m Sieg gekrönt w i r d . In diesem Sinne sende 
ich Ihnen, Duce, aus An laß des heut igen Ta­
ges m i t meinen auf f i ch t igs ten Grüßen zug le ich 
meine herz l ichsten und wärmsten Wünsche 
fü r das G lück und die Zukun f t eines durch 
den Faschismus wieder zu einer ehrenvo l len 
Fre ihe i t geführ ten I ta l iens. — A d o l f H i t l e r . " 

Der Duce an den Fuhrer : 
„Füh re r l Ich danke für das Te legramm, das 

Sie m i r aus An laß des Jahrestages der Unter­
ze ichnung des Dre imächtepaktes übersandten, 
Tro tz der schweren Kr ise , d ie der Ver ­

bündeten bis zum 
w i r k e n . — H i r o h i t o . " 

Endsieg zusammenzu-

_ra.l der Dynast ie und ihrer M i the l fe r in J'.a-
l i eh ' hervorgeru fen ha t , ach l ieße ich m ich 
Ih re r Uberzeugung an, daß d ie angelsächsi­
schen P lu tokra t ien besiegt werden, und daß 
dafür der mi l i tä r ische Bei t rag der neuen 
K iä f te , die der Faschismus bere i tzuste l len ge­
denkt, n icht fehlen w i r d . M i t der Kamerad­
schaft, d ie Sie kennen, e rw ide re ich Ih re 
G lückwünsche und Grüße. — Ih r Musso l i n i . " 

Der Führer an den Tenno: 
„ Z u m heut igen Gedenktage, an dem sich 

•der Abschluß des Dreimächtepaktes zum dr i t ­
ten Ma le jähr t , übermi t t l e ich Eurer Majestät 
zug le ich im Namen des ganzen deutschen V o l ­
kes meine herz l ichsten Grüße und Wünsche. 
Es ist meine feste Uberzeugung, daß der un­
seren Ländern aufgezwungene Fre ihei tskampf 
m i t dem T r i umph unserer gerechten Sache en­
den und damit zu einer g lück l i chen und siche­
ren Zukun f t unserer V ö l k e r lüh ren w i r d — 
A d o ! ! H i t l e r . " 

Der Tenno an den Führer : 
„Das f reundschaf t l iche Te legramm, das 

Eure Exzel lenz zum dr i t ten Jahrestag des A b ­
schlusses des Dre imächtepaktes die Güte hat­
ten m i r zu senden, hat mich t ief beeindruckt . 
Ich spreche Ihnen bei diesem AnläJJ meine 
feste Entschlossenheit aus, mi t unseren Ver -

Der Führer an den japanischen Min is te rp räs i ­
denten T o j o : 
„ A m dr i t ten Jahrestage des his tor ischen 

Paktabschlusses, der die Verbundenhe i l unse­
rer Vö l ke r u n d die Gemeinsamkei t ihrer Z ie le 
In fe ier l icher Form besiegel t hat, übermi t te le 
ich Eurer Exzel lenz m i t ' meinen au f r i ch t igs ten 
Grüßen meine besten Wünsche für den wei te ­
ren Kampf der ruhmre ichen japanischen Wa f ­
fen . V o n dem unerschüt ter l i chen Glauben an 
den Endsieg in unserem gemeinsamen Kampf 
durchdrungen, gebe ich dabei zug le ich meiner 
Uberzeugung Ausdruck , daß das itxi D re i ­
mächtepakt veranker te Ideal der Schaffung 
einer neuen und gerechten W e l t o r d n u n g nach 
dem er fo lgre ichen Abschluß dieser we l tge­
schicht l ichen Auseinandersetzung zum W o h l e 
der V ö l k e r Europas u n d Ostasiens seine Ver­
w i r k l i c h u n g f inden w i r d . — Ado l f H i t l e r . " 

Der japanische Min is te rp räs iden t an den 
Führer : 
„ A m dr i t ten Jahrestag des Dre imächtepak­

tes übermi t t l e ich Eurer Exzellenz meine auf­
r ich t igs ten Wünsche für das Woh le rgehen 
Eurer Exzel lenz und t iefste Bewunderung übet 
die ruhmvo l l en Waf fen ta ten der deutschen 
Soldaten. Die bewähr te T rad i t i on und der 
durch härteste Probe gehärtete Kampfw i l l e 
unserer beiden V ö l k e r überwä l t i gen die 
Feinde. W i r s ind fest davon überzeugt, daß in 
diesem Kr ieg der Selbstver te id igung und zum 
Aufbau einer gerechten W e l t o r d n u n g der End­
sieg uns b«schieden. ist, a n d w i r s ind uner­
schüt ter l ich entschlossen, mi t unserer ve rbün­
deten deutschen Na t ion auf das engste zusam-

A lbaner kämpfen an der Seite deutscher Soldaten 
Einmarsch deutscher T r u p p e n In Albanien stel l ten sich albanische Regimenter der 

deutschen Wehrmacht »ur Verfügung. Aus Freiwi l l igen bildete sich eine albanische M l ' l z . die sich 
Sofort nach dem 
deutschen Wchrm. . 
mm Kampf gegen Banden sammelt. 

menzuarbei ten und den Krieg bis zum siegrei­
chen Ende durchzukämpfen. — General H idek i 
Tojo." 

Der Reichsaußenminister an den italienischen 
Regieiungschef nnd Außenminister Benito 

Mussolini: 
' „An läß l i eh d e r - d l I l t e n Wiederkehr den Ts-

ges, an dem das nat ionalsozial is t ische Deutsch-
dnd, das faschist ische I ta l ien und das Kaise i -

Italiens Rückkehr zu völkischer Kraft 
Der Duce sprach vor dem neuen Ministerrat I Wichtige Beschlüsse 

Rom, 29. September 
I n der ersten Si tzung der faschist ischen 

republ ikan ischen Regierung unter dem Vors i tz 
des Duce wurden eine Reihe v o n w ich t i gen 
Entscheidungen auf po l i t ischem, ve rwa l tungs­
mäßigem und mi l i tä r ischem Gebiet get ro f fen. 
We i t e r wu rden mehrere Beschlüsse sozialer 
A r t gefaßt, aus denen, w ie Musso l in i bei den 
Besprechungen betonte, die Verbundenhe i t der 
faschist ischen republ ikan ischen Regierung mi,t 
den arbei tenden Massen k la r hervorgeht . Der 
Duce verw ies auf die großen Schwier igke i ten , ' 
die der V e r w i r k l i c h u n g seiner Ideen noch ent­
gegenstehen, solange die Regierung „gest ie­
fel t und gespornt " ih re Au fgaben erfüllen^ 
müsse. Er er inner te dann an die schwerwie­
genden Ände rungen der Lage I ta l iens, die seit 
dem 25. Ju l i e ingetreten ist. Durch den Ve r ra t 
des Hauses Savoyen und Badogl ios, so führ te 
er aus, ist heute die Wehrmach t aufgelöst, das 
gesamte neu erworbene Gebiet geräumt und 

England bricht wieder einmal sein Wort 
Kein „Spaghetti" für das besetzte Italien I „Daily Mail" wird deutlich 

Sch. L issabon, 30. September (LZ.-Drahtber icht) 
England kann sein Versprechen, es werde 

nach Kap i tu la t i on für d ie Ernährung der i ta l ie ­
n ischen Bevö lkerung sorgen, n ich t e inmal i n 
den verhä l tn ismäßig k le inen Bezirken Südi ta­
l iens und Sizi l iens er fü l len , d ie je tz t un te r eng­
l isch-amer ikanischer V e r w a l t u n g stehen. Es 
hat auch gar n ich t die Abs ich t , «ein Ve r ­
sprechen zu hal ten. W a s maßgebende Kre ise 
der br i t i schen Regierung denken, ve r rä t heute 
der „ D a i l y Expreß", das Blat t Lo rd Beaver-
brooks, eines engen Freundes Church i l l s , der 
soeben w ieder ins Kab ine t t e ingetreten ist. Das 
Blat t e rk lä r t m i t bemerkenswer te r Of fenhe i t : 
„Es k o m m t g a r ' n i c h t i n Frage, daß England die 
I ta l iener ernähren sol l , d ie bis zuletzt noch 
unsere Feinde waren . W a h r e n d d ie Inder vo r 
Hunger to t am W e g e umfa l len , möchten ge­
wisse Leute, daß w i r den kanadischen We izen 
i n Spaghet t i zum Ve rb rauch du rch I ta l iener 
umwande ln . W o b le iben die E inwohner Ben-

. galens, und w o b le iben d ie Sowjets?" Im üb r i ­
gen erk lä r t d ie Ze i tung, indem sie e inen 
d icken St r ich durch die ganze A g i t a t i o n r ings 
um d ie We l te rnährungskon fe renz v o n Hot -
spr ings macht : „Es g ib t Grenzen für unsere 
Kra f t . W i r können unter ke inen Umständen 
d ie ganze W e l t ve rp f legen . W i r müssen zu­
nächst an die Leute denken, denen w i r beson­
ders ve rp f l i ch te t s ind j solange diese hungern 
müssen, w o l l e n w i r uns k e i n größeres Stück 

v o n der Human i tä t abbeißen, als w i r verdauen 
können . " 

Das ist drast isch, aber of fen und deut l i ch . 
W i e ein schlechter W i t z w i r k t es, daß am 
gle ichen Tage, da dieser Le i ta r t i ke l i m „ D a i l y 
Expreß" erscheint , die „ D a i l y M a i l " i n e inem 
Le i ta r t i ke l der W e l t erneut vo rgauke l t , das 
br i t ische Ernährungsmin is te r ium we rde i m k r i ­
t ischen Fal l für die G e s a m t e r n ä h r u n g 
Europas sorgenl Im Gegensatz zu diesen Phra­
sen setzt s ich der „ D a i l y Expreß" p lö tz l i ch 
energisch für Lebensmi t te l l ie ferungen nach I n ­
dien e in. Das Blatt me in t : „D ie br i t ische O l -
fen t l i chke i t e rwar te t angesichts der Lage in 

• Bengalen sofort Maßnahmen: denn diese A n ­
gelegenhei t geht unsere Ehre und unseren gu­
ten Namen an. Die Leute i n Bengalen sind 
unsere e igenen Leute, die in unseren eigenen 
Fabr iken arbe i ten . Beträcht l iche Aus fuhren an 
Getre ide s ind no twend ig , u m den dr ingendsten 
Bedarf Ind iens zu bef r ied igen. " 

Die Hungersnot in Bengalen hat einen Grai i 
erreicht , der selbst in London größte Besorg­
nisse hervorgeru fen hat. Es ist also nicht we i ­
ter ve rwunder l i ch , daß ein Blatt, w i e der 
„ D a i l y Expreß" p lö tz l i ch i n Menschenf reund­
l i chke i t macht. London merk t , daß e in Ind ien , 
das ve rhunger t ist, k e i n idealer Au fmarsch­
raum fü r einen A n g r i f f auf Burma ist, w i e er 
zur Ze i t geplant i s t , . . 

ein Te i l des eigenen Landes v o m Feinde be­
setzt — die t raur ige Erbschaft des Ak tes skla­
v ischer Ern iedr igung, m i t dem die Regierung 
Badogl io sich selbst und das Land den Händen 
jüd isch-p lu tokrat ischer Feinde ausl ieferte. 

Der Duce wies wäh rend der Beratungen 
wei ter auf den guten Geist des i ta l ien ischen 
Vo lkes h in , das sich in dieser Prüfung i n 
seiner großen Masse glänzend bewähr t . W i e 
tör icht sei die Hof fnung Badogl ios und seiner 
Cl ique gewesen, als diese Verräter sich e in ­
b i ldeten, sie könn ten die Spuren v o n 21 Jahren 
unermüdl icher Au tbauarbe i t des Faschismus 
mi t wen igen Federstrichen w ieder auswichen! 
Wer sich aber als Verräter entlarvt habe, wer 
aus n iedr iger Profitgier das Ung lück des Lan­
des habe ausnützen wollen, der sehe nunmehr 
seiner gerechten Strafe entgegen. A l l e diese 
Elemente werden ihrem Richter zugeführt 
werden. 

Der neuen Entwicklung der faschistischen 
Republik wolle er noch nicht vorauseilen, wohl 
aber könne er erklären, daß das neue Italien 
ein m o d e r n e s Staatswesen sein werde, ein 
festgefügter Einheitsstaat und zugleich eine 
vorbildliche soziale Gemeinschalt, die sich das 
Vertrauen der We l t wiederzuerwerhen wissen 
werde. Die nun glücklich überwundene Krise 
des Italienischen V o l k e i sei zwar unsäglich 
schwer, aber auch sehr hellsam gewesen. Sie 
habe das italienische Volk geläutert und das 
Gute im V o l k , herausgeschält. Mussolini schloß 
mit dem Ausspruch: „Unser Volk kann nicht 
untergehen/ solange es sich seiner völkischen 
Kraft bewußt bleibt." 

D e r Regierungss i tz ver leg t 
Rom, 29. September 

Die auf der Kabinet tss i tzung gefaßten Be­
schlüsse besagen, daß der Sitz der republ ika­
nisch-faschist ischen Regierung von Rom in eine 
a n d e r e Stadt I ta l iens in der Nähe des Haupt ­
quart iers ver leg t w i r d , der Senat, dessen M i t ­
g l ieder v o m Kön ig ernannt wurden , aufgelöst 
und die Mar ine - , Luft- und Heeressre i tkräf te 
in die faschist ische f re iw i l l i ge M i l i z der nat io­
nalen Sicherheit aufgenommen werden . Die 
Verschmelzung der 13 faschist ischen Gewerk­
schaftsverbände w i r d gemäß der Po l i t i k der 
republ ikanisch-faschist ischen Partei in einen 
e i n z i g e n Verband durchgeführ t . Schl ießl ich 
w i r d best immt, daß der Ausschuß für die Un ­
tersuchung wegen unrechtmäßiger Bereiche­
rung auf al le Personen ausgedehnt werden sol l , 
die in den letzten dre iß ig Jahren öf fent l iche 
Ä m t e r sozialer oder mi l i tä r ischer Na tu r be­
k le ide t haben. 

' ( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Przibl l la , H U . , Z.) 

re ich Japan sich zur gemeinsamen Behauptung 
ihrer Lebensinteressen zusammenschlössen, 
bi t te ich Sie, Duce, meine auf r ich t igs ten und 
herzl ichsten Grüße und Wünsche entgegenzu­
nehmen. Ich verb inde dami t den Ausdruck 
meines unbe i r rbaren Glaubens, daß nach dem 
Endsieg über den gemeinsamen Feind auch 
das i ta l ienische Vol le unter Führung des Fa­
schismus zu neuer Kra f t und Größe erstarken 
w i rd . — Joachim von Ribbent rop . " 

Der Duce an den Reichsaußenminister: 
„ I c h danke Ihnen sehr für das Telegramni i 

das Sie m i r zum Jahrestag der Unterze ich­
nung des Dreimächtepaktes übersandten. D ie­
ser Pakt hat unsere d r e i V ö l k e r f ü r K r i eg und 
Frieden vere in t , und ich b i n mi t Ihnen de r 
Uberzeugung, daß unsere Sache siegreich sein 
w i r d in der Hof fnung, daß die gemeinsamen 
Inteicssen geschützt werden und daß I ta l ien 
se inen W e g i n eine bessere Z u k u n l t antreten 
w i r d — Musso l in i . " 

Ribbentrop an den Japanischen Außenmin is ter 
Shigemi tsu: 

„ A m dr i t ten Jahrestag der Unterze ich­
nung des Dreimächtepaktes übersende ich' 
Eurer Exzel lenz meine auf r icht igs ten u n d 
herzl ichsten Grüße. Ich gedenke dabei der 
ruhmre ichen Waf fen ta ten unserer verbünde­
ten Truppen gegen den gemeinsamen Feind, 
die uns die unerschüt ter l iche Überzeugung 
v o n dem siegreichen Ausgang unseres Schick­
salskampfes und eine g lück l i che u n d f re ie Zu­
kun f t unserer V ö l k e r geben. — Joachim v o n 
Ribbent rop. " 

Der Japanische Außenmin is ter an den Relchs-
außenmtnister : 

„ I n d e m ich anläßl ich des Jahrestages des 
dre i jäh r igen Bestehens des Dre imächtepaktes 
Eurer Exzel lenz meine herz l ichsten G lück ­
wünsche übermi t t le , s te l le i ch m i t überaus 
großer Genugtuung fest, daß w i r i nm i t ten här­
tester Kämpfer der Se lbs tver te id igung nahe v o r 
unserem Z ie l der Er r i ch tung einer gerechten 
W e l t o r d n u n g stehen. I ch möchte am heut igen 
'1 age die Bedeutung der vo r ku rzem T o n un ­
seren Regierungen fe ie r l i ch abgegebenen ge­
meinsamen Erk lä rung erneut un ters t re ichen 
u n d g e h e der festen Uberzeugung Ausdruck , 
daß die enge Zusammenarbei t zwischen Ja-
pen u n d Deutsch land den Endsieg verbürg t . — 
Mamoru Shigemi tsu. " 

H u l l ist der W e g zu w e i t 
Sch. Lissabon, 30. September (LZ.-Drahtber.) 

Da Staatssekretär H u l l m i t Rücksicht auf 
se in A l t e r und s e i n e n Gesundhei tszustand d i e 
w e i t e Reise n a c h Moskau scheut, w i l d v o n 
engl ischer und amer ikanischer Seite jetzt der 
Ve isuch unternommen, die bevorstehende 
Dre imächlekonferenz d o c h nach London z u 
v e i legen. Man ist in Moskau vors te l l i g gewor ­
den u n d h a t darauf h ingewiesen, man k ö n n e 
dem al ten H u l l die lange Reise nach der so­
wje t ischen Hauptstadt nic.ht zumuten. Eine 
A n t w o r t Moskaus steht noch aus, 

I 
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FFir bemerken am Rande 
Ein neues Ha l len Der Auf/enbl /cf t . da d/e «chwarze 

Fahne des Fascio aul der Piazza 
Colonna In Rom hochgezogen wurde und Pavolini, 
der neue Generalsekretär, den alten Sitz der Partei 
bezog, war das erste Anzeichen, daß das kurze und 
schmachvolle Interregnum lür das Italienische Volk 
ein Ende getunden hat. Was diesem Zeitpunkt vor­
ausging und ihm in den letzten Tagen lolgle, war 
die Geburtsstunde etnei neuen Italien, dem der 
Führer seinen Duce wiedergegeben. Der IS. Sep­
tember wird dabei lür alle Italiener unvergessen 
bleiben/ haben sie doch an Ihm erstmals die Stimme 
Mussolinis durch den Alhcr uchört und Richtung 
und Weg des neuen laschistlsch-republikanischen 
Staates vernommen. Das weitere ging dann Schlag 
aul Schlag. Der Wiedergründuna der Partei lolgle 
die Übernahme der Regierung durch Mussolini als 
Ministerpräsident und Außenminister. Und diese Re­
gierung hat nun ihre erste konstituierende Sitzung 
abgehalten und ist dazu von Deutschland, Japan 
und von den weiteren im Dreimächtcpakt vereinten 
Staaten anerkannt worden. Es ist der unabänderliche 
Entschluß dieser peuen italienischen Regierung, 
Seite an Seite wetterzumarschieren mit den Verbün­
deten des Dreierpaktes, wie dies Mussolini In seiner 
Botschall anläßlich des Jahrestages dieses Abkom­
mens bekrätttgt hat. Ein neues Italien Ist Im Wer­
den. Bclrelt von dem verräterischen Herrscherhaus 
wird es, so steht zu holten, den Nledcrgafig über­
winden. Das zivile Leben treibt dabei ruhigen Bah­
nen zu. Rom hat seinen oewo/inlcn Charakter wie­
der angenommen, die Betriebe arbeiten, die Ge­
schälte sind geölinet, die Straßenbahnen und Züge, 
die den Verkehr eingestellt halten, lahrcn wieder. 
Das Banklehen geht weiter und der telelonische und 
telegrafische Verkehr mit anderen italienischen 
Städten ist ebenlalls wieder mögltch. Auch die 
Presse Roms beginnt, Ihr alles Gesicht guizunehmen, 
wenn auch die Zeitungen durch den unter der Ba-
dogllo-Rcglerung eingetretenen Papiermangel nur 
mit einem Blatt erscheinen. Zu der wiedergewon­
nenen ruhigen Werklätlgkelt nach bewegten Tagen 
trägt weiter der Italienische Bauarbeiter mit bei, 
der wie ehedem In seiner charakteristischen Papier­
mütze aut Plätzen und Straßen am Werk ist. dn. 

So wurde Korfu genommen / Reiche Kriegsbeute 
Der verräterische Kommandant anfangen gesetzt I Ganze Arbeit unserer Stukas I Geringe deutsche Verluste 

Berlin, 29. September 

Das deutsche H e e r i n t a k t 
Dt. M a d r i d , 30. September (LZ.-Drahtber icht) 

D ie sowje t ischen Heere gre i fen an, aber 
d ie I n i t i a t i v e l ieg t nach w i e vo r be i den Deut­
schen) denn man, so schre ibt der m i l i tä r i sche 
Sachverständige des „Pueb lo " , Louis M a r k u s , 
beobachtet bei der sowjet ischen Sommerof fen-
s ive die genaue Er fü l lung eines vorgefaßten 
Planes auf selten des Heeres, das sich zu ­
rückz ieht , ohne daß der Gegner im Laufe v o n 
fast dre i Mona ten i rgende in M a n ö v e r du rch ­
führen konnte , u m es zu einer Ä n d e r u n g sei­
ner u rsprung l i chen Abs i ch ten und zur A n ­
nahme der of fenen Schlacht zu zw ingen oder 
e ine Bresche in sein Ste l lungssystem z u 
re ißen. Das deutsche Heer hat sich i n tak t 
v o m sowjet ischen Gegner abgesetzt und kann 
auch w e i t e r h i n die Schlacht mi t souveräner 
Über legenhe i t best immen, u m so mehr, als 
n iemand, aber auch n iemand auch nur das 
ger ingste der deutschen Pläne weiß. 

M i t der Ve rs tä rkuno der Ba lkan-Küstenf ront 
schrei tet d ie N iedersch lagung des Bandenun­
wesens und der Au fs tandsbewegung zurück­
gebl iebener badog l iohör iger i ta l ien ischer T rup -
p tnve rbände gut vo rwär t s . I m Zuge der Säu­
berung und Sicherung des Küstenraumes lan­
deten, w i e gemeldet , E ! nhe i ten der deutschen 
Kr iegsmar ine in der Nach t zum 24. September 
T ruppen einer Geb i rgsd iv is 'on auf der Insel 
K o r f u , nachdem der ver rä ter ische Komman­
dant der Inse l , e in Obers t Lus ignan i , s ich 
t rotz mehr facher Verhand lungen einer Uber­
gabe der Kommandogewn l t an die deutsche 
Führung ha r tnäck ig widersetz t hat te . K o r f u , 
das no rdwes t l i ch der vo r wen igen Tagen be­
setzten jon ischen Insel Kepha lon ia d icht v o r 
der gr iech isch-a lbanischen Küs te l iegt , sperr t 
die Straße v o n O t ran to an ih rer engsten 
Durch fahr t zwischen I ta l ien und Gr iechen­
land zum Adr ia t i schen Meer und ist daher 
v o n besonderer Bedeutung. Tro tz des s tarken 
Feuers der fe ind l i chen A r t i l l e r i e wa r es dem 
deutschen Landungskommando bald ge lungen, 
an der Südwestküste der Insel e inen Brücken­
kopf zu b i lden, d ie sich i hm entgegenste l len­
den Truppen zu zerschlagen und den Südte i l 
der Insel zu säubern. I n der Frühe des 
25. September gr i f fen unsere Ve rbände ent lang 
der d re i Haupts t raßen i n R ich tung auf d ie 
Stadt K o r f u nach N o r d e n zu an. I n dem 
sch luchtenre ichen Berggelände stießen sie auf 
hef t igen W i d e r s t a n d aus der m i t Bunkers te l ­
lungen und schwerer A r t i l l e r i e s tark befe­
s t ig ten Sper r l in ie v o r dem Haup t te i l der Inse l . 
Du rch Umfassung w u r d e dieser W i d e r s t a n d 
schnel l gebrochen und d ie fe ind l iche A r t i l l e ­
r ie du rch Vo l l t r e f f e r eigener Bat ter ien ver ­
n ich te t . Währenddessen ha t ten Sturzkampf­
f lugzeuge d ie Stadt K o r f u angegr i f fen, die 
sich unter dem Druck der heranrückenden 
deutschen Gebi rgs jäger am Nachmi t tag des 
25 September kampf los ergab. Dami t w a r f ü r 
d ie ganze Insel das Signal zur Kap i t u l a t i on 
gegeben. W o unsere T ruppen noch auf Ein­
he i ten Badogl ios st ießen, war fen diese, ohne 
e is t e ine Au f f o rde rung dazu abzuwar ten , ih re 
W a f f e n fo r t oder gaben sich gefangen. Der 
Kommandan t der Inse l , der s ich I m N o r d t e i l 
der Insel ve rs teck t ha t te und dem noch am 
Vo r tage v o n dem Ver rä te r Badogl io e ine 
s i lberne Tapferke i tsmeda i l le als A n e r k e n n u n g 
lü r den v o n i hm befohlenen W i d e r s t a n d ver­
l iehen w o r d e n war , w u r d e in den späten 
Abends tunden des Tages v o n e inem In nö rd ­
l icher R ich tung zur Säuberung angesetzten 
Stoßtrupp aufgestöbert und m i t seinem Stab 
gefangengenommen. Dami t wa r d ie Inbesi tz­
nahme der Insel vo l lende t . 

Der geleistete W i d e r s t a n d w a r a l le in auf 
die fe ind l iche Ha l t ung des Kommandanten der 
Insel zurückzuführen . N a c h Aussagen ent­
waf fneter Of f i z ie re hat te dieser seinem Ver ­
r a t dadurch die K r o n e aufgesetzt, daß er d ie 
zur Unters tü tzung des i ta l ien ischen Bundesge­
nossen auf Kor fu eingesetzten schwachen 
deutschen Krä f te nach der Kap i t u la t i on Ba­
dogl ios nach Br ind is i schaffen l ieß und sie 
so den Eng ländern in d ie Hände spiel te. D ie 
Gefangennahme des ehr losen Kommandanten 
e r lo lg te in dem Augenb l i c k , als er zu en tkom­
men suchte. 

Zu dem Gel ingen des Unternehmens gegen 
die Insel t rugen besonders Kampf- und Sturz-
kampfve rhändo der deutschen Lu f twaf fe be i . 
Sie belegten schon am ersten Tage des W i ­
derstandes der Badogl io -Trüppen, die sich der 
Stadt und des Hafens Ko r f u bemächt ig t hat­
ten, d ie m i l i t ä r i schen An lagen der Insel m i t 
Bomben schweren Ka l 'bers . Nach zahl re ichen 
Vo l l t r e f f e rn im Hafengebiet brachen dor t ver ­
schiedene Großbrände aus. D ie Landung der 
deutschen Kampfgruppe w u r d e durch Bomben­
w u r f auf die Küs tenar t i l l e r ie abgeschirmt und 

laufend unterstützt . D ie Einsätze der Lu f t ­
wa f fe ste iger ten s ich besonders i n den le tz ten 
Tagen, in denen starke Kampf- und Sturz-
kompfve rbände dio fe ind l i chen Widers tands­
nester sowie d ie Stadt und den Hafen K o r f u 
ve rn i ch tend t ra fen. 

D ie deutschen Ve r l us te be i d iesem Unter­
nehmen sind e r f reu l i ch ger ing , d ie des Fe in­
des dagegen, der noch während der letzten 
Tage so erbebl iche Ve rs tä rkungen erha l ten 
hat te , daß er unseren Truppen m i t fünf facher 
Ubermacht gegenüberstand, sehr hoch . Sechs 
Bat ter ien, zahl re iche Pakgeschütze und bisher 
noch unübersehbare Mengen sonst iger W a f f e n 
und Geräte f ie len 'n deutsche H a n d ; auch 
der F lugpla tz• Ko r f u f ie l unzers tör t i n deut­
schen Besitz. I m Ha fen der Stadt w u r d e n " 
zwei Zerstörer versenkt , noch ehe sie auslau­
fen und sich i n S icherhei t b r ingen konnten. 

Die Bevö lke rung der Insel zeigt unseren 
T ruppen , w o h i n sie auch Immer kommen mö­
gen, of fene Sympath ie . Ubera l l stehen Män­
ner und Frauen mit K inde rn an der Straße 
und w i n k e n unseren vo rüber fahrenden Ge­
b i rgs jägern f reund l i ch zu. 

In drei Tagen 209 Sowjetpanzer vernichtet 
Am Kuban-Brückenkopf und an der Mittelfront erbitterte Abwehrkämpfe 

Aus dem Fuhrerhauptquartier, 29, September 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: ' 

A m Kuban-BrOckenkopf blieben starke Auf­
klärungsvorstöße der Sowjets erfolglos. Im 
Kampfraum von Saporoshje standen unsere 
Truppen auch gestern In schweren, aber er­
folgreichen Abwfchrkämpfen. Vorübergehend 
verloren gegangenes Gelände wurde durch 
Gegenangriffe zurückerobert. Neue Versuche 
des Feindes, an einigen Stellen des mittleren 
Dnjepr auf dem westlichen Flußufer Boden zu 
gewinnen, scheiterten. Im mittleren Frontab­
schnitt griffen die Sowjets trotz Wetterver­
schlechterung weiter an. Zäher Widerstand 
unserer Truppen und energische Gegenangriffe 
brachten die feindlichen Angriffe zum Stehen. 
Einzelne Einbrüche wurden abgeriegelt. 

In der Zelt vom 26. bis 28. September wur­
den an der Ostfront 209 Sowjetpanzer und 155 
Flugzeuge vernichtet. , Deutsche Flakarti l lerie 
schoß von sechs Sowjetbombern, die den ru­
mänischen Hafen Constanze anzugreifen ver­
suchten, vier ab. 

Anhaltender Regen verhinderte an der süd-
Itallenischen Front größere Kampfhandlungen. 
Die eigenen Bewegungen nahmen trotz starker 
Wegeschwierigkeiten den vorgesehenen Ver­
lauf. 

I n der vergangenen Nacht Oberflogen ein­
zelne feindliche Flugzeuge das westliche 
Reichsgebiet. Durch Abwurf einiger Bomben 
entstand nur unwesentlicher Gebäudeschn-
den. Die Zahl der bei den feindlichen Luftan­
griffen am 27. September und in der Nacht 
vom 27. zum 28. September abgeschossenen 
Flugzeuge hat sich auf 65 erhöht. 

Deutsche Absetzbewegungen in SOditalien 
Feindangriffe blutig abgewiesen I Sprengung wichtiger ^Gebirgsstraßen 

Berlin, 29. September 
In Süd i ta l ien we rden die Opera t ionen durch 

anhal tende starke Regenfäl le sehr beh inder t . 
W ä h r e n d der letzten Tage k a m es nu r an e in i ­
gen Stel len zu größeren Gefechten. I n M i t t e l -
campanlen w u r d e n angre i fende br i t i sche I n ­
fanter ie- u n d Panzerkräf te t ro tz starker A r ­
t i l l e r ieun te rs tü tzung immer w ieder b l u t i g ab-

Der Schwarzhandel blüht I Kletternde freite und, Ver9orjtungsstörangen K Ä ^ Ä 

Inflationsgespenst in Britisch-Sudafrika 
M a . S tockho lm, 30. Sept. (LZ.-Drahtber icht) 

W i r t scha f t l i che Schwie r igke i ten machen 
sich i n den br i t i schen Os ta f r i ka -Ko lon ien i m ­
mer stärker bemerkbar . Der K r i eg geht auch 
an diesen Gebieten n i ch t spur los vo rüber , 
.und vo r a l lem ist es d ie In f la t ionsgefahr , d ie 
übera l l we i tgehende Uns icherhe i t he rvo rge ru ­
fen hat . I n beweg l ichen W o r t e n k lag t d ie 
südaf r i kan ische Ze i tung „Cap A r g u s " über 
diese En tw i ck l ung , D ie Bevö lke rung , so he ißt 
es h ier , insbesondere d ie europäischen Far­
mer , ha l ten heute so gewa l t ige Ge ldsummen 
in i h ren Händen , daß sie al les au fkau fen , 
was sie bekommen können , w o d u r c h d ie 
P ie ise immer mehr i n d ie Höhe schnel len. 
A l l e Versuche, e ine Pre iskon t ro l le durchzu­
füh ren , erweisen sich als u n w i r k s a m , w ä h r e n d 
der Schwarzhandel b lüh t und gedeiht. D ie 
Lebenshal tungskosten haben eine bedenk l i che 

-Stufe er re icht . Diese In f la t ionsgefahr , so 
schre ib t das Blat t we i te r , b e w i r k t bedenk l i che 
Erscheinungen i m täg l ichen Leben der Süd­
a f r i kan ischen U n i o n und hat i n den größeren 
Städten v ie l f ach zu Unruhen geführt . Lange 
Käufersch langen stehen täg l ich vo r den Läden 
von Kapstadt , Johannesburg und D u r b a n ; dor t 
sei k a u m e in einziges Stück F le isch zu ha­

ben. H ä u f i g k o m m t es dabei z u - T u m u l t e n , bei 
denen d ie Menge d ie Läden zu s türmen droht . 
Un te r dieser Leben&mit te lnot le idet vo r a l lem 
die ärmere Bevö lke rung , d ie s ich Büchsen­
f le isch, F ischkonserven oder Gef lüge l i n A n ­
bet racht der hohen Preise n ich t le isten kann . 
Wi r tschaf tssabotage ist d ie Ursache dieser 
erhebl ichen Versorgungss tö rungon; d ie F le i ­
scher ha l ten ih re V o r r ä t e zurück in der Hof f ­
nung , höhere Preise zu erz ie len, sobald d ie 
Knapphe i t noch spürbarer w i r d . ' 

U n r u h e i n Eng lands A r b e i t e r s c h a f t 
Sch. Lissabon, 30. Sept. (LZ.-Drahtber icht) 

D ie Un ruhe unter der engl ischen Arbe i te r ­
schaft Ist i m Zunehmen. A l l e Bemühungen der 
amt l i chen Stel len haben es n ich t ve rh inder t , 
daß der Bergarbe i te rs t re ik in Schot t land s ich 
Im Laufe des gest r igen Tages we l t e r ausdehntet 
mehr als 12 000 Bergarbei ter s t re iken zur Ze i t . 
Gestern t ra t das na t iona le Schiedsger icht zu­
sammen, u m über den Stre ik der 9000 Rü­
stungsarbei ter I n den V i c k e r s A r m s t r o n g - W e r ­
ken zu beraten) e ine E in igung w u r d e n ich t er­
z ie l t . Dieser St re ik geht den Londoner Stel­
len vo r a l lem deswegen auf d ie Ne rven , w e i l 
du rch ihn die Er led igung w ich t igs te r Rüstungs­
auf t räge verzöger t w o r d e n ist. 

den 
Gebi rgen des Südapennin dagegen gehen un ­
sere T ruppen , v o m Eeinde unbehe l l ig t , nach 
No rdwes ten auf vo rbere i te te Ste l lungen zu ­
rück. Durch die Sprengung der wen igen Stra­
ßen in den unwegsamen Gebirgsgegenden w i r d 
dem Feind e in Nachstoßen unmög l i ch gemacht 
und sogar e in langsames Folgen außerordent­
l i ch e rschwer t ; nur an wen igen Stel len besteht 
daher j in d iesem Frontabschni t t Gefechtsberüh­
rung m i t dem Feinde, o b w o h l d ie e igenen Be­
wegungen m i t zah l re ichen Pausen er fo lgen. 

I n der Ebene von Foggia, die kaum Gelände­
schwie r igke i ten bietet , fo lg te der Fe ind m i t 
s tarken Krä f ten , unter denen sich auch zah l ­
re iche Panzer und Panzerspähwagen befanden, 
den Absetzbewegungen unserer dor t eingesetz­
ten Truppen und versucht , sie durch Vors töße 
zu stören. Dennoch gelang auch h ie r d ie v o l l ­
kommene Zers törung a l ler k r i egsw ich t i gen 
E in r i ch tungen und das p lanmäßige Zurück ­
gehen auf das Gebi rge no rdwes t l i ch und west­
l i ch der Ebene. Kampfk ra f t i ge Nach t ruppen 
l ießen die A n g l o - A m e r i k a n e r an a l len A b -

' schni t ten der südi ta l ien ischen Front immer w i e ­
der au fpre l len , füg ten ihnen du rch s tarke 
Feuerschläge empf ind l iche Ver lus te zu und 
setzten sich dann rasch und ungeh inder t v o m 
Feinde ab, w e n n er noch ze i t raubenden V o r ­

bere i tungen zum A n g r i f f gegen die deutschen 
Kampfgruppen ant re ten wo l l t e . 

Re ichsm in i s te r Rus t 60 Jah re 
Ber l i n , 29. September 

A m 30. September vo l lende t Reichsminister 
Bernhard Rust, der seit 1934 an der Spitze des 
Reichsmin is ter iums für Wissenschaf t , Erz le- ' 
hung und V o l k s b i i d i m a steht, sein 60. Lebens­
jahr . ~ '• ... 

* 
Bernhard Rust w u r d e am 30. September 1883 

in Hannover geboren, s tudier te Germanis t ik , 
Phi losophie und klassische Phi lo log ie in Göt­
t ingen, Ha l le , München und Ber l in . Bei Beginn 
des We l l k r i eges g ing er als Leutnant der Re­
serve an die Front. A l s Stud ienrat am Rats­
gymnas ium in Hannover fand Rust berei ts 1922 
den W e g in die vö lk i sche Bewegung. 1925 v o m 
Führer als Gaule i te r m i t der Aufgabe betraut , 
Niedersachsen für die Bewegung zu erschl ießen, 
w u r d e er einer se iner ' t reuesten Künder im Nor ­
den des Reiches. A m 1. M a i 1934 wu rde i hm als. 
Reichsminister das gesamte Hochschu l - und Er­
z iehungswesen i m Reich über t ragen. I m Ver ­
laufe seiner M in i s te r tä t i gke i t hat Re ichsmin i ­
ster Rust d ie Lehr- und Forschungsansta l ten des 
Reiches p lanmäßig ausger ichtet und auf dem 
Gebiete der Erz iehung e inhe i t l i che R ich t l i n ien 
über Erz iehung und Un te r r i ch t in den versch ie­
denen Schular ten er lassen. Seit 1933 gehör t 
Rust dem Preußischen Staatsrat an. Mehre re 
Un ivers i tä ten befreundeter Lander haben ihn 
zum Ehrendoktor ernannt . 
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Unruhe der H erzen 
47) Roman von Ernst Hengstenberg 

„ K i n d ? " f rag te er. Barbara ve rs tand i hn . 
Sie n i ck te . T ränen f ie len zu Boden. H a u g 
zog sie an sich und s t r ich sanft über ih r Haar . 
„ W o gut , daß du da b is t " , h ö r t e er an sei­
n e m Ohr . — „Ja , hast du denn Angs t u m 
m i c h gehabt?" Barbara n ick te . „Se i tdem das 
andere geschehen war , se i tdem ich wußte , 
daß man n iemanden ha l ten kann , auch w e n n 
m a n i h n noch so l iebt . A b e r i ch habe k e i ­
nen h ie r e twas merken lassen." — „ B a r b a r e i " 
sagte der Va te r , u n d a l le L iebe und al les 
G lück , d ie er empfand, lagen in d iesem W o r t . 

Dann nahm er Barbaras A r m und g 'ng m i t 
i h r h i n e i n , w o h i n d ie anderen s ich auf e inen 
W ' n k Frau Jennys zurückgezogen hat ten . N u n 
w a r er w ieder daheim, w a r w ieder bei seiner 
Fami l ie . 

* 
Jeden, der i m Sommer des w a r m e n u n d 

schönen Jahres 1940 nach Scheveningen kam, 
mußte das Leben, das do r t w ieder e ingekehr t 
war , In Erstaunen versetzen. Uberbot es n icht 
das f rüherer Jahre? W a r es n icht , eis ob ein 
D r u c k von den Menschen dieses Landes ge­
nommen wäre , als ob sie nun bef re i t auf leb­
ten, g l ück l i ch , die R ich tung ihres Lehens ge­
funden zu haben, ih ren rechten Platz in der 
W e l t und im neuen Europa? W i e anders d ie­
ses Leben als d rüben, e in paar Me i l en über 
See, an der ausgestorbenen, veröde ten Küste 
Englands, das s tünd l i ch , m i t steigender Ner ­

vosität auf d ie E r fü l l ung 'seines Schicksals 
war te te . 

V o l l e r Menschen war dieser St rand v o n 
Scheveningen. Sie lagen im Sande u n d 
lauschten der vom Pav i l l on he rüberk l i ngen­
den M u s i k , sie w a r f e n s'ch den we ißen W e l ­
len entgegen, d ie sich in unermüd l i chem A n ­
gr i f f auf d ie Küs te verzehr ten . Badeleben, 
Fer ien- und Sommer lebenl W i e e in böser 
A l p t r a u m w a r d e r K r ' e g über das Land dah in-
gefegt. Rot terdam war sein b lu t igstes Opfer 
geworden , w e i l e in s tar rköpf iger M i l i t ä rbe ­
fehlshaber v ie rundzwanz 'g Stunden zu spät 
zur V e r n u n f t kam. 

Fr i tz konn te sich n 'cht genug w u n d e r n 
über das Aussehen dieses Landes, das seiner 
A r b e i t und seinem Vergnügen nachg ing, das 
den Fr ieden fast vo | l w ieder hät te kosten 
können , w e n n engl ischer Zers tö rungswi l le 
n icht näch t l i che rwe i le diesen Fr ieden durch 
Bombenwür fe auf Städte und Dör fer f revent­
l i ch gestör t hät te . N u n g ing ein Hof fen auf 
le tz ten und w i r k l i c h e n Fr ieden auch durch 
dieses Land. A m A b e n d , wäh rend er in . K ö l n 
war te te , ha t te Fr i t z d ie Rede des Führers ge­
hör t , d ie England eine letzte Gelegenhei t bot, 
seinen guten W i l l e n zu zeigen und der W e l t 
den Fr ieden zu geben, nach dem sie sich 
sehnte. W ä h r e n d der nächt l i chen Fahrt wa r 
v o n n ichts anderem die Rede; es w a r das 
Bewegende, rück te auch bei i hm das Persön­
l iche auf Stunden beisei te. D i konn te es sich 
k lä ren , v o n Gedanken und Fragen eimal un ­
behel l ig t . 

F rüh am Morgen k a m er in Scheveningen 
an. Es schien ihm a l l zu f rüh , um b e l d e G r a c h t s 

vorzusprechen. So g ing er nach e iner ku rzen 
E inkehr i n e inem Gastheus du rch d ie Stadt. 
Der deutsche Soldat w a r n i ch t mehr f remd i n 
i h rem B i lde ; er g ing h indu rch «1s der Garant 
von Sicherhei t und Fr ieden. Z u m mindesten 
n ich t ungern gesehen, immer des Erstaunens 
we r t in seiner Ha l t ung und Diszipl in. , Es w a r 
ein anderes Scheveningon als das v o m Herbst 
und W i n t e r , k a u m wiederzuerkennen. Fast ver ­
gaß W e v e r über der Bet rachtung des W u n ­
ders, w i e er das nur bezeichnen konn te , was 
sich hier vo l l zogen hat te, daß er j a n ich t u m 
dieser Bet rachtung w i l l e . i w ieder i n diese 
Stadt zu rückgekehr t war . 

W i e war es mög l i ch , daß das zu lnners t 
Bewegende, das schicksalhaf t Persönl iche so 
zurückgedrängt werden konn te gegenüber 
Er innerungen und Dingen, d ie v o n außen an 
den Menschen herantraten? A c h , es war n ich t 
nur mög l i ch — es war gut so. Ohne diese 
Fäh igke i t w ü r d e sich alles zersetzen unter 
dem Ätzen ständiger Gedanken, aber n ichts 
w ü r d e s ich setzen und k lä ren . 

Es mochte zehn Uhr sein, als er das Haus 
der de Grachts betrat . Da d ie Sonne p ra l l auf 
seinen Fenstern lag, wa ren d ie Läden ge­
schlossen. Das Haus lag s t i l l und in behäbi ­
ger Ruhe in seinem bun ten , b lumenre ichen 
Gar ten, den er nur w in te r l i ch starr i n der 
Er innerung hat te . A u f sein K l i nge ln öf fnete 
Gr i ts jüngs te Schwester. Sie we in te . A l s sie 
F i r tz sah, w u r d e sie von solch e inem Schluch­
zen geschüt te l t , daß sie k e ' n W o r t sprechen 
konn te . 

„ W i e geht es denn, steht es denn so 
sch lmra? " f rdgte Fr i tz , 

Gr i ts Schwester machte eine abwehrende, 
t rost lose Gebärde u n d suchte i h r Taschentuch 
in der Schürzentasche. 

Da k a m Her r de Gracht die Treppe he run­
ter. Fr i tz g ing an dem Mädchen vo rbe i auf 
i hn zu, stutzte aber dann. Das war n i ch t 
de Gracht , das w a r e in Bruder, ä l ter als er, 
le idend, mi t zergrabenem Gesicht. 

De Grach t sah, w i e Fr i l z i n der Bewegung 
auf i hn zu e inh ie l t und i hn f remd und for­
schend ansah. „ I c h b in es w i r k l i c h , He r r W e ­
v e r " , ha l f er Fr i tz . „Es is t ^ sehr l ieb v o n 
I h n e n , daß Sie noch kommen . A b e r w i r w o l ­
len h ier h ine ingehen, w o S'e m i t Gr i t so of t 
gesessen haben . " 

* 'Er öf fnete d ie Tü r e'nes k l e i n e n W o h n ­
z immers, das nach dem he l l en , b lumenre ichen 
Gar ten h inausging. A l l es schien unveränder t . 
G ie ' ch mußte Gr i t aus dem Eßzimmer du rch 
d ie se i t l i che Tü re dor t here in t re ten . Etwas 
Ve r t rau tes w e h t e i hn an, etwas Beruhigendes. 
Das also war noch unveränder t . Bis auf Gr i t , 
die feh l te , k r a n k lag. 

U n d zu H a u s e . . . ? Bei D o r r i t drüben? Dies 
h ie r , dies w a r beseelter, bel iebter , ve r t r au te r 
als das Haus fern jensei ts der Grenze. 

„ W i e geht es G r i t ? " f ragte er n u n über 
d ie eigenen Gedanken h i n w e g , um gle ichsam 
zu seiner Pf l icht durchzustoßen, die) K la rhe i t 
geben mußte, die dieser Besuch auch b r i ngen 
sol l te. 

„Fü r Gr i t , l ieber H e r r W e v e r , kommen Sie 
zu spät" , sagte m i t dunk le r St imme de Gracht . 
„ G r i t ist in dieser Nach t nach unsäg l ichen 
Le idenswochen gestorben. Gegen M o r g e n w a r 
es zu Ende," (Fortsetzung fo lg t ) 
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Wasserschu tzpo l i ze i i m E insa tz i m F i n n i s c h e n Meerbusen / Ü b e r w a c h u n g u n d S icherung der Gewässer 

Die Stutzen des Weißen Hauses 

Zeichnung: K r a f t 

W i r haben sie nun selbst stützen müssen, 
sie s ind so d ick geworden . — 

Vielseitig sind die Aurgaben, die vor al lem auch die Pollzelverbtlnde zu lösen 
haben, die in den besetzten, aber auch In den Kampfgeb ie ten an den verschie­
densten Fronten zum Einsatz kommen. So auch die Wasserschutzpolizei, die 
beispielsweise I m Finnischen Meerbusen anstrengenden n ienst leistet und neben 
der Überwachung und Sicherung der Gewisser I m Seenotdienst eingesetzt l t t . 
I n der Station Ist soeben die Meldung eingetroffen, daB deutsche Fl ieger In 
Seenot geraten sind. Das gegen Fliegersicht getarnte Boot der Wasserschutt-
polizei geht sofort In See. Ebenso Ist das Flugzeug- des Seenotdienstes v e r s ü n ­
digt worden . (Oberes Bi ld l inks.) I n hoher Fahr t durchschneidet das Boot der 
Wasserschutzpollzel die unruhige See, u m schnellstens zur Unfal lstel le zu k o m ­
men , n a ständig mi t dem Angri f f fe indl icher Flugzeuge gerechnet w e r d e n m u ß , 
sind die Gefechtsi tat loncn besetzt und w i r d Schürfer Ausguck gehalten. (Bi ld 
i . - l . l s oben.) D a i Boot der Wasserschutzpollzel Ist an der U n r l U c k M t e l l e ange­
k o m m e n und Ubernimmt nun die auf dem Wasser t re ibenden Kameraden der 
Luf twaf fe an Bord. (Bi ld l inks unten.) Nachdem die rettende T a t vol lbracht ist, 
w i r d auf dem He imweg von Bord des Bootes der Watserschutzpollzel aut noch 
eine treibende und die Schiffahrt gefährdende Sprengboje abgeschossen (Bi ld 
rechts unten.) w i e überal l , so arbeiten auch auf dem Gebiet det Seert t lungs-
vt-csens die Soldaten aller Waffengattungen zusammen, u m In kameradschaf t l i ­
cher Soforthi l fe die Folgen des Krieges zu m i l d e r n . Was die deutsche Wasser­
schutzpollzel im F.ln.ut/. im Finnischen Meerbusen vol lbr ingt , das geschieht 
auf al len Kriegsschauplätzen In gleicher Welse nach dem soldatischen Grundsatz: 
„E iner für al le , alle l ü r e inen" . ( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter L i l ientha l , A l l . [t]) 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Zent ra le f ü r Ostforschung. Z u r einheit l ichen 
L e n k u n g der wissenschaftl ichen Erforschung dos 
Ostraumes und der. zusammenfassenden Auswer ­
tung der Ergebnisse]! dieser Forschung f ü r das 
Reich und fü r die besetzten Ostgebiete w u r d e im 
Rahmen dea Ostm'n is te r iumi eine , ,Zentra le f ü r 
Ostforschung" In Rowno (Ukraine) err ichtet . Z u m 
Le i te r der Fachgruppe Forstwirtschaft in der Z e n ­
t ra le für Ostforschung wurde Prof. Dr . Hesmer 
ernannt . 

Ku l tu r 
Kul turwoche In Warschau (Eigenbericht der 

L Z . ) . F ü r Soldaten und V e r w u n d e t e n w i r d I n 
Warschau vom 17. bis 24. Oktober eine K u l t u r ­
woche veranstaltet . Sie bringt eine Rode des 
Relchsdramaturgen D r . Rainer Schlösser, e in K o n ­
zert der Ber l iner Ph i lharmoniker unter H e r b e r t 
vor. K a r a j a n , einen V o r t r a g von Genera l in tendant 
D r . Drcwes, eine Sondervorstel lung des Theaters 
der Stadt Warschau m i t e inem Gastspiel von 
Staatsschauspieler Paul H a r t m a n n , die Eröffnung 
der Ausstel lung , .Westmärkische Künst le r sehen 
das Genera lgouvernement" und ein Dlchtorlesen 
von Bruno B r e h m . 

Dichtung 
Westfäl ischer Gaukul turpre is für L u l u von 

Strauß und Torney . A u f der H e r m a n n Löns-Ge-
denkstunde, die der westfäl ische Ht rmann- I^Jns-
B u n d Im Rathaus zu Bückeburg veranstal tete, 
w u r d e der D ichter in L u l u von Strauß, und T o r n e y 
aus AnlaQ der Vol lendung des 70. Lebensjahres 
der Kul turpre is des Gaues West fa len-Nord „ f ü r 
Ihr bedeutendes dichterisches Lebenswerk" .ver ­
l iehen. 

Theater 
Eine Strauß-Reihe in Wien . I n der W i e n e r 

Staatsoper k o m m t am Beginn e iner A u f f ü h r u n g s . 
re ihe sämtl icher Opern von Richard Strauß aus 
A n l a ß des 80. Geburtstages des deutschen Meisters 
am 18. November die Oper „ D i e F rau ohne Schat­
t e n " zur Neueinstudierung unter Professor D r . 
K a r l B ö h m . Für die Inszenierung ist der Duisbur­
ger General intendant D r . Georg H a r t m a n n ve r ­
pf l ichtet worden, der demnächst mit seinem Duis ­
burger Ensemble In P r a g spielen w i r d . 

H e r y b e r t Menzels Komödie „Noch einmal N a ­
poleon?" Ist von Pawel Statsdv Ins Bulgarische 
übersetzt worden . Sein Roman „Dns Siebengest i rn" 
erscheint in kroatischer Sprache, übersetzt von 
Clatko Mi lkowi tsch . 

Fußange ln w u r d e n So lda ten zum V e r h ä n g n i s / D i e „ D i c k e B e r t s " schoß i m 16. J a h r h u n d e r t gegen M a u e r n 

W e n n es auch im M i t t e la l t e r noch ke ine 
Befest iounqsl in ie von der Ausdehnung eines 
A t l a n t i k w a l l s gab, so w a r man doch besonders 
in den Städten in der Kunst , Befest igungen an­
zulegen, v ie l er fahren. Haup tsäch l i ch d ie 
Stadt Nü rnbe rg , die of t genug i n g r immige Feh­
den m i t ih ren geist l ichen und adel igen Nach­
barn v e r w i c k e l t war , konn te s ich einer vo r ­
b i l d l i chen Befest igungsanlage rühmen. A u c h 
damals kann te man berei ts den Begri f f eines 
Laufgrabens, i n den man, 60 Me te r v o r der 
Stadtmauer, d ie vorgeschobenen Posten ent­
sandte. U n d genau so, w i e es im Bereich des 
A t l a n t i k w a l l s zahl lose vers teckte H indern isse, 
Tank fa l l en , Drahtsperren und dergle ichen g ib t , 
legten auch d ie a l len Nürnberger berei ts 
i h ro — Minenfe lder , F re i l i ch bestanden diese 
„ M i n e n " n ich t aus Exp los ivs to f fen, sondern 
waren we i t harmloserer Natu r . M a n ve rwen­
dete dafür sorgsam getarnte Fußanqeln, die auf 
e inem bre i ten Abschn i t t r ings u m die Stadt 
ver te i l t wu rden . 

Immerh in war es für die anstürmenden Sol­
daten ke ineswegs ratsam, in e ine derar t ige 
Fußangel, die im Pr inz ip einer Mausefa l le 
g l ich, zu geraten. Denn abgesehen von den j 
Schmerz, den es bere i te te , w e n n man i n e ine 
solche Fal le t ra t , b i ldete der nun v ö l l i g hi l f­
l o se ' und kampfun fäh ige Soldat, der mi t e iner 
Fußangel Bekanntschaft gemacht hat te, e in 
vor t re f f l i ches Z ie l für d ie Bogenschützen auf 

. d e r Stadtmauer und dur f te k a u m mehr darauf 
rechnen, m i t dem Leben davonzukommen. Daß 
man ^ c n i n der k r iegserprob ten Stadt N ü r n ­
berg aber auch bere i ts i m 16. Jahrhunder t mi t 
der Hers te l lung von — Kampfwagen beschäf­
t igte, mutet doch ers taun l ich an. Ein Sohn je 
ne6 H ie ronymus Holzschuher , der durch Ä l -
brecht Dürers Gemälde uns te rb l i ch geworden 
ist, war es, der 1552 einen Kampfwagen baute, 
mi t dieser neuen Idee aber wen ig A n k l a n g 
fand. M f l n e rk lä r te , der m i t v i e r Pferden zu­
bespannende v ö l l i g geschlossene und m i t 
Schießscharten versehene Wagen sei zu 
schwer fä l l i g . 

So b l ieb die Auswer tung des Panzers spä­
teren Generat ionen überlassen. Dagegen hät te 

die „ D i c k e Ber ta" des We l t k r i eges die N ü r n ­
berger jener Ze i t ke ineswegs in Erstaunen ge­
setzt. Sie ver füg ten näml i ch selbst über eine 
Anzahl v o n r ies igen Kanonen, zu deren Beför­
derung je 12 Pferde no twend ig waren . Aus 
den Schlünden dieser Kanonen w u r d e n gewal ­
t ige Ste inkugeln abgeschossen, die auf eige­
nen Wagen mi tge führ t werden mußten, und 
zwar waren zum Transpor t v o n j e zehn Kuge ln 

v ie r Pferde no twend ig . A l s d ie Nürnberger 
gegen H i l po l t s te in zogen, führ ten sie zur Be­
lagerung der fe ind l i chen Stadt v i e r solcher Ka­
nonen mi t , deren W i r k u n g nach den zeitgenös­
sischen Kr iegsber ich ten „ungeheuer l i ch " war . 
Die Maue rn der fe ind l i chen Stadt w a r e n etl i ­
chen Geschossen n i ch t gewachsen, und so ent­
schieden die „D i cken Bertas" des 16. Jahrhun­
derts eine Fehde zugunsten der Stadt Nü rnbe rg . 

Neue Bücher 
Das deutsche Hautbuch, herausgegeben In Verbindung 

mit dem Winlcthilfswcrk des Deutschen Volkes vom Haupt-
kulturarat In der Rcichspropagandabitung der NSDAP. Zcn-
tralverlag der NSDAP. Franz Eher Nach!., Berlin, geb. 4,—. 
RM. — Von den Sammelwerken besten deutschen Schrift­
tums hat sich das alljährlich erscheinende Hausbuch des 
Eher-Verlages einen Ehrenplatz In vorderster Linie erobert 
Hier ist aus dem Geiste des Nationalsozialismus heraus ge­
wissenhaft aus den Schätzen deutschen Schrifttums das 
Bleibende herausgeholt worden. Das Ergebnis Ist eine reiche 
Ernte aus der Werkstatt deutscher Dichter und Denker. Dal 
Werk stellt die einzelnen dichterischen Themen unter des 
Namen der zwo!! Monate des Jahres. Jedem Monat Ist eis 
Wort des Führers vorangctctzt. In bantcr Folge wechseln 
Erzählungen und Qedlchte, Lieder, Sprüche und Anekdoten 
von Dichtern mit klingendem Namen von der Edda über 
Klopslock, Schiller und Goethe zu Dietrich Eckart, Bruno 
Brehm und Gerhard Schumann und den anderen Kampf, 
licderdlchtern der Bewegung. Das Buch, ,das um das Thema 
Volk und Vaterland kreist, Ist eine Fundgrube deutschen 
Geistes und ein Dokument der Zeitgeschichte. 

Dr. Kurt Pfeltfet 

Ein Soldat nimmt Abschied von seiner Frau / Erzählung von tun c o n ^ d 

M a n hat te Wo l t e r s und seine Kameraden 
a u f Ur laub geschickt, und sie vers tanden, daß 
s ' e nun ba ld aus der Heimat fo r t kommen 
würden . 

Diese Tage verbrachte Wo l te rs meist mi t 
den Kindern." W e n n es i rgend ang ing, hat te et 
sie beide auf den Knien, spiel te mi t ihnen, er­
zähl te ihnen , las ihnen vo r , oder er t rug sie 
auf seinen Schul tern herum. Sie lachten und 
jube l ten laut, aber sein Gesicht sah starr und 
ernst aus. 

Margo t g ing t n häusl ichen Arbei ten ah und 
zu. Sie lächel te angestrengt, wenn sie füh l te , 
daß er sie ansuh. i n der Küche saß sie dann 
und wein te . Es lohnte kaum, die Tränen weg­
zuwischen, w e i l immer und immer neue ka 
men. 

Margo t wußte, daß W o l t e r s f roh war , jetzt 
Soldat sein zu d ü r f e n t es hatte ihn schon lange 
bedrückt , daß er b isher aus Gesundheitsgrün 
den immer zurückgeste l l t w a r . Nach seinen 
Gefühl gehör te in so schwerer Zeit Jeder ge 
tade M a n n in d ie vo rders te L in ie , und es hatte 
ihn n icht beruh igen können , daß auch die von 
ihm bisher geleistete A rbe i t f u r das Land w i c h 
t i g 'w a r . Und es hatte sich gezeigt, daß er den 
Anst rengungen des Dienstes gewachsen\ ,war ; 
auch hat te er q le ich gute Kameraden gefunden 
und lohte die Kost i n der Kaserne. 

U n d doch — es war lü r e inen Mann mi t 
Frau und K indern n icht leicht, fortzugehen. 
Brauchten d ie K inde l n icht den Vater? 
Brauchte d ie Frau n icht ih ren Gatten? V o n 

den gel iebten Dre ien r ief i hn die höhere Pf l i ch t 
h inweg. 

W a r es für immer? — Wo l t e r s sah schwei ­
gend vo r sich h in . Es konn te w o h l sein, daß 
er diese Dre i , die seine Nächsten waren , fü r 
deren W o h l und Glück er sich v e r a n t w o r t l i c h 
ühlte, n icht wiedersah. 

Und niemals ist e in großes W o r t . 
Es würde für sie gesorgt sein, sie w ü r d e n 

nicht in No t kommen, das wußte er. Das 
Reich würde sorgen, daß es der Frau an 
nichts fehl te, daß d ie K inder einen Beruf er-
e inen konnten. 

Und doch war es schwer. 
Rasch schr i t ten die Stunden. Kaum wagten 

•»lann und Frau e inander noch in d ie A u g e n 
zu sehen. M i t ' a b g e w a n d t e n B l i cken be­
sprachen sie Notwend iges , Steuern, M ie te . Es 
war beiden last eine Er le ich te rung, als Besuch 
kam, e ine Schwester von Wo l te rs . Sie küßte 
'est des Bruders Wange — seit der K inderze i t 
'.tatte sie da« n'.cht mehr g e t a n — , gab ihm ein 
Päckchen selbstgebackenen Kuchens und ver­
sprach, Z igare t ten zu schicken, sobald er seine 
Feldpostnummer mi tge te i l t hät te . Sie sprach 
von ih rem Manne, der seit zwei Jahren schon 
an der Front stand, und v o n dem unregel ­
mäßige Nachr i ch t kam. 

Sie g ing ba ld w ieder for t , um den G i l t e n 
ihre letzten Stunden zusammen n ich t zu ver­
kürzen, dieses kostbarste, so rasch schw in ­
dende Gut , 

Sie redeten noch kurz über einzelne D inge 
der Ausrüs tung , d ie er m i tnehmen w o l l t e oder 
die er sie i h n \ nachzuschicken bat. 

Margo t keh r te an ih re A r b e i t zurück . Sie 
gab den K i n d e r n Abendbro t , brachte sie zu 
Bett . 

Dann aßert sie beide schweigend. N a c h 
dem Essen räumte sie auf, aber da r ie f sie der 
M a n n : „ M a r g o t l K o m m doch zu m' lr l " 

U n d sie l ieß al les stehen und l iegen a n d 
l ief zu ihm h in , und sie standen, eines i n des 
andern A r m e n . Den Rest der Ze i t saßen sie 
Hand in Hand nahe beisammen. 

A l s er aufstand und sagte, daß es Ze i t sei 
zum Gehen, we in te sie laut auf. Sie bezwang 
s ich aber g le ich w ieder u n d l ief fo r t , u m s ich 
fe r t ig zu machen. Dann fuhren sie zusammen 
nach der Kaserne. Es w a r e in we i te r W e g , u n d 
dunk le Gedanken umkre is ten die beiden. A b e r 
w e n n der M a n n seinen ernsten, l i ebevo l l en 
B l ick auf die Frau r ichte te , t raf er e in gefaßtet , 
zuvers icht l iches Läche ln auf i h rem Gesicht . 

A n der Querst raße t rennten sie sich. Er 
s t r i ch behutsam über ih ren Kop f und g ing , 
ohne e in W o r t zu sagen, denn er konn te n icht 
sprechen. Beim G i t t e r to r n i ck te er noch e in ­
mal zurück, dann war er for t . 

Sie sah i h m nach mi t v o m n iedergerunge­
nen We inen schmerzender Kehle, preßte die 
Hände unter dem M u n d zusammen und f l ü ­
sterte mi t inbrünst iger St imme: 

„ K o m m w ieder ! K o m m ba ld w i e d e r l " 
•k. 
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Top in lipmiinitstadi 
Man kann ruhig darüber sprachen 
. . . d e n n e in offenes W o r t h i l f t h ie r besser 
als schamvol les Verschwe lgen . Schl ießl ich 
geht es uns a l le an. Uns „A l te ingesessene" , 
denn die wissen oft gar n ich t , w o h e r „ e s " 
k o m m t , wäh rend w i r uns unserer Sünden 
schon v i e l eher bewußt werden , w e n n w i r 
p lö tz l i ch so häu f ig und e i l i g dem s t i l len Ör t ­
chen m i t dem Herzen i n der T ü r zustreben. 
N u n hat m a n uns a l len schon als K i n d e r n 
eingeschärf t , daß man auf ' r lsches Obst ke in 
Wasser t r i n k e n dar f — aber dami t , daß man 
diese Faustregel beachtet , Ist es durchaus n ich t 
getan. D ie Geschichte m i t dem Ap fe lmus und 
dem unre i fen Obst ist auch schon bekannt — 
aber daß auch der Genuß v o n z u v i e l Obst 
d ieselben ve rheerenden W i r k u n g e n erz ie len 
kann , das ha t sich doch noch n icht so herum­
gesprochen, sonst w ü r d e w o h l mancher, der 
aus der Großstadt in e ine Obstgegend kommt , 
doch sein Gewissen e ind r ing l i che r bef ragen, 
ehe er in den sechsten, s iebenten oder achten 
A p f e l beißt. Ansons ten sei i hm die Freude 
gegönnt — n ich ts gegen Obst — . nu r w ü r d e n 
w i r Ihm raten, es v o r dem Essen abzuwa­
schen, besonders dann, w e n n er e inen emp­
f ind l i chen M a g e n hat . Sauberke i t und H y ­
giene s ind nun doch e i n m a l ' d ie V o r b e d i n ­
gungen zur V e r h ü t u n g v o n Krankhe i ten . V o r 
a l lem sei h ie r auf das Wasser h ingewiesen , 
das j a Im W a r t h e g a ü bekann t l ' ch meist aus 
dem Brunnen oder Bach geschöpft we rden 
muß. Das ist gewiß sehr romant isch, aber 
w e n n man weiß , daß das Wasser n i ch t f i l ­
t r i e r t ist, w i r d man sich doch entschl ießen, 
es erst dann zu t r i n k e n , w e n n es abgekocht 
ist Sch l ieß l ich schmeckt ka l te r Tee auch 
sehr gut , und er ist best immt gesünder als 
unabgekochtes Wasser , auch ka l te r Kauf te ist 
zu empfehlen. 

WelblichcJugenö oon 1 9 2 5 in öenRÄD 
Ein Te i l der we ib l i chen Angehö r i gen des 

Gebur ts jahrgangs 1925 der deutschen Jugend 
steht noch zur Erfassung fü r den Reichsar­
bei tsdienst heran. Die in Bet racht kommen­
den Me ldep f l i ch t i gen dos Gebur ts jahrganges 
1925 der we ib l i chen Jugend, d ie im Stadtkre is 
L l tzmannstadt und in der Stadt Pabiani tz w o h ­
nen oder sich dor t au fha l ten , werden auf diB 
Bekanntmachung des Pol ize ipräs identen Im 
amt l i chen Te i l dieser Ze l tung h ingewiesen. 
Insbesondere werden auch d ie Personen, dio 
fü r die we i te re Berufsausbi ldung den R e i c h 6 -
aibe l tsd ienst ableisten müssen, auf ihre Me lde ­
p f l i ch t au fmerksam gemacht. 

DRK.=Fahrbcreitfchaft immer etnfattfähig 
über 14 000 Krankentransporte Im Monat / Arztlicher Bereitschattsdlenst angeschlossen 

Seit i m A p r i l dieses Jahres du rch e inen 
Führerer laß d ie Kranken t ranspor te i m gesam­
ten Reichsgebiet dem Deutschen Roten Kreuz 
zur Aus füh rung über t ragen wu rden , hat auch 
d ie Fahrbere i tschaf t unserer L i tzmanns läd lc r 
DRK.-Kre isste l le ihre Le is tungsfäh igke i t erhöht . 
W a s h ier i n den Zei ten poln ischer Fremdherr ­
schaft auf f r e i w i l l i g e r Grund lage zum W o h l e 
unserer deutschen Bevö lke rung geleistet 
wurde , das b i ldete für den in tens iven Au fbau 
deutscher Gesundhe i ts führung berei ts einen 
guten Grundstock . 

Jetzt ve r füg t d ie DRK.-Kre isste l le unserer 
Stadt — w i e Ober fe ld führe r Dr. W i e d e n -
b r u g an läßl ich eines Appe l l s der versam­
mel ten Führerschaf t nv t l e i l t e — über einen 
W a g e n p a r k von zehn K rankenwagen und v i e r 
Personenwagen, d ie Tag und Nach t m i t e inem 
Fahrer und e inem Sanitäter in Berei tschaft 
stehen. A l l e i n im. vergangenen M o n a t haben 
diese W a g e n 14 070 Fahr ten m i t insgesamt 
21 700 k m zurückge legt , was e ine Tagesle i ­
stung v o n durchschn i t t l i ch 60 Transpor ten 
bedeutet. 

Diese Leis tung t rotz der gekürz ten Benzin­
zu te i lungen zu vo l l b r i ngen , ist aber nur mög­
l i ch , w e n n der gesamte Appa ra t re ibungslos 
funk t i on ie r t . Da sitzt i n der Zent ra ls te l le der 
Fahrbere i tschaf t i n der Danziger Straße eine 
DRK.-Schwester v o r e inem großen Stadtp lan, 
auf dem sämt l iche Krankenhäuser und K l i n i ­
ken verze ichnet s ind, u n d neben i h r ra t te r t 
das Te le fon . W e r aber g laubt , daß jedes Te­
lefongespräch ohne we i te res ausgeführ t w i r d , 
I r r t s ich gewa l t i g . D ie W a g e n der Fahrbere i t ­
schaft stehen grundsätz l ich nur der deutschen 
Bevö lkerung zur Ve r fügung . Ausnahmen b i l ­
den In fek t ions fü l le bei Angehör igen f remden 
Vo l ks tums . I n erster L in ie we rden d 'e gefor­
der ten Transpor te nur auf Anwe i sung bzw. 
Zuwe isung des behandelnden Arz tes i n e in 
Krankenhaus vorgenommeyi . w o b e i der Ein­
satzbefehl fü r e ine we i te re Fahr t den W a g e n 
an se inem jewe i l i gen Z ie l er re icht . Dadurch 
w i r d n i ch t nur Betr iebsstoff und Ma te r i a l für 
d ie W a g e n erspart , sondern d ie Fahr ten k ö n ­
nen ze l t l i ch und st reckenmäßig we i t besser 
zusammengenommen werden . 

Bei der Bes icht igung der Zent ra ls te l le war 
we i t e rh in interessant zu er fahren, daß sich 
dort auch der ärzt l iche Berei tschaftsdienst be­
f indet. V o n ihm aus können le ichtere Fäl le so­
for t m i t der ersten fachmännischen Beratung 

behandel t werden , was w i e d e r u m unnöt ige 
Transpor te ve rme iden h i l f t . Daß die Fahrbe­
rei tschaft i n erster L in ie bei U n f ä l l e n a l ler 
A r t In Kra f t t r i t t , ist w o h l se lbstvers tändl ich. 

So ist es für d ie deutsche Bevö lke rung un ­
serer Stadt eine Beruh igung zu wissen, daß 
sie sich in dr ingenden Fäl len jederze i t um 
H i l f e an die Fahrberei tschaf t der DRK -Kreis­
stel le wenden kann , die fachmännisch und or­
ganisator isch von Pg. Hase gelei tet w i r d und 
dessen Streben es ist, auch in der größten 
Stadt unseres War the landes einen K ranken ­
t ranspor t , zu schaffen, der a l len deutschen A n ­
forderungen gewachsen ist. dn. 

Bevorzugte Hers te l lung v o n Auswe lsb i l de rn . 
Das Fotogra fenhandwerk i6t v o n seinem Reichs­
innungsmeister ve rp f l i ch te t worden , i n a l len 
für B i ldn isaufnahmen e inger ichte ten Betr ieben 
an den Aufnahmetagen Au fnahmen für Aus ­
weisender zu machen und die B i lder spätestens 
nach dre i W o c h e n zu l ie fern (bei nachweis­
barer d ienst l icher D r i ng l i chke i t spätestens nach 
einer Woche) . Solche Au fnahmen sol len auch 
ohne vorher ige A n m e l d u n g gemacht werden, 
es sei denn, daß der Kunde erst ku rz v o r Ge­
schäftsschluß kommt und m i t Rücksicht auf 
d ie wa r tenden Kunden schwer l i ch am g le ichen 
Tage noch bedient we rden kann. So so l l da» 
Fo togra fenhandwerk nach besten Krä f ten die 
Dienstste l len des Staates In der A r b e i t des Er­
kennungsdienstes unterstützen und besonders 
der W e h r m a c h t i n kürzester Ze i t d ie n o t w e n ­
d igen Auswe isb i l de r zur Ve r f ügung ste l len. 

V i t a m i n C u n d -die Jahreszeit . V i t a m i n C 
ist, w i e s ich nachweisen Heß, nahezu in a l len 
g rünen Gewächsen en tha l ten ! a l le in dieser Ge­
ha l t w i r d sehr o f t du r ch d ie Jahreszei t , j a so­
gar du rch d ie Jahresw i t te rung beeinf lußt . So 
en th ie l ten (nach Berechnungen v o n Löhner) 
100 g f r ische Peters i l ie , d i e ' i m J u l i 1940 ge­
schni t ten wurde , 86 M i l l i g r a m m V i t a m C, die 
g le iche M e n g e i m J u l i 1941 geerntete Peter­
s i l ie aber 200 mg. I n 100 g Brunnenkresse 
fanden s ich i m A p r i l 63 mg V i t a m i n C gegen 
23 mg i m Februar und i n der Kapuzinerkresse 
i m J u l i 149 mg gegen 68 mg des g le ichen V i ­
tamins i m Oktober , D ie stärkste An re i che rung 
an V i t a m i n C vo l l z ieh t s ich somit i n den mei ­
sten Pf lanzen w ä h r e n d des Früh jahr - u n d Som­
merwachstums. Ausnahmsweise anders ver­
hä l t es s ich be im Meer re t t i ch , der i m J u l i 
70 mg, i m Ok tober dagegen 110 mg V i t a m i n C 
enth ie l t . 

Bro t u n d M e h l verschoben. Festgenommen 
w u r d e n die 18jähr ige po ln ische V e r k ä u f e r n 
Boles lawa Kacprzak u n d die 58 jähr ige Pol in 
Josefa Guta rowska . Die Kacprzak war in « inem 
Bäckere ibet r ieb der Auf fanggesel lschaf t Ve r 
käu fe r i n . Sie hat M e h l und Brot an d ie Guta 
rowska und deren Schwiegersohn Josef Ry 
b i c k i , der f lüch t ig ist, verschoben. Die Gesamt 
fehtmenge ist m i t 588 k g M e h l und Brot und 
72 860 k g Weizengebäck festgestel l t worden. 
Außerdem feh l t e in Barbet rag v o n 1602,40 RM. 

Ein Elubrecher w u r d e verha l te t . A m 24. 
September konn te der Pole Mieczy6law Ra-
czynsk i festgenommen werden . Er w u r d e seit 
längerer Zei t wegen Einbruchsdiebstahle ge­
sucht. 

Töd l i cher T rank . Die 48jähr ige Nata l ie W o j 
c iechowsk i t rank Kö ln isch Wasser m i t M e t h y l ­
a l koho l vermengt . Nach dessen Genuß ist sie 
am 28. September gestorben. Sie war eine no 
tor ische T r i n k e r i n . 

Lieöerabenö Gümmer fn Oer Mufütfchule 
1. Kammerkonzert brachte Lieder und Balladen von Schubert, Löwe und älteren Meistern 

Wlctet fut f t Ost X . Z . 

U n t e r den Weinbau t re ibenden L a n d e r n Euro ­
pa« steht Spanien an dr i t te r Ste l le m i t einer A n ­
bauf läche von 1,36 M I U . ha und einem D u r c h -
»chnlttsertrago von 19 M I U . h l h in te r I t a l i en 
(4 M I U . ha, 38 M l l l . hl) und F r a n k r e i c h (1,55 M l l l . 
ha, 63 M l l l . hl) . D u r c h den Bürgerkr ieg , der ge­
rade die wicht igsten Wclnbnugeblete besonders in 
Mit le idenschaft zog, w u r d e der spanische W e i n ­
bau schwer geschädigt, Indem ein großer Te i l der 
Anbauf lache ohne genügende Pf lege vernachläs­
sigt und von K r a n k h e i t e n und Schädl ingen v e r w ü -
atet w u r d e . So konnte nach Wiederherste l lung der 
Inneren I tuhe Im Jahre 1940 nur eine halbe Ern te 
erz ie l t werden . U n t e r den unverdrossenen Be ­
mühungen der We inbauern schritt die Erho lung In 
d m folgenden Jahren fort , 1941 w u r d e n 16 M l l l . h l 
W e i n gewonnen, 1941 19 M l l l . h l . F ü r das Jahr 1943 
w i r d mi t einer E r n t e gerechnet, die das V o r j a h r 
an Menge und Güte übertr i f f t , w e n n sich auch die 
E r w a r t u n g e n in den letzten Wochen m i t R ü c k ­
sicht auf die außerordent l iche Trockenhe i t , die 
die E n t w i c k l u n g der T rauben »teilte, etwas ab ­
schwächten. • > 

D e r günstige Ausfa l l der W e i n e r n t e w i r d nun 
In Spanien keineswegs mi t re iner Freude begrüßt , 
»ondern zugleich mi t ernsten Sorgen betrachtet . 
M a n zerbricht sieh den Kopf über die F r a g e ; Wo­
hin m'.t dem Segen? D ie Weinern te des vor igen 
Jahres ruht noch zu einem großen T e i l unver ­
braucht In den Ke l l e rn der Winzer , und man ver ­
sucht vergebens, m i t ihr zu rUumen, bevor der 
Junge W e i n nach Fässern ruf t , v o r dem Bürger ­
kr iege w u r d e dei' spanische Eigenverbrauch an 
W e i n auf 87 1 Je Kopf, das Ist auf 16.75 M l l l . h l 
Jährl ich geschätzt, w ä h r e n d die Überschießenden 
Mengen zur Ausfuhr gelangten (1120: 3,8 M l l l . ht. 
1935: 1.3 M l l l . hl). Heute n i m m t rflan in F a c h k r e i ­
sen den Inländischen Wc lnverbraueh Spaniens auf 
etwa 60"?;; der Vorbt l rgerkr iegsmenge, das Ist also 
auf etwa 10 M l l l . hl Jährlieh nn. I n dem festgesetz­
ten K k invorttaufspiels von 4 Peseten j e 1 pewtthn-
l lchcn Vcrbrauohswctns w i r d die hauptsächlichste 
Ursache des ver r inger ten Verbrauchs erb l ickt , 
v/ell er — gemessen an der ver fügbaren K a u f k r a f t 
der breiton Schiehlen der spanischen Bevö lke ­
rung — zu hoch Heren sol l . M a g dieser Umstand 
hCl dem VerbrauchsrUckgang mitsprechen, so 
dür f te ri"ch auch die seit 1933 durch die Ze i tere ig ­
nisse ausgelöste Änderung der Lebensgewohnhcl -
lon n i rh t ohne nedeutung 6eln. 

Daß es w ä h r e n d des Krieges nicht möglich sein 
w i r d , die Im In lande nicht benötigten W e l n m e n -
pi-n durch Ausfuhr zu v e r w e r t e n , e r k e n n t man nun 
In Spanien sehr woh l . I n den Spanien unmi t te lbar 
benachbarten Ländern sorgt man sich u m den A b ­
satz der eigenen WelndhersrhUsr.e. D i e übr igen A b ­
satzmögl ichkei ten »Ind durch die Transportschwlc-
rlgke.'ten «ul'.eroi'dentllch beeinträcht igt , und wür ­
den sieh selbst dehn k a u m wesentl ich erwe i te rn 
lassen, w e n n Spanien Uber die Höhe der gestellten 
r r e l r f o r d e r u n g e n mi t sich reden l ieße, d ie nach 
der In den E i n f u h r l ä n d e r n vorherrschenden M e i ­
nung der neuen Mark t l age nicht genügend Rech­
nung t ragen. 

Da es durchaus auf die E n t w i c k l u n g des I n -
landabsatzes a n k o m m t , so gehen die Bemühungen 
rirr We lngär tner w i e des Welnhandels bei der H e ­
g i r r u n g folger icht ig vor a l l em darauf aus, alne 
Herabsetzung des K le lnvcrkaufaprehes unter 

D e r Bar i ton Pau l G ü m m e r (Hannover ) i teht 
heute In der ersten Reihe deutscher L ieder - und 
Balledensänger. G le ich I m ersten L ied des Schu­
ber t -Zyk lus „ A n die M u s i k " sowie in zwei we i te ­
ren Gesängen ( „ I m A b e n d r o t " und „Meeretst l l le" ) 
trat d ie lyr ische Begabung des Sängers k l a r z u ­
tage. Diese L ieder gestaltete Pau l G ü m m e r mit 
seiner äußerst modulat lonsfählgeh S t imme, d ie vor 
a l lem in den mi t t l e ren I.agen glänzt, m i t sicherem 
Gefüh l fü r die lyr ischen Ausdruckswerce d fs 
Schubert -L iedes zu k le inen , lpslchgeschlossenrn 
K u n s t w e r k e n . Dazwischen k a m In dem rhapsodi­
schen, f re i dek lamier ten „Prometheus" ,dcr D r a ­
m a t i k e r G ü m m e r zu W o r t , der »Ich besonders i n 
den Löwe-Ba l laden f re i ent fa l ten konnte . D r e i be­
wegte Schuber t -L ieder bestachen durch fe ine A k ­
zentu ierung und eine glänzend ausgebildete Par -
lando-Teehnlk . 

D i e K u n s t m i t t e l , die L ö w e be i der Komposi ­
t ion der zahlreichen Bal laden einsetzt, i l n d e in ­
fach und handgre i f l ich . I m m e r w ieder aber bleibt 
zu bewundern , m i t welcher Sicherheit er das Z u -
ständllche des Stoffes zu zeichnen versteht („Odins 
Meeresr i t t " ) . Meisterhaf t , w i e ihm In der „ V e r -
f r l l enen M ü h l e " eine unheiml iche, t raumhaf te 

Wohin mit dem spanischen Wein? 
gleichzeit iger entsprechender K ü r z u n g der dem 
Welnausschank zugebi l l igten Handelsspanne, und 
eine Wiederbe lebung der a l ten, aeit 1935 In V e r ­
gessenheit geratenen V e r o r d n u n g zu erre ichen, w o ­
nach in den Gaststätten z u Jeder Mahlze i t l/t 1 
W e i n verabreicht werden m u ß . Daneben w i r d vor ­
geschlagen, die Welnessigbcrcltung u n d - V e r w e n ­
dung auf eine b re i te re Grundlage zu stel len, und 
größere Mengen W e i n zu Treibstoff zu vera rbe i ­
ten. Es ble ibt abzuwar ten , ob es m i t diesen M i t ­
te ln gelingt, der spanischen Wehrwir tschaf t ih r 
früheres Gle ichgewicht w ieder zu ver le ihen, und 
so dem spanischen We inbauern zu dem verd ien ­
ten Lohne »einer A r b e l t z u verhe l fen . 

Stimmung gelingt, die vom Sänger mit zwingen­
der Gewa l t nachgestaltet wurde. 

Eine Reihe wen ig ^bekannter L ieder ä l terer 
Meister — größtentei ls des 18. Jahrhunderts — 
ließen den volkstüml ichen H u m o r , dem w i r In der 
Musik dieser Zel t nicht al lzuoft begegnen, zu sei­
nem Recht k o m m e n . A u c h in Ihnen crwu,s sich 
Pau l G ü m m e r als überlegener Gestalter. Elgo Mct -
zcl t ln w a r dem Sänger eine einfühlsame Beglei ­
ter in , die es verstand, den Klav ie rpar t zur Ge l ­
tung ZU bringen, wo die Musik es fordert , und Ihn 
m i t der gleichen Selbstverständlichkeit zurück t re ­
ten zu lassen, sobald es notwendig Ist. I n den 
Löwe-Ballade zeigte ele sich auch al» gute V l r -
tuosln, denn diese Komposit ionen sind voJtstüm-
l lch nur , was Ihren I n h a l t und die melodische 
H a l t u n g , nicht aber was Ihre Ausführbarke i t — 
beronders die des Klav ierpar t» — anlangt . 

M i t zwei Zugaben, e inem Schubert - und einem 
W o l f - L i e d , dankte der Sänger den freudig app lau­
dierenden Zuhörern In den bl» auf den letzten 
Platz gefü l l ten n ä u m e n der Musikschule. 

D r . H . F lechtner 

Eine U r a u f f ü h r u n g . W i e w i r bereit» gemeldet 
haben, w i r d am Sonntag In den Kammersple lcn 
In der Gcnera l -L l t zmann-St raße das Schauspiel 
„Dissonanzen" von E m m e r i c h N u ß uraufgeführ t . 
D i e Inszenierung des Werkes Hegt In den H ä n d e n 
des Oberspiel leiters Siegfr ied Nürnberger . Da» 
Bühnenbi ld schuf W i l h e l m Terboven . 

Technischer Vortrag. A n Stelle des erkrank­
ten Dlpl.-Ing. Born i tz spricht heute Im Tagungs­
haus der Stadt Im Rahmen der Veranstal tungen 
de» Verbandes Deutscher E lekt ro techniker Im 
N S B D T . D l p l . - I n g . Heuszel über die Energ leum-
»etzung In der Dampf tu rb ine . 

üroßDeranftnltung in Oer Sporthalle 
Im Rahmen des Einsatzes des M u s l k k o r p t 

des Wachba ta i l l ons „Großdeutsch land" Im 
W a r t h e l a n d f indet am 11. Oktober eine Groß­
verans ta l tung des Mus i kko rps In der Sport­
hal le am Hi t le r -Jugend-Park m i t sämt l ichen 
Te i lnehmern des Einsatzes statt, In der Ober­
gebietsführer und Gaupropagandale i ter das 
W o r t ergre i fen werden. Der Abend schl ießt 
mi t dem Zapfenstre ich des M u s i k k o r p s des 
Wachba ta i l l ons „Großdeutsch land" . Das M u ­
s ikkorps des Grenadier-Ersatzregiments „GroB-
deu tsch land" bete i l ig t sich an diesem Einsatz 
in L l tzmannstadt mi t e inem Kammermus ik ­
abend in der Städt ischen Mus ikschu le vo r der 
Führerschaf f 'der H i t l e r j ugend . A m 13. Ok tober 
schließt der Besuch in L l tzmannstadt m i t e inem 
Großeinsatz des Mus i kko rps des Wachba ta i l ­
lons für die Bevö lkerung und einem we i te ren 
Konzert des Mus i kko rps des Grenadier-Ersatz­
regiments m i t beschwingter M u s i k in Zusam­
menarbei t m i t den Städt ischen Bühnen Ll tz­
mannstadt . 

Frostgefährdetes Gemüse. V ie l f ach t reten 
schon Ende September e in ige le ichte Nacht -
f rös 'e auf. Dabei können Tomalen, Gurken und 
Bohnen er f r ie ren, da sie besonders empf ind l i ch 
s ind. Bei Frostgefahr i6t e in Uberdecken dieser 
Pf lanzen m i t a l ten Gard inen , Sacktuch, Pap'er 
oder F ichtenre is ig zu empfehlen. 

Kürblsallerlel beim Bebaukoehen. Be lm Schau-
kochen am heutigen Donnerstag w i r d die Verar­
bei tung .von Kürb is gezeigt, nimlich KUrblsge-
richte, KUrblskuchen, Marmelade, Frischkost und 
KUrblskartof fe ln . D ie Schaukochen beginnen um 
10.30 bzw. um 19 U h r In der Hauswlrtschaft l lchen 
Beratungsstel le des Deutschen Frauenwerks , Ado l f -
H i t l e r - S t r a ß e 40. 

Ein Schle ichhändler wu rde festgenommen. 
Festgenommen wu rde der 52jähr ige Pole W o j -
c iech Denys, der in letzter Zei t mehrere hun­
der t K i l o M e h l im Schleichhandel gekauf t und 
wieder ve r kau f t hat. Bei einer Wohnungs ­
durchsuchung w u r d e n noch dre i Sack M e h l , 
d re i Sack Hafer und el f Sack Getre ide vo rge­
funden. Außerdem wurde eine Frau angetrof­
fen, der er 3 k g Hafer für 3 R M . ve rkau f t hat te. 

Urkunden fä lschung . Bei e iner Kon t ro l l e 
w u r d e d ie 26 Jahre e l te Pol in Bron is lawa K l i m -
k l ew icz aus Hohensalza festgenommen. Sie 
ha t te eine Reisegenehmigung, die nur bis zum 
29. 8. 43 gü l t i g war , e igenhändig In „29. 9. 43 " 
abgeändert. M i t dieser gefälschten Reisege­
nehmigung versuchte sie, nach L l tzmannstadt 
zu gelangen, nachdem sie v o n ihrer Arbe l t s ­
stel le in Hohensalza ent laufen war. 

W i r ve rdunke ln v o n 19.35 bis 6.15 Uhr 

B r i e f k a s t e n / Name und Anschrift nennen. 
30 Rpl. Brielma'rken bei­

fügen. Keine Rechtsauskunft. AuikUnlte unverbindlich. 
0. T. Wir können unseren ErlkailrauB lange Zeit gut 

erhalten, wenn wir Ihn zwei Miauten In eine Lösung tau­
chen, die aus tehn Teilen Waner und einem Teil Schwefel­
nder SalpeleriJure beiteht. Können wir npch vier Teile 
Glyzerin beifügen, dann I it die Wirkung noch besser. 

M. H., Oilrowo. Schreiben Sie an die Pressestelle der 
Ufa-Fllmgeiellschalt In Berlin. 

H. T. Meldeamt tür den weiblichen Rclehsarbeltsdlcnit, 
Adolfllitler-Str. 29. Rul 165-87. 

0. N., SchBngrund. 1. Die angelragte Firma bctlndel sich 
In Bern Marktgasse 50. 2. Der rostveikehr mit dem an­
gesagten Land Ist vorderhand clngeitcllt. durfte aber wohl 
In absehbarer Zeit wieder aulgcnommen' werden. 

8. S. Die Olenreparalurcn pclibren zu dcnlcnlp.cn In­
standsetzungen, die dem Hauswirt obliegen. Um so mehr 
dürfen Sie »ul seine Kosten die Arbeiten ausfuhren lasten, 
wenn er Sie dazu aulgcfordcrt hat. 

W.B. Ortstachschaft für Deutsche-Schäferhunde, Luden-
dorlfstraBe 73. 

Rundfunk v o m Donners tag 
R c l c h 9 p r o g r s m m : 13.25—14 Sintonlscbc Dich­

tung von List im deutj*ltallcnlschcn Auitauschkonzcrt. 
15—18 Buntes Unterhaltunsjkonzert. 18—17 Opcrnklänge 
und tänzerisch.- Musik. 17.15—18.30 Eine volkstümliche 
„Stunde vor Abend". 20.10—21 Muz-von-Schllllngs-Scn-
dung. 21—22 Szenen aus „Margarete". — D e u t i c h -
l a n d s e n d e r: 17.15—18.30 Mozart, Beethovea, Schu­
bert. 20.15— 21 Bekannte Melodien aus Operette und 
Film. 21—22 „M.islk fUr dich." 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung, Amt tür Krlsgiopler. Kameradichalt Ost bat 

eise eigene GeschäftuteHe Buschlinie 80 gegenüber Post­
amt C2 eingerichtet. Sprechtag Jeden Donnerstag 18—20 
Uhr. An Kameradschaft Ost sind angeschlossen Ortsgruppen: 
Elchenhala, Frlderlcus, Frlcsenplatz, Hlndenburg, Meister-
haui, Qucllpark, Skagcrrak, Wasserring und Zellgarn. 

t. z . - s p o u u C T n T a q c Ein erelflnisreidies R(?nnsportjohr endet 

Preisbildung für Spinnstoffe 
D e r Reichskommissar fü r die Preisbi ldung ver ­

öffent l icht m i t Z u s t i m m u n g de» Beauf t ragten fü r 
den Vler jahreaplan I m R A . N r . 121 vom 22.' S. 1943 
eine Anordnung , wonach die Herste l ler v o n B e ­
kle idung»- , Bekleldungszubehör- sowie Haushalts­
w a r e n und verwandten Erzeugnissen aus Sp inn­
stoffen oder solchen Austauschstoffen, die an die 
Stel le von Spinnstoffen t reten, Im inländischen 
Geschäftsverkehr die Preise fü r dte von Ihnen 
hergestel l ten, W a r e n und die Entgel te f ü r d ie von 
Ihnen Im Lohn f ü r andere ausgeführten Leistun­
gen, »nwelt besondere R icht l in ien aufgestellt w e r ­
den, nnch diesen zu b i lden haben. D i e Richt l in ien 
werden vom Rclchskommlssar fü r d ie Preisbi ldung 
erlassen. Der Relchskommlssar für die Preisbi ldung 
k a n n andere W a r e n In den Geltungsbereich dieser 
Anordnung einbeziehen oder best immte unter den 
Geltungsbereich dleLer Anordnung fal lende Waren 
davon ausnehmen. Elnhelts- und Gruppenprelsc, 
gebundene Preise und die von den Prlcsbohörd'vi 
oder mi t ihrer Zus t immung von anderen Stel len 
festgesetzten Preise ble iben unberühr t . D ie Anord­
nung t r i t t am 1. 10. 1043 In K r a f t . 

Hctndwerkslehrlinge bis I . O k t o b e r beantragen 
Jahr f ü r Jahr entgeht dem H a n d w e r k b rauch­

barer Nachwuchs, we l l manche Meister versäu­
men, rechtzei t ig einen Lehr l ing zu beantragen. W e r 
I m A l t re lch oder In den neuen Ostgebteten Im 
k o m m e n d e n Jahre, sei es im F r ü h j a h r oder im 
Herbst , Lehr l inge oder An lern l inge einstellen w i l l , 
muß beim Arbe l tsamt bis zum 1. Oktober 1943 um 
dte Genehmigung dazu ansuchen. D ie Arbe i tsäm­
ter geben kostenlos Ant ragvordrucke ab. Der 
Handwerksmeister hat zu beachten, daß er eine 
Durchschr i f t seines Antrages der I n n u n g zustel­
len m u ß . D e r Meis ter braucht auch dann d ie '/w-
st lmmung des Arbeltsamtes, wenn er seinen Sohn 
oder seine Tochter In die Lehre nehmen w i l l oder 
w e n n er schon m i t e inem Jungen Menschen und 
dessen E l te rn einig geworden Ist. 

Das Arbe l tsamt muß frühzei t ig vor den Schul­
entlassungen wissen, was an Lehrstel len angeboten 
w i r d , um dann unter M i t w i r k u n g der l l andwerks -
organl«atlon die ungeeigneten Betr iebe auszuschal­
ten u n d den äußerst knappen Nachwuchs so sinn­
voll w i e möglich In die verschiedenen Beruf« len ­
ken zu können . 

Das Anmeldever fahren gilt auch fü r A n l e r n ­
l inge, d ie nur ein Tei lgebiet ihres Berufes lernen 
und daher - schneller m i t der Lehrze l t fe r t ig 
werden, , 1 

M a n «pürt es — ohne a u l den K a t e " d e r iu 
bl icken — an den kürze r werdenden Tagen, daß 
es dem Herbs t m i t Riesenschritten entgegen geht. 
D a m i t rückt auch der Ze l tpunkt heran , w o es fü r 
die Rennsport f reunde gilt , Abschied vom grünen 
Rasen zu nehmen. G e w i ß — der Oktober br ingt 
noch einige wicht ige rennaport l lche Entscheidun­
gen; doch diese Ereignisse ve rmi t te ln den Aus­
k lang der Rennzelt . Noch Ist nicht der Z e l t p u n k t 
gekommen, e inen Uberb l ick Uber das Jetzt zu Ende 
gehende Galopprennjahr zu geben. Das eine steht 
über wohl längst fest, daß es ein Uberaus ereignis­
reiches Jahr war , das den hohen s tand der deut ­
schen Vol lb lutzucht und unseres Rennsports er­
neut bestätigt hat . W e n n auch aus kr lcgsbedlng-
ten G r ü n d e n d ie öffentl ichen Rennen auf d ie 
Sorntage beschränkt bl ieben, so w a r es ein v ier ­
tes Krlegsrci injaj i r , das vergleichsweise das v ier te 
KricgsrcnnJnhr des Ersten Wel tkr ieges wei t in 
den Schatten stellte. 

D ie wichtigsten personellen Änderungen an 
den führenden Rennstäl len zum Ende des R c n n -
Jahres w a r d ie Verp f l i ch tung "unseres Rekordre i ­
ters Otto S c h m i d t an den Stal l Erlei ihof , f ü r 
den er Ja schon seit Jahren vie le schone Erfolge, 
vor a l lem mi t T lc lno, verzeichnen konnte . W . 
P r i n t e n , der bisherige Er lenhofer Sta l l jockel , 
w u r d e vom iGestüt Myd l lnhoven verpf l ichtet , des­
sen gesamtes Rennmater la l nach Westdeutschland 
übergesiedelt Ist. 

A u c h die Arbe l t In den Gestüten beginnt Jetzt 
wieder . Eine ganze Reihe nach Leistungen und 
Blut ausgezeichnete Stuten .wechseln vom R e n n ­
stall zum Gestüt Uber und dadurch e r l u l t der Be ­
stand unserer Zuchts tu t rn wer tvo l len Zuwachs. 
Wnhrsehelnl lch werden aber auch einige der be­
sten Hengste dei- Rennzelt den verdienten Platz 
Im Cestütt erhal ten. Nuvolar l hat Ja schon Im Som­
mer die nclsc naeli Er lenhof angetreten, WO ' I r r 
IhratllnS der itngeichlngcnen w u n d r r s t u l e Norelctc 
bei dem ausgezeichneten Stutenmater ia l seine 
züchtcrlschc Qual i tät unter Beweis stellen kann . 

Mels l c r s fha l l s l unba l l in den Gauen 
R c r l l n / M a r k n ranc jc iburs (WWW .-Spiele): 

Berliner Auswahl — Parisei goldaten-Elf 1:8, fäpah-
dauer Auswahl — B c r p n r r Auswahl 1:5, BxQZ Aus­
wahl — Ber l iner Auswahl 1:11, N o r d e n / N o r d w e s t -
V f B . Pankow 1:7, M a d l o l f Brandenburg — Her tha-
BSC. 3:4, Stadtolf F r a n k f u r t / O d e r — Ber l iner SV. 
92 0:3, Auswahle l f Mlersdorf .— Tennis Borussia 
2:1. I .SV. Ber l in — .,I?otc Jäger" 0:3, Onse Ber l in— 
„Rote Jäger" 3:3. M e c k l e n b u r g : SMtitcsplel 
Schwer in — Kie l ( W H W . ) 5:2. H a m b u r g ( W H W . -
Splelc): Eimsbütte l / St. Georg Sperber — L S V . 
H a m b u r g 1:4. SG. Bergedorf — V i k t o r i a H a m b u r g 
»:l. s t , Pauli FC, an Union, a j unbu r j K* «£!£. „ 

Wehrmacht 1:1. 8 c h 1 e a w 1 g /Hols te in : Holstein 
K i e l — T V . Eckernförde (Pokal) 1:1, Neumünster— 
K i e l 1:1, GlUckstadt /Stc lnburg — Al tona »3 3:3, B o ­
russia K i e l — T S G . Gaarden (Meisterschaft) 3:0. 
N o r d b a y a r n : 1. F C . N ü r n b e r g — V f L . N ü r n ­
berg 2:2, FC . Bamberg — Kickers W ü r z b u r g 8:0, 
RSQ. We iden — Schweinfur t 05 2:1, V f R . Schwein ­
f u r t — SpVg. F ü r t h 1:2, Post N ü r n b e r g — W T R V . 
Schweinfur t 1:6. W e s t f a l e n : Schalke 04 — 
SpVg. Röhlinghausen 1:0, V f L . Bochum 48 — A r ­
m i n i a / V f B . Bie lefe ld 3:0. SpVg. Erkenschwick — 
V f B , A lemannia D o r t m u n d 2:2. D a n z 1 g/V.'est-
p reußen: Post SG. Dunzlg — SC. Preußen Danzlg 
1:4, SV. 1919 Neufahrwasser — L S V . Danzlg 1 0 , 
V i k t o r i a E l b l n g - D a n r l g e r SC. 5:4. S ü d h . i y e r n : 
T S V . 1860 München—Wacker M ü n c h e n S.n, Se'nva-
ben /Augsburg — T S V . Pfersee 1:0, TSC,. Augs­
burg — Bayern München 1:6, M T V . Ingolstadt — 
LSV. Straubing 1:3, Jahn Rogensburg — LSV. Bay­
reuth 3:0. N i e d e r S c h l e s i e n : 1 SV. n - n r - i . - e 
Brleg — V ik to r ia Breslau 6:3, Vorwär ts Hre.-Iru — 
Breslau 06 3:0, Breslau 09 — I .SV. I m m o l m s n n 2:9, 
Alemannia Breslau — U n l o n / W a c k e r Breslnn 6:0. 
O b c r s c h l e s l e n : Germania Könle«hüt te — 
T u S . L ip ine 5:3, 1. SC. Kat towl tz — R S O . Kntto-
w l t z 5:1, Vorwär ts Rasensport GlelwUz. — f.nVg. 
BLsmarckhUtte 0:3, W S C . K n u r o w — B2Uthen 00 
6-1, Preußen H indcnburg — T u S . Schwlontoi 'hlu-
w l t z 10:0. 

W H W . - T a g der Sportler In Freihaus 
Die erste Rctch.vMr.-ißrnsammlung des D e u i -

rjchcri Sports nahm auch In Freihaus einen e>ffOl,\'-
r r i r h e n Ver lauf . Schon am Sonnabend herrschte 
auf dem Platz, der Freihei t Hoehbclr l i b. üchau-
boxen der H.T.. Tänze und Reigen des r n M . mach­
ten den Beginn. Alsdann stand erstmalig eile neu 
auffer.tcl l te Fr.i istballmannschaft i r i - c e i i l von-
F r e i h a m der NSG.-Schierr . tz gegenüber, zc'nto gu­
tes Können und schlug Schieratz ü b e n c e n . Auch 
die Männermannschaf t NSG.-Fre lhai is . Abt . Pol i ­
zei, sehlüg eine Mannschaft der < ( - R r l t e r Sclilc-
re lz . Das Muslkkorp» des { { -Re i te r reg iments J'clile-
i«t / . spielte unermüdl ich zu diesen Vorltt'.u-un?en 
und trug wesentl ich zum Erfolg der Sammeltage 
hei . A m Sonnlapvo iml t tag glng?n die Stn;!]enläu-
ler an den Start , und folgende Ergcbn"si> w i n d e n 
erzteit : HOOO m (Iiis 18 Jahre) : 1. Franzke, 2. .Taho-
"'Uz. 1000 m (Krauen): 1. Bonkowskl , 2. GHlert. 
Nachmittags fanden sieh die F u ß b a l l f r e j i . d e trotz 

" r .h lcchten Wetters auf dem Sportplatz am Fre l -
rchUtz e in, wo Im Punktspie l Po»t-Posen der Gast 
war D e r aufgeweichte Boden Heß ein prdent-
llchcs Spiel le ider nicht zu. Doch war die M a n n ­
schaft der Post tei lweise überlegen und konnte 
so den Sieg tür »leb buchen. D a * Ergebnis war 
i:i iiif). 

t 
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Aus uiiscmnllTnttllCiaiMl 
Gänfc, öle Ringe tragen 

Die Ze l t des Schlachtgef lügels Ist n ich t d ie 
Sommerzeit , sondern der Herb6t, da m i t Rück­
sicht auf das Weg fa l l en der na tü r l i chen Futter­
basis, des sogenannten Auslaufens, im W i n t e r 
e in bes t immter Te i l des Federv iehs den W e g 
a l len Fleisches geht . 

I m Rahmen der k r iegsw i r t scha f t l i chen Be­
w i r t scha f tung v o n Fett und Fleisch führ te d ie 
Gans e in gewisses Sonderdascin, da sie w i e 
auch Hühner und Enten n ich t in die Me thode 
der üb l i chen Grammzute i lung der sonst igen 
F le ischrat ionen f ie l . So war sie dann auch 
e i n immer begehrenswer terer V o g e l gewo tden , 
der i n vo l le r Größe in den Bratentopf auch des 
Pr iva tmannes wandern konn te . Dabei standen 
aber die Gc f lüge la r ten n ich t außerhalb jeder 
Erfassung, sondern auch für sie g ib t es heute 
w i e damals eine Ab l ie fe rungsp f l i ch t . 

Da aber der Bauer über e inen Te i l seines 
Schlachlgef lügele nach er fü l l te r Ab l i e fe rung 
f re ihänd ig ve r fügen durf te, wa r das Bestreben 
be i den Ve rb rauche rn nahel iegend, sich e inen 
Braten für best immte Festtage zu s ichern, so 
daß entsprechende Wünsche an die Bäuer in — 
sie ve r f üg t g e w ö h n l i c h über das Federv ieh w i e 
über das M i l c h g e l d — m i t tausend Bi t ten her­
angetragen wu rden . Der V o l k s m u n d bemäch­
t ige s ich dieser Tatsache und ste l l te fest, daß 
a l le Gänse Namen der Vorbes te l le f t rügen. 

Doch i n unserer gu t überwachten Ernäh­
rungsw i r t scha f t s ind E inze lwünsche n ich t maß­
gebend, sondern d ie ernährungsmäßige Befr ie­
d igung al ler . So darf erst der f re i ve rkau fen , 
der sein Ab l ie fe rungsso l l genau er fü l l t hat und 
das s ind b e i m Gef lüge l — l ieg t e in L ie ferver ­
t r ag v o r — 50, sonst 80 Prozent. 

Dami t aber n i ch t w ieder unberech t ig t Gänse 
oder Hühne r Namen erhal ten, Ist eine Neure­
ge lung dah in get ro f fen , daß ab 1. Ok tobe r d. J . 
Ab l i e fe rungs r inge für jedes abgel ie fer te Stück 
Gef lüge l ausgehändigt w e r d e n . N u r w e r e inen 
solchen R ing besi tzt , darf d iesen e inem ande­
ren S tück Gef lüge l anhef ten zum Ze ichen da­
für , daß es für den f re ien V e r k a u f f re igegeben 
w i r d , auf G rund des der a l lgemeinen Bew i r t ­
schaf tung zugeführ ten Gänse-, Enten- oder 
Hühnerbra tens . Es g ib t also ke ine Namen fü r 
Gänse mehr, sondern Berecht igungsr inge. N u r 
e ine ber ing te Gans ist also k ü n f t i g rechtmäßig 
auf Grund der Best immungen e rworben . Und 
w e i t e r könn te man sagen: „Gans ohne Ring, 
e in böses D ing . . . I" W e r also eine Ringgans 
kauf t , we iß wenigstens, daß auch sein k inder ­
re icher Nachbar durch Zu te i l ung eine erhal t . 

oe. 
Schieratz 

n. Die NS. -Kr legsopfervcrsorgung Im Kre la . 
W i e in den anderen War the landk re i sen , so 
w u r d e n auch im hiesigen Kre is die A n g e h ö r i ­
gen der NS. -Kr iegsopferversorgung organlss-
to r isch in Kameradschaf ten zusammengefaßt. B i * 
Jetzt w u r d e n rund 160 M i t g l i ede r In den Ka­
meradschaf ten Schieratz, Freihaus, Schlotzau 
und W a r t a erfaßt. Kre isamts le i ter der N S K O V . 
ist Amtskommissar Schmeding (War ta) . 

ßrauchtum twanherte Öeutfche Haltung 
Überlieferungen aus dem Kreis Lentschütz künden von Sitte und Brauch der Schwaben 

Neben dem über l ie fe r ten Brauchtum am 
K i r c h w e i h - und Erntefest wu rden in den al ten 
Schwabensied lungen des Lentschi i tzer Kre is ­
gebietes auch bis zuletzt die Hochzel tsbräuche 
abgehal ten. So lud beispielsweise in Renneberg 
der Hochzei tsb i l te r , den bebänderten Kantschu 
in der Hand und hoch zu Pferde, beide mi t 
bun ten Bändern geschmückt , eine W o c h e v o r 
der Hochzei t die Gäste e in. Er r i t t Ins Haus 
h ine in und sagte seinen Spruch: „ I c h k o m m 
here inger i t ten , h ä t f ich ke in P lcrd , so kam ich 
here ingeschr i t ten. So laß k h denn das Schrei ­
ten und Fahren sein und komme ger i t ten 
h e r e i n . . . " 

V o r der Fahrt zur T rauung h ie l t der Hoch­
zei tsb i l ter (auch ältester Brautd iener genannt) , 
nachdem er dre i Schüsse abgegeben, vo r 
dem Hochzei tshause von einem Stuhle aus 
eine Ansprache in Reimen: 

I c h w i l l schießen, dss soll kna l l en , 
und sollt ' ich gleich vom Stuhle fallen. 
Der Fa l l kann m i r nicht schaden, 
Ich kann geschwinde wieder laden . . . 

Nach dem Hochzel tsmahl lud der älteste 
Brautd iener die Braut zum ersten Tanz mit dem 
Spruch : 

I c h steh auf e inem brei ten Stein, 
Ich steh auf e inem Rosenkranz, 
ich b l t f die Braut zum Ehrentanz. 
Sie soll sich nicht mehr lang besinnen 
und m i t mi r auf den Tanzplatz springen. 
N a c h einer Tanzrunde gab er die Brau t 

e inem andern und nahm die nächste Tänzer in , 
ebenfal ls mi t e inem der Person angeDaßten 
Spruch, und so g ing 's we i te r bis zur Köch in , 
fü r die er auch eine Spende m i t der Pfanne 
sammelte, wobe i es hieß: 

Die Pfanne hat einen goldenen Rand, 
die Köchln hat sich die Hand verbrannt usw. 
Die unt rennbar m i t dem Singen v o n V o l k s ­

l iedern und Geschkh tenerzäh len verbundenen 
Spinnabende wurden noch bis zum Ersten W e l t ­
k r iege gehal ten. Zu den bel iebten L i edem ge­
hör ten dabei auch das „Schloß in Ös te r re i ch " 
und „Es stund eine L ind im t ie fen T a l " . 

Das Segnfen oder Besprechen ist noch heute 
In Renneberg bekannt , u. a. der re in we l t l i che 
„Zaube rsp ruch " gegen das „ M a l am A u g e " : 

Es glnRcn drei Frauen wohl über den Weg. 
Eine sprach: „Sand vom W e g e " , 
die zwei te sprach: „Laub von B a u m e n " , 
die dr i t te sprach: „ M a l vom A u g e " . 

W i r d dre imal wiederhol t . 
So gast f reund l ich auch die Renneberger 

Schwaben sind, besi tzen sie doch ein starkes 
E igentumsbewußtse in : 

Fahr mer n l t (Iber mel Xckcrlc, Xckcrle, 
f ahr mer nlt über mel Wies' 
sonst 1 schlag' dl gett 's jämmerl l , Jilnimerll, 
sonst I schlag' dl g'wlß. 
Ke iner v o n den Bauernhöfen ist an Fremd­

stämmige gekommen. Renneberg ist bis zuletzt 
e in re in deutsches Dor f qebl ieben. 

Z w e i K i l ome te r wes t l i ch v o n Renneberg 
Hegen d ie baumbeschat te ten Dör fe r Rochowek 
und Rochow, gegründet im Jahre 1783. Nach 
der K i r chench ron i k des benachbarten Dorfes 

Sobotka wu rde der Erbpachtver t rag der Ko lo ­
nisten mi t der poln ischen Regierung (die Dör­
fer qehör ten zur Staatsdomäne Sobotka) am 
12. Ok tober 1792 bestät igt . 

D ichter W a l d bedeckte damals die Gegend, 
und Sümpfe zogen sich dor t zwischen Rochow 
und Rochowek h in , w o je tz t die schönsten 
Wiesen sind. Das V i e h war vo r den W ö l f e n 
n i ch l sicher. Dies bestät igt ein für die Sobot-
kaer Pfarre v o m M ö n c h Baginsk i 1784 aufge­
stel l tes Inventarverze ichn is , in dem es u. a. 
heißt : „ ö c h s l e i n — e in Paar, Kühe — zwei 
Stück, die eine wurde von W ö l f e n zerr issen. " 

Die ersten Siedler mußten schwer zeugen: Sie 
waren pommerscher He rkun f t . Dafür zeugen: 
das dor t noch gesprochene pommersche oH^r 
„ kaschub ische" Platt, die H inwe ise in den So-
botkaer K i rchenbüchern w i e auch die Bauart 
der Riegelscheunon und Bohlenhäuser. I n Ro­
chow stehen noch zwei dieser ersten Häuser, 
das Haus des Landwi r ts H e i n n t h Kühn und 
das der Geschwister T iede . . Im Gesimsbrett des 
Hauses K ü h n ist in F rak tu r e ingeschni tz t : 
„Me i s t e r Hund . Got t durch deine Güre dieses 
Haus behüte, laß sein al ler Wegen Gnade, H e l l 
und Segen . . . A n n o 1795 den 8, October . " 

A l l e diese Dör fer waren bis zur Bef .e iung 
v o n der Fremdherrschaf t ver lassene und ver ­
gessene Außenposten des Deutschtums. A l s 
einsame, v o m Polentum umbrandete Inseln 
lagen sie da, und doch b l ieben sie der Si t te 
und Sprache ih rer Vä te r t reu . Fest und t reu 
stehen sie auch heute zu Führer und Reich, be­
re i t , d ie schwersten Opfer fü r den deutschen 
Sieg zu b r ingen . 

Emtl Kunllzer 

Turek 
Fr. Die ganze Stadt im Zeichen eines Sam­

mel tages. Ä m vergangenen Wochenende stand 
unsere ganze Kre isstadt i m Zeichen der ersten 
Reichsstraßensammlung des K r i e g s - W H W . 
1943/44, die v o n der DAF . upd v o m deutschen 
Sport gemeinsam durchgeführ t wu rde . So, 
manche der v i e l en Sammler innen und Sammler 
konn te als Er fo lg des Tages eine bis an den 
Rand ge fü l l te Büchse ab l ie fern . Der Sonntag 
begann - m i t e iner Morgen fe ie r u n d F laggen-
hissung vo r dem Gebäude der K re i s le i tung . Dann 
marsch ier ten d ie Frauen und Männer der 
Sportgemeinschaf ten, mi t denen der Gendarme­
r ie und der Postspor lgemeinschaf t geschlossen 
zum Start fü r den Stafet tenlauf auf den fahnen-
geschrrtückten Ado l f -H i t le r -P la tz , w o noch w e i ­
tere spor t l iche Vo r f üh rungen stat t fanden. Der 
städt ische Chor sang unter Le i tung seines D i -
l i gen ten M i t t e r m ü l l e r Anacke rs „ K a m e r a d e n " , 
„Facke l t räger " und mehrere Vo lks l i eder , d ie 
als Lohn manches we i te re Geldstück in d ie 
Büchsen w i l l i g e r Spenden ro l len l ießen. Nach ­
mi t tags w u r d e ein Faustspiel ausgetragen, das 
ebenfal ls zahl re iche Zuschauer an lock te . W i e ­
de rum hat dieser erste Sammeltag des neuen 
K r i e g s - W H W . d ie ständige Opferbere i tschaf t 
der Bevö lke rung und ih ren W i l l e n zum Aus ­
druck gebracht , s ich bis zum Endsieg auch in 
der He ima t der kämpfenden F r o n t w ü r d i g zu 
erweisen l 

Schadeck 
oe. B randwunden davonget ragen. Bei dem 

bere i ts gemeldeten Schadenfeuer i n Görna 
W o l a (Amtsbez i rk Schadeck) t rugen mehrere 
Personen Brandwunden bei den Löscharbei ten 
davon . Das Deutsche Rote Kreuz k o n n t e da­
her h ie r erstmals p rak t i sch du rch An legen v o n 
Verbänden e ingre i fen . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Waldrode 
me. Weitere Ausdehnung des Sozialgewerks. 

A u f der Genera lversammlung des Sozia lgewerks 
des Kreises Wa ld rode wu rde bekanntgegeben, 
daß v o m 6. Ok tober 1942 bis zum 31. 12. 1942 
durch die Küche des Sozia lgewerks 14 021 Por­
t ionen warmes Essen verausgabt wu rden . Aus 
k le ins ten An fängen und nach U b e r w i n d u n g 
v ie le r Schwier igke i ten konn te die Küche Im 
Ok tober 1942 mi t dem Kochen beg innen. Die 
Zahl der täg l ich ausgegebenen Essen bet ragt 
jetzt 260. A u c h bei Massenverpf legungen, be i 
SA. -Spor twet tkämpfen und derg l , hat sich die 
Gemeinschaf tsküche des Sozia lgewerks bestens 
bewähr t . Durch d ie Ausgabe einer w a r m e n 
Mi t tagsmahlze i t hat sich auch In den be te i l i g ­
ten Betr ieben eine Steigerung der Le is tung des 
einzelnen feststel len lassen, ebenso ha t sich 
der Gesundhei tszusland der an der Ve rp f l e ­
gung be te i l i g ten Berufstät igen stark gebessert. 
Du rch die Einbeziehung v o n Betr ieben des H a n ­
dels und des Gewerbes hat sich die Zahl der 
M i tg l i ede r u m über 100»/» erhöht . 

me. Erntebäume werden leierlich aulgestellt. 
I n diesem Jahre sol l das Erntedankfest unter 
Bete i l igung der gesamten deutschen Bevö lke ­

rung gefeiert werden . So f inden In Wa ld rode , 
Gombin , Sannikau, Schauenki rch und in der 
We i rhse ln lede rung Erntefeste statt. Den A u f : 
tak t b i ldet die E inho lung und Au fs te l l ung des 
Erntebaumes m i t der Ern tekrone am Sonn­
abend auf den Plätzen, auf denen am Sonntag 
das Fest durchgeführ t w i r d . A m Sonntag be­
g innt der Tag m i t e inem W e c k e n durch d ie 
H i t le r -Jugend, dann f inden Morgen fe ie rn statt 
und anschl ießend w i r d e in Vo lks l i eds ingen auf 
den ö f fent l i chen Plätzen durchgeführ t . A m 
Nachmi t t ag f indet der Fest lag mi t e inem U m ­
zug durch den Or t zum Festplatz seine For t ­
setzung. Nach der Ubergabe des Erntekranzes, 
Fre isprechung v o n Lehr l ingen aus der Land­
w i r tscha f t Und der Ehrung verd ien ter Bauern 
w i r d e in Vo lks fes t den Tag beschl ießen. Der 
Uberschuß aus dieser Verans ta l tung f l ießt dem 
K r i e g s - W H W . zu. 

Tuchingen (Konstantinow) 
Ausze ichnung. Der Untero f f iz ie r Edw in 

W e n t l a n d aus Tuch lnqen w u r d e m i t dem 
EK. 1. K l . ausgezeichnet. 

T H E A T E R Adler. Bnsrh l ln le 123.15. 17.S0 U.20 
Uhr „ S t a r k e r als die L i e b e " * " 
mit Kar in Hardt. Leny Marenbach, 
Paul Weener u. a. 

j 

Tuchingen — L i ch t sp ie l haus . 
17 und 19.30 Uhr. „Eine Kleine 
N a c h t m u s i k " * mit Hannes Stol­
zer, Gustav Waldau und Christel 
Mardayn. 

Such« für Dauerstellung gewandte 
Sekretärin mit Buchhaltung. Ein­
tr i t t kann sofort erfolgen. Gehalt 
nach Vereinbarung. Persönliche 
Vorstellung bei Sägewerk V. 
Maver, Schieratz, Ruf 14. 

Pensionierter Kaulmann, vielseitig 
erfahren, verhandlungagewandt, 
wohnhaft In Oberschlesien, über­
nimmt freiberuflich Interessenver­
tretungen für den Oberschlesi-
schen Industrie-Bezirk. Angebote 
unter A 2333 an LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Adler. Bnsrh l ln le 123.15. 17.S0 U.20 
Uhr „ S t a r k e r als die L i e b e " * " 
mit Kar in Hardt. Leny Marenbach, 
Paul Weener u. a. 

j 

Tuchingen — L i ch t sp ie l haus . 
17 und 19.30 Uhr. „Eine Kleine 
N a c h t m u s i k " * mit Hannes Stol­
zer, Gustav Waldau und Christel 
Mardayn. 

Such« für Dauerstellung gewandte 
Sekretärin mit Buchhaltung. Ein­
tr i t t kann sofort erfolgen. Gehalt 
nach Vereinbarung. Persönliche 
Vorstellung bei Sägewerk V. 
Maver, Schieratz, Ruf 14. 

Pensionierter Kaulmann, vielseitig 
erfahren, verhandlungagewandt, 
wohnhaft In Oberschlesien, über­
nimmt freiberuflich Interessenver­
tretungen für den Oberschlesi-
schen Industrie-Bezirk. Angebote 
unter A 2333 an LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Schlageterstr. 55. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„Ihre M e l o d i e " • Im Beipro­
gramm: „Der Uhu a ls Jagd-
gebtlte . Vorverkauf werktags 
ab 13 Uhr. 

Tuchingen — L i ch t sp ie l haus . 
17 und 19.30 Uhr. „Eine Kleine 
N a c h t m u s i k " * mit Hannes Stol­
zer, Gustav Waldau und Christel 
Mardayn. 

Such« für Dauerstellung gewandte 
Sekretärin mit Buchhaltung. Ein­
tr i t t kann sofort erfolgen. Gehalt 
nach Vereinbarung. Persönliche 
Vorstellung bei Sägewerk V. 
Maver, Schieratz, Ruf 14. 

Pensionierter Kaulmann, vielseitig 
erfahren, verhandlungagewandt, 
wohnhaft In Oberschlesien, über­
nimmt freiberuflich Interessenver­
tretungen für den Oberschlesi-
schen Industrie-Bezirk. Angebote 
unter A 2333 an LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Schlageterstr. 55. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„Ihre M e l o d i e " • Im Beipro­
gramm: „Der Uhu a ls Jagd-
gebtlte . Vorverkauf werktags 
ab 13 Uhr. 

F re ihaus — L i ch tsp ie lhaus . 
Beginn: 17 und 19.30 Uhr . „Sen-
sa t lonsprozeß C a s l l l a " . " 

Such« für Dauerstellung gewandte 
Sekretärin mit Buchhaltung. Ein­
tr i t t kann sofort erfolgen. Gehalt 
nach Vereinbarung. Persönliche 
Vorstellung bei Sägewerk V. 
Maver, Schieratz, Ruf 14. 

Pensionierter Kaulmann, vielseitig 
erfahren, verhandlungagewandt, 
wohnhaft In Oberschlesien, über­
nimmt freiberuflich Interessenver­
tretungen für den Oberschlesi-
schen Industrie-Bezirk. Angebote 
unter A 2333 an LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Schlageterstr. 55. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„Ihre M e l o d i e " • Im Beipro­
gramm: „Der Uhu a ls Jagd-
gebtlte . Vorverkauf werktags 
ab 13 Uhr. 

F re ihaus — L i ch tsp ie lhaus . 
Beginn: 17 und 19.30 Uhr . „Sen-
sa t lonsprozeß C a s l l l a " . " 

Tüchtige Stenotypistin für sofort 
gesucht von Bauunternehmung 

. Bodmann. Lilzmannstadt, Adolf-
Hitler-Str. 102a. Ruf 146-00. 

Pensionierter Kaulmann, vielseitig 
erfahren, verhandlungagewandt, 
wohnhaft In Oberschlesien, über­
nimmt freiberuflich Interessenver­
tretungen für den Oberschlesi-
schen Industrie-Bezirk. Angebote 
unter A 2333 an LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Schlageterstr. 55. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„Ihre M e l o d i e " • Im Beipro­
gramm: „Der Uhu a ls Jagd-
gebtlte . Vorverkauf werktags 
ab 13 Uhr. 

F re ihaus — L i ch tsp ie lhaus . 
Beginn: 17 und 19.30 Uhr . „Sen-
sa t lonsprozeß C a s l l l a " . " 

Tüchtige Stenotypistin für sofort 
gesucht von Bauunternehmung 

. Bodmann. Lilzmannstadt, Adolf-
Hitler-Str. 102a. Ruf 146-00. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Schlageterstr. 55. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„Ihre M e l o d i e " • Im Beipro­
gramm: „Der Uhu a ls Jagd-
gebtlte . Vorverkauf werktags 
ab 13 Uhr. 

F re ihaus — G lur le -L l ch tsp le le 
Um 17, 19.30 Uhr. „Annette und 
die blonde Dame".*** 

Tüchtige Stenotypistin für sofort 
gesucht von Bauunternehmung 

. Bodmann. Lilzmannstadt, Adolf-
Hitler-Str. 102a. Ruf 146-00. Zuschneider sucht Stellung als tech­

nischer Leiter oder als Betriebs­
führer. Angebote u. 1574van LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Schlageterstr. 55. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„Ihre M e l o d i e " • Im Beipro­
gramm: „Der Uhu a ls Jagd-
gebtlte . Vorverkauf werktags 
ab 13 Uhr. 

F re ihaus — G lur le -L l ch tsp le le 
Um 17, 19.30 Uhr. „Annette und 
die blonde Dame".*** Tüchtige erfahrene Telefonistin In 

angenehme Dauerstellung sofort 
gesucht. Bewerbungen unter 1594 
an LZ. erbeten. 

Zuschneider sucht Stellung als tech­
nischer Leiter oder als Betriebs­
führer. Angebote u. 1574van LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Unsere nächsten Märchen-
fi lmstunden von Freitag, den 1. 
bis Montng. den 4. 10. „Der ge­
stiefelte K n t e r " , „Der Gold­
schat« des S l o u x l n d l n n e r a " . 
Renlnn: Frel tnu und Montng um 
12 Uhr, Sonnabend und Sonntag 
um 10 und 12 Uhr. Vorverkau l 
an Deutsche ab Donnerstag. 

F re ihaus — G lur le -L l ch tsp le le 
Um 17, 19.30 Uhr. „Annette und 
die blonde Dame".*** Tüchtige erfahrene Telefonistin In 

angenehme Dauerstellung sofort 
gesucht. Bewerbungen unter 1594 
an LZ. erbeten. 

Zuschneider sucht Stellung als tech­
nischer Leiter oder als Betriebs­
führer. Angebote u. 1574van LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Unsere nächsten Märchen-
fi lmstunden von Freitag, den 1. 
bis Montng. den 4. 10. „Der ge­
stiefelte K n t e r " , „Der Gold­
schat« des S l o u x l n d l n n e r a " . 
Renlnn: Frel tnu und Montng um 
12 Uhr, Sonnabend und Sonntag 
um 10 und 12 Uhr. Vorverkau l 
an Deutsche ab Donnerstag. 

L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . Am 
30. 9.. um 17 und 20 Uhr. „Maske 
In B l a u " . * " 

Tüchtige erfahrene Telefonistin In 
angenehme Dauerstellung sofort 
gesucht. Bewerbungen unter 1594 
an LZ. erbeten. 

Zuschneider sucht Stellung als tech­
nischer Leiter oder als Betriebs­
führer. Angebote u. 1574van LZ. 

Stadiische Bühnen 
Theater MoUkestraße. Donners-
totr, 30. 9., 19.30. „Die l us t i gen 
W e i b e r von W l n d s o r " . B-Miete. 
Fr . Verkauf. - Freitag. 1.10.. 19.30. 
„Der S tu rz des M i n i s t o r s " . 
H-Micto. Fr. Verk. — Sonnabend, 
2.10., 19.30. „Pa«anlnl" . Freier 
Vc rkau f . -Sonn tag , 3.10., 14. „ P n -
ßanlnl". Fr. Verk. 19.30. „ P a g a -
nlnl". Fr. Verkauf. 

Corso. Unsere nächsten Märchen-
fi lmstunden von Freitag, den 1. 
bis Montng. den 4. 10. „Der ge­
stiefelte K n t e r " , „Der Gold­
schat« des S l o u x l n d l n n e r a " . 
Renlnn: Frel tnu und Montng um 
12 Uhr, Sonnabend und Sonntag 
um 10 und 12 Uhr. Vorverkau l 
an Deutsche ab Donnerstag. 

L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . Am 
30. 9.. um 17 und 20 Uhr. „Maske 
In B l a u " . * " 

Tüchtige erfahrene Telefonistin In 
angenehme Dauerstellung sofort 
gesucht. Bewerbungen unter 1594 
an LZ. erbeten. Anfängerin, 19 Jahre, sucht Stellung 

Uzi Büro oder «UM.. Angehote un­
ter A 2350 an LZ. Kammersplele 

General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, 30. 9., 19 30. „ N o r a " 
oder „EinPuppenhe lm" .F-Mle le . 
Freier Verkour. - Freitag, 1. 10. 
Geschlossen. — Sonnabend; 2. 10.. 
19.30. „Nora" oilor „Ein Puppen-
helm". Freier Verknuf. — Sonn-
tac. 3'. 10., 19 30. Urnuftührung. 
»D issonanzen" . 

Corso. Unsere nächsten Märchen-
fi lmstunden von Freitag, den 1. 
bis Montng. den 4. 10. „Der ge­
stiefelte K n t e r " , „Der Gold­
schat« des S l o u x l n d l n n e r a " . 
Renlnn: Frel tnu und Montng um 
12 Uhr, Sonnabend und Sonntag 
um 10 und 12 Uhr. Vorverkau l 
an Deutsche ab Donnerstag. 

L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . Am 
30. 9.. um 17 und 20 Uhr. „Maske 
In B l a u " . * " 

Tüchtige erfahrene Telefonistin In 
angenehme Dauerstellung sofort 
gesucht. Bewerbungen unter 1594 
an LZ. erbeten. Anfängerin, 19 Jahre, sucht Stellung 

Uzi Büro oder «UM.. Angehote un­
ter A 2350 an LZ. Kammersplele 

General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, 30. 9., 19 30. „ N o r a " 
oder „EinPuppenhe lm" .F-Mle le . 
Freier Verkour. - Freitag, 1. 10. 
Geschlossen. — Sonnabend; 2. 10.. 
19.30. „Nora" oilor „Ein Puppen-
helm". Freier Verknuf. — Sonn-
tac. 3'. 10., 19 30. Urnuftührung. 
»D issonanzen" . 

Corso. Unsere nächsten Märchen-
fi lmstunden von Freitag, den 1. 
bis Montng. den 4. 10. „Der ge­
stiefelte K n t e r " , „Der Gold­
schat« des S l o u x l n d l n n e r a " . 
Renlnn: Frel tnu und Montng um 
12 Uhr, Sonnabend und Sonntag 
um 10 und 12 Uhr. Vorverkau l 
an Deutsche ab Donnerstag. 

L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . Am 
30. 9.. um 17 und 20 Uhr. „Maske 
In B l a u " . * " 

U N T E R R I C H T 

Anfängerin, 19 Jahre, sucht Stellung 
Uzi Büro oder «UM.. Angehote un­
ter A 2350 an LZ. Kammersplele 

General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, 30. 9., 19 30. „ N o r a " 
oder „EinPuppenhe lm" .F-Mle le . 
Freier Verkour. - Freitag, 1. 10. 
Geschlossen. — Sonnabend; 2. 10.. 
19.30. „Nora" oilor „Ein Puppen-
helm". Freier Verknuf. — Sonn-
tac. 3'. 10., 19 30. Urnuftührung. 
»D issonanzen" . 

Corso. Unsere nächsten Märchen-
fi lmstunden von Freitag, den 1. 
bis Montng. den 4. 10. „Der ge­
stiefelte K n t e r " , „Der Gold­
schat« des S l o u x l n d l n n e r a " . 
Renlnn: Frel tnu und Montng um 
12 Uhr, Sonnabend und Sonntag 
um 10 und 12 Uhr. Vorverkau l 
an Deutsche ab Donnerstag. 

K O N Z E R T E 
Klnvleruntcrrlcht beginnt fitn 30. 0, Anfängerin als Gutssekretärin mit 

Schreibmaschinekenntnissen sucht 
ab aofort Stellung. Angebote un-

. ter 1572 an LZ. 

Kammersplele 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, 30. 9., 19 30. „ N o r a " 
oder „EinPuppenhe lm" .F-Mle le . 
Freier Verkour. - Freitag, 1. 10. 
Geschlossen. — Sonnabend; 2. 10.. 
19.30. „Nora" oilor „Ein Puppen-
helm". Freier Verknuf. — Sonn-
tac. 3'. 10., 19 30. Urnuftührung. 
»D issonanzen" . 

Corso. Unsere nächsten Märchen-
fi lmstunden von Freitag, den 1. 
bis Montng. den 4. 10. „Der ge­
stiefelte K n t e r " , „Der Gold­
schat« des S l o u x l n d l n n e r a " . 
Renlnn: Frel tnu und Montng um 
12 Uhr, Sonnabend und Sonntag 
um 10 und 12 Uhr. Vorverkau l 
an Deutsche ab Donnerstag. 

Kulturring Ostrowo. Der fUr den 
30. September angekündigte Schu­
bert-Abend fällt vorläulig aus. 

Anmeldungen täglich 16—19 Uhr. 
Elfr. Müller. Schülerin von Prof. 
Reisenauer, Dietrich-Eckart-Str. 7, 
W. 1. Hof. 

Anfängerin als Gutssekretärin mit 
Schreibmaschinekenntnissen sucht 
ab aofort Stellung. Angebote un-

. ter 1572 an LZ. 

Kammersplele 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, 30. 9., 19 30. „ N o r a " 
oder „EinPuppenhe lm" .F-Mle le . 
Freier Verkour. - Freitag, 1. 10. 
Geschlossen. — Sonnabend; 2. 10.. 
19.30. „Nora" oilor „Ein Puppen-
helm". Freier Verknuf. — Sonn-
tac. 3'. 10., 19 30. Urnuftührung. 
»D issonanzen" . 

G lo r i a . LudendorrrstraBe 74'7H. 
Beginn' in. 17 und 19.30 Uhr. 
. .Symphon ie eines L e h e n s " . " * 

O F F E N E S T E L L E N 

Anmeldungen täglich 16—19 Uhr. 
Elfr. Müller. Schülerin von Prof. 
Reisenauer, Dietrich-Eckart-Str. 7, 
W. 1. Hof. Perl, Korrespondentin sucht Abend-

beschäftigung. Angebote unter 
1595 an LZ. , 

Kammersplele 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, 30. 9., 19 30. „ N o r a " 
oder „EinPuppenhe lm" .F-Mle le . 
Freier Verkour. - Freitag, 1. 10. 
Geschlossen. — Sonnabend; 2. 10.. 
19.30. „Nora" oilor „Ein Puppen-
helm". Freier Verknuf. — Sonn-
tac. 3'. 10., 19 30. Urnuftührung. 
»D issonanzen" . 

G lo r i a . LudendorrrstraBe 74'7H. 
Beginn' in. 17 und 19.30 Uhr. 
. .Symphon ie eines L e h e n s " . " * 

O F F E N E S T E L L E N Französischer u. englischer Sprach­
unterricht In Kallsch oder Ostro­
wo gesucht. Angebole Ii, „Unter­
r icht" Postschließfach 12, Ostrowo 

Perl, Korrespondentin sucht Abend-
beschäftigung. Angebote unter 
1595 an LZ. , 

Kammersplele 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, 30. 9., 19 30. „ N o r a " 
oder „EinPuppenhe lm" .F-Mle le . 
Freier Verkour. - Freitag, 1. 10. 
Geschlossen. — Sonnabend; 2. 10.. 
19.30. „Nora" oilor „Ein Puppen-
helm". Freier Verknuf. — Sonn-
tac. 3'. 10., 19 30. Urnuftührung. 
»D issonanzen" . 

G lo r i a . LudendorrrstraBe 74'7H. 
Beginn' in. 17 und 19.30 Uhr. 
. .Symphon ie eines L e h e n s " . " * Erfahrener Buchhalter, mit Durch­

schreibebuchführung vertraut, in 
entwicklungsfähige Dauerstellung 
zu baldmöglichstem Antr i t t ge­
sucht, Annebote mit Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften an Merka-
tor,' G. m. b. H „ Litzmannstadl, 
Adolf-Hitler-Straße 80. 

Französischer u. englischer Sprach­
unterricht In Kallsch oder Ostro­
wo gesucht. Angebole Ii, „Unter­
r icht" Postschließfach 12, Ostrowo 

Perl, Korrespondentin sucht Abend-
beschäftigung. Angebote unter 
1595 an LZ. , 

Kammersplele 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, 30. 9., 19 30. „ N o r a " 
oder „EinPuppenhe lm" .F-Mle le . 
Freier Verkour. - Freitag, 1. 10. 
Geschlossen. — Sonnabend; 2. 10.. 
19.30. „Nora" oilor „Ein Puppen-
helm". Freier Verknuf. — Sonn-
tac. 3'. 10., 19 30. Urnuftührung. 
»D issonanzen" . M a l . K ' in ig-Heinr ich-StruuV 4" 

15. 17.30 und 20 Uhr. „Heißes 
B l u t " . * 

Erfahrener Buchhalter, mit Durch­
schreibebuchführung vertraut, in 
entwicklungsfähige Dauerstellung 
zu baldmöglichstem Antr i t t ge­
sucht, Annebote mit Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften an Merka-
tor,' G. m. b. H „ Litzmannstadl, 
Adolf-Hitler-Straße 80. 

Französischer u. englischer Sprach­
unterricht In Kallsch oder Ostro­
wo gesucht. Angebole Ii, „Unter­
r icht" Postschließfach 12, Ostrowo 

Perl. Maschinebuchhalterin, lang­
jährig tätig, flotle und selbständi­
ge Arbeiterin, mit besten Referen­F I L M T H E A T E R 

M a l . K ' in ig-Heinr ich-StruuV 4" 
15. 17.30 und 20 Uhr. „Heißes 
B l u t " . * 

Erfahrener Buchhalter, mit Durch­
schreibebuchführung vertraut, in 
entwicklungsfähige Dauerstellung 
zu baldmöglichstem Antr i t t ge­
sucht, Annebote mit Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften an Merka-
tor,' G. m. b. H „ Litzmannstadl, 
Adolf-Hitler-Straße 80. 

Französischer u. englischer Sprach­
unterricht In Kallsch oder Ostro­
wo gesucht. Angebole Ii, „Unter­
r icht" Postschließfach 12, Ostrowo 

Perl. Maschinebuchhalterin, lang­
jährig tätig, flotle und selbständi­
ge Arbeiterin, mit besten Referen­F I L M T H E A T E R 

M a l . K ' in ig-Heinr ich-StruuV 4" 
15. 17.30 und 20 Uhr. „Heißes 
B l u t " . * 

Erfahrener Buchhalter, mit Durch­
schreibebuchführung vertraut, in 
entwicklungsfähige Dauerstellung 
zu baldmöglichstem Antr i t t ge­
sucht, Annebote mit Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften an Merka-
tor,' G. m. b. H „ Litzmannstadl, 
Adolf-Hitler-Straße 80. 

FUr Schüler der 3. Oberschulklasse 
Nachhilfestunden in Latein ge­
sucht. Angebote u. 1563 an LZ. 

Perl. Maschinebuchhalterin, lang­
jährig tätig, flotle und selbständi­
ge Arbeiterin, mit besten Referen­

•< Jugendliche rurel neuen. **) über 14 J. 
ZUFe la'.'.RN. •**) nicht 7U|'fl: ',.,•!) 

Muse, Hreslauer Straßn 173. 17.30 
und 23 Uhr „ G r e n z l e u e r " * mit 
A t t i la Hörblger. Gerda Maurus, 
Hans Adalbert Schlettow u. a. 

Erfahrener Buchhalter, mit Durch­
schreibebuchführung vertraut, in 
entwicklungsfähige Dauerstellung 
zu baldmöglichstem Antr i t t ge­
sucht, Annebote mit Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften an Merka-
tor,' G. m. b. H „ Litzmannstadl, 
Adolf-Hitler-Straße 80. 

FUr Schüler der 3. Oberschulklasse 
Nachhilfestunden in Latein ge­
sucht. Angebote u. 1563 an LZ. 

zen, sucht Stellung. Angebote un­
ter 1620 an LZ. 

Ufa -nas lno . Ado1r-rlltlpr-Straßoß7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
filhrnn<?. „Annette und die blon­
de D a m e " . » " Ein Contlncntal-
F l lm In deutscher Sprache. Ein 
reizendes französisches Lustspiel 
vo l l Temperament find übermü­
tiger Laune. Vorverkauf für heute 
bis einschließlich Sonntag von 
1 1 - 1 9 Uhr. 

Muse, Hreslauer Straßn 173. 17.30 
und 23 Uhr „ G r e n z l e u e r " * mit 
A t t i la Hörblger. Gerda Maurus, 
Hans Adalbert Schlettow u. a. 

Erfahrener Buchhalter, mit Durch­
schreibebuchführung vertraut, in 
entwicklungsfähige Dauerstellung 
zu baldmöglichstem Antr i t t ge­
sucht, Annebote mit Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften an Merka-
tor,' G. m. b. H „ Litzmannstadl, 
Adolf-Hitler-Straße 80. M I E T G E S U C H E V E R L O R E N Ufa -nas lno . Ado1r-rlltlpr-Straßoß7. 

14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
filhrnn<?. „Annette und die blon­
de D a m e " . » " Ein Contlncntal-
F l lm In deutscher Sprache. Ein 
reizendes französisches Lustspiel 
vo l l Temperament find übermü­
tiger Laune. Vorverkauf für heute 
bis einschließlich Sonntag von 
1 1 - 1 9 Uhr. 

M imnsa . Wegen Renovierung ge­
schlossen. 

Buchhalter-Korrespondent, Durch-
schreibeverfahren, lür größeren 
Betrieb auf guten Bedingungen ab 
1. 10. 1943 gesucht. Angebote un­
ter 1521 an LZ. 

Lehrerin aucht zum 1, Oktober oder 
später ein möbliertes Zimmer, 
evtl . Leerzimmer, In gutem Hause. 
Angebote unter 1492 an die LZ. 

Verloren Kinder-Sommersclnih, rot, 
am 18. 9., Heerstr. 50—73 oder 
Rlesengcbirgsstr, Der ehrl. Fin­
der wird gebeten, diesen gegen 
Belohnung Straßburger Linie 23, 
Ortsgruppe der NSDAP., abzug. 

Ufa -nas lno . Ado1r-rlltlpr-Straßoß7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
filhrnn<?. „Annette und die blon­
de D a m e " . » " Ein Contlncntal-
F l lm In deutscher Sprache. Ein 
reizendes französisches Lustspiel 
vo l l Temperament find übermü­
tiger Laune. Vorverkauf für heute 
bis einschließlich Sonntag von 
1 1 - 1 9 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„Der H o c h t o u r i s t " " • mit Joe 
Rtöckol. Al ice Treff. 

Buchhalter-Korrespondent, Durch-
schreibeverfahren, lür größeren 
Betrieb auf guten Bedingungen ab 
1. 10. 1943 gesucht. Angebote un­
ter 1521 an LZ. 

Lehrerin aucht zum 1, Oktober oder 
später ein möbliertes Zimmer, 
evtl . Leerzimmer, In gutem Hause. 
Angebote unter 1492 an die LZ. 

Verloren Kinder-Sommersclnih, rot, 
am 18. 9., Heerstr. 50—73 oder 
Rlesengcbirgsstr, Der ehrl. Fin­
der wird gebeten, diesen gegen 
Belohnung Straßburger Linie 23, 
Ortsgruppe der NSDAP., abzug. 

Ufa -nas lno . Ado1r-rlltlpr-Straßoß7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
filhrnn<?. „Annette und die blon­
de D a m e " . » " Ein Contlncntal-
F l lm In deutscher Sprache. Ein 
reizendes französisches Lustspiel 
vo l l Temperament find übermü­
tiger Laune. Vorverkauf für heute 
bis einschließlich Sonntag von 
1 1 - 1 9 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„Der H o c h t o u r i s t " " • mit Joe 
Rtöckol. Al ice Treff. 

Buchhalter-Korrespondent, Durch-
schreibeverfahren, lür größeren 
Betrieb auf guten Bedingungen ab 
1. 10. 1943 gesucht. Angebote un­
ter 1521 an LZ. 

Suche ein Leerzimmer oder möbl. 
Zimmer, 2 Betten, Nähe Deutsch-
landplatz oder Adolf-Hitler-StraBe. 
Angebote unter 1573 an LZ. 

Verloren Kinder-Sommersclnih, rot, 
am 18. 9., Heerstr. 50—73 oder 
Rlesengcbirgsstr, Der ehrl. Fin­
der wird gebeten, diesen gegen 
Belohnung Straßburger Linie 23, 
Ortsgruppe der NSDAP., abzug. 

Ufa -nas lno . Ado1r-rlltlpr-Straßoß7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
filhrnn<?. „Annette und die blon­
de D a m e " . » " Ein Contlncntal-
F l lm In deutscher Sprache. Ein 
reizendes französisches Lustspiel 
vo l l Temperament find übermü­
tiger Laune. Vorverkauf für heute 
bis einschließlich Sonntag von 
1 1 - 1 9 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„Der H o c h t o u r i s t " " • mit Joe 
Rtöckol. Al ice Treff. 

Kaufmann, filtere erfahrene Kraft, 
möglichst mit Kenntnissen im Feld­
bahnbau, zur Unterstützung der 
Geschäftsleitung für den Einsatz 
im Warthegau, sofort.gesucht, An­
gebote unter „ W K 1130" an das 
Oberschleslsche Werbebüro, Kat-
towitz, JohannesstraOe 12. 

Suche ein Leerzimmer oder möbl. 
Zimmer, 2 Betten, Nähe Deutsch-
landplatz oder Adolf-Hitler-StraBe. 
Angebote unter 1573 an LZ. 

Verloren Kinder-Sommersclnih, rot, 
am 18. 9., Heerstr. 50—73 oder 
Rlesengcbirgsstr, Der ehrl. Fin­
der wird gebeten, diesen gegen 
Belohnung Straßburger Linie 23, 
Ortsgruppe der NSDAP., abzug. 

Ufa -nas lno . Ado1r-rlltlpr-Straßoß7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
filhrnn<?. „Annette und die blon­
de D a m e " . » " Ein Contlncntal-
F l lm In deutscher Sprache. Ein 
reizendes französisches Lustspiel 
vo l l Temperament find übermü­
tiger Laune. Vorverkauf für heute 
bis einschließlich Sonntag von 
1 1 - 1 9 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„Der H o c h t o u r i s t " " • mit Joe 
Rtöckol. Al ice Treff. 

Kaufmann, filtere erfahrene Kraft, 
möglichst mit Kenntnissen im Feld­
bahnbau, zur Unterstützung der 
Geschäftsleitung für den Einsatz 
im Warthegau, sofort.gesucht, An­
gebote unter „ W K 1130" an das 
Oberschleslsche Werbebüro, Kat-
towitz, JohannesstraOe 12. 

Suche ein Leerzimmer oder möbl. 
Zimmer, 2 Betten, Nähe Deutsch-
landplatz oder Adolf-Hitler-StraBe. 
Angebote unter 1573 an LZ. 

Grüner Auswell 526 von der Firma 
Nestler-Ferrenbach für das Ernäh­
rungsamt verloren. 

Ufa -nas lno . Ado1r-rlltlpr-Straßoß7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
filhrnn<?. „Annette und die blon­
de D a m e " . » " Ein Contlncntal-
F l lm In deutscher Sprache. Ein 
reizendes französisches Lustspiel 
vo l l Temperament find übermü­
tiger Laune. Vorverkauf für heute 
bis einschließlich Sonntag von 
1 1 - 1 9 Uhr. P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 

Donnerstag, den 30. 9. 1948. Ju-
gondvorstel lung: „Der geBtlelel-
te Kater" . Nur eine Vorstel lung 
tägl ich. Boginn: 13.30 Uhr. Die 
KHSSO Ist ab 12.80 Uhr geöffnet. 
Prolse: Kinder SO u. 40 Rpf. Er­
wachsene 40 u. 50 Rpf. • 

Kaufmann, filtere erfahrene Kraft, 
möglichst mit Kenntnissen im Feld­
bahnbau, zur Unterstützung der 
Geschäftsleitung für den Einsatz 
im Warthegau, sofort.gesucht, An­
gebote unter „ W K 1130" an das 
Oberschleslsche Werbebüro, Kat-
towitz, JohannesstraOe 12. 

Suche ein Leerzimmer oder möbl. 
Zimmer, 2 Betten, Nähe Deutsch-
landplatz oder Adolf-Hitler-StraBe. 
Angebote unter 1573 an LZ. 

Grüner Auswell 526 von der Firma 
Nestler-Ferrenbach für das Ernäh­
rungsamt verloren. 

Ufa -nas lno . Ado1r-rlltlpr-Straßoß7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
filhrnn<?. „Annette und die blon­
de D a m e " . » " Ein Contlncntal-
F l lm In deutscher Sprache. Ein 
reizendes französisches Lustspiel 
vo l l Temperament find übermü­
tiger Laune. Vorverkauf für heute 
bis einschließlich Sonntag von 
1 1 - 1 9 Uhr. P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 

Donnerstag, den 30. 9. 1948. Ju-
gondvorstel lung: „Der geBtlelel-
te Kater" . Nur eine Vorstel lung 
tägl ich. Boginn: 13.30 Uhr. Die 
KHSSO Ist ab 12.80 Uhr geöffnet. 
Prolse: Kinder SO u. 40 Rpf. Er­
wachsene 40 u. 50 Rpf. • 

Kaufmann, filtere erfahrene Kraft, 
möglichst mit Kenntnissen im Feld­
bahnbau, zur Unterstützung der 
Geschäftsleitung für den Einsatz 
im Warthegau, sofort.gesucht, An­
gebote unter „ W K 1130" an das 
Oberschleslsche Werbebüro, Kat-
towitz, JohannesstraOe 12. 

Möbliertes Zimmer mit Kochgelegen­
heit für einen Angestellten unse­
res Verlages sofort gesucht. An­
gebote unter 1614 an LZ. 

Grüner Auswell 526 von der Firma 
Nestler-Ferrenbach für das Ernäh­
rungsamt verloren. 

C a p l t o l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zeiten: 13, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstauf führung! „ G e l i e b t e r 
S c h a l l . . . ! " ' " KlnTerra-Lust-
splel mit Johannes Riemann. Do-
rlt Kreysler, Ida Wüst. Harald 
Paulsen, Ernst Waldow. Leo 
ßlezak. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Donnerstag, den 30. 9. 1948. Ju-
gondvorstel lung: „Der geBtlelel-
te Kater" . Nur eine Vorstel lung 
tägl ich. Boginn: 13.30 Uhr. Die 
KHSSO Ist ab 12.80 Uhr geöffnet. 
Prolse: Kinder SO u. 40 Rpf. Er­
wachsene 40 u. 50 Rpf. • 

Kaufmann, filtere erfahrene Kraft, 
möglichst mit Kenntnissen im Feld­
bahnbau, zur Unterstützung der 
Geschäftsleitung für den Einsatz 
im Warthegau, sofort.gesucht, An­
gebote unter „ W K 1130" an das 
Oberschleslsche Werbebüro, Kat-
towitz, JohannesstraOe 12. 

Möbliertes Zimmer mit Kochgelegen­
heit für einen Angestellten unse­
res Verlages sofort gesucht. An­
gebote unter 1614 an LZ. 

Deutsche Volkslille auf den Namen 
Eugenle Börylka, Belchental, Horst-
Wessel-Str., verloren. Volksllsten-
nummer 327 0B4. 

C a p l t o l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zeiten: 13, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstauf führung! „ G e l i e b t e r 
S c h a l l . . . ! " ' " KlnTerra-Lust-
splel mit Johannes Riemann. Do-
rlt Kreysler, Ida Wüst. Harald 
Paulsen, Ernst Waldow. Leo 
ßlezak. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Donnerstag, den 30. 9. 1948. Ju-
gondvorstel lung: „Der geBtlelel-
te Kater" . Nur eine Vorstel lung 
tägl ich. Boginn: 13.30 Uhr. Die 
KHSSO Ist ab 12.80 Uhr geöffnet. 
Prolse: Kinder SO u. 40 Rpf. Er­
wachsene 40 u. 50 Rpf. • 

Kaufmann, filtere erfahrene Kraft, 
möglichst mit Kenntnissen im Feld­
bahnbau, zur Unterstützung der 
Geschäftsleitung für den Einsatz 
im Warthegau, sofort.gesucht, An­
gebote unter „ W K 1130" an das 
Oberschleslsche Werbebüro, Kat-
towitz, JohannesstraOe 12. Jg. .Ehepaar sucht 1—2 möbl. Zim­

mer mit Küchenbenutzung. Bett­
wäsche vorhanden. Angebote an 
Uffz. H. Berg. Ld. Schtz. Batl. 
4/317. Annweiler Weg. Kaserne. 

Deutsche Volkslille auf den Namen 
Eugenle Börylka, Belchental, Horst-
Wessel-Str., verloren. Volksllsten-
nummer 327 0B4. 

C a p l t o l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zeiten: 13, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstauf führung! „ G e l i e b t e r 
S c h a l l . . . ! " ' " KlnTerra-Lust-
splel mit Johannes Riemann. Do-
rlt Kreysler, Ida Wüst. Harald 
Paulsen, Ernst Waldow. Leo 
ßlezak. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Donnerstag, den 30. 9. 1948. Ju-
gondvorstel lung: „Der geBtlelel-
te Kater" . Nur eine Vorstel lung 
tägl ich. Boginn: 13.30 Uhr. Die 
KHSSO Ist ab 12.80 Uhr geöffnet. 
Prolse: Kinder SO u. 40 Rpf. Er­
wachsene 40 u. 50 Rpf. • 

Kaufmann für Buchhaltung, Bilanz 
und Steuersachen von hiesigem 
Großhandels- und Transportunter­
nehmen gesucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsforderung u. üblichen 
Unterlagen u. A 2334 an LZ. 

Jg. .Ehepaar sucht 1—2 möbl. Zim­
mer mit Küchenbenutzung. Bett­
wäsche vorhanden. Angebote an 
Uffz. H. Berg. Ld. Schtz. Batl. 
4/317. Annweiler Weg. Kaserne. 

Deutsche Volkslille auf den Namen 
Eugenle Börylka, Belchental, Horst-
Wessel-Str., verloren. Volksllsten-
nummer 327 0B4. 

C a p l t o l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zeiten: 13, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstauf führung! „ G e l i e b t e r 
S c h a l l . . . ! " ' " KlnTerra-Lust-
splel mit Johannes Riemann. Do-
rlt Kreysler, Ida Wüst. Harald 
Paulsen, Ernst Waldow. Leo 
ßlezak. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Donnerstag, den 30. 9. 1948. Ju-
gondvorstel lung: „Der geBtlelel-
te Kater" . Nur eine Vorstel lung 
tägl ich. Boginn: 13.30 Uhr. Die 
KHSSO Ist ab 12.80 Uhr geöffnet. 
Prolse: Kinder SO u. 40 Rpf. Er­
wachsene 40 u. 50 Rpf. • 

Kaufmann für Buchhaltung, Bilanz 
und Steuersachen von hiesigem 
Großhandels- und Transportunter­
nehmen gesucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsforderung u. üblichen 
Unterlagen u. A 2334 an LZ. 

Jg. .Ehepaar sucht 1—2 möbl. Zim­
mer mit Küchenbenutzung. Bett­
wäsche vorhanden. Angebote an 
Uffz. H. Berg. Ld. Schtz. Batl. 
4/317. Annweiler Weg. Kaserne. 

G E F U N D E N 

C a p l t o l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zeiten: 13, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstauf führung! „ G e l i e b t e r 
S c h a l l . . . ! " ' " KlnTerra-Lust-
splel mit Johannes Riemann. Do-
rlt Kreysler, Ida Wüst. Harald 
Paulsen, Ernst Waldow. Leo 
ßlezak. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.80, 
17,30 und 19.30 Uhr. „ P a r a o e l -
sus"** mit Werner Krauß. 

Kaufmann für Buchhaltung, Bilanz 
und Steuersachen von hiesigem 
Großhandels- und Transportunter­
nehmen gesucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsforderung u. üblichen 
Unterlagen u. A 2334 an LZ. 

Jg. .Ehepaar sucht 1—2 möbl. Zim­
mer mit Küchenbenutzung. Bett­
wäsche vorhanden. Angebote an 
Uffz. H. Berg. Ld. Schtz. Batl. 
4/317. Annweiler Weg. Kaserne. 

G E F U N D E N 

C a p l t o l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zeiten: 13, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstauf führung! „ G e l i e b t e r 
S c h a l l . . . ! " ' " KlnTerra-Lust-
splel mit Johannes Riemann. Do-
rlt Kreysler, Ida Wüst. Harald 
Paulsen, Ernst Waldow. Leo 
ßlezak. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.80, 
17,30 und 19.30 Uhr. „ P a r a o e l -
sus"** mit Werner Krauß. 

Kaufmann für Buchhaltung, Bilanz 
und Steuersachen von hiesigem 
Großhandels- und Transportunter­
nehmen gesucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsforderung u. üblichen 
Unterlagen u. A 2334 an LZ. 

Jg. .Ehepaar sucht 1—2 möbl. Zim­
mer mit Küchenbenutzung. Bett­
wäsche vorhanden. Angebote an 
Uffz. H. Berg. Ld. Schtz. Batl. 
4/317. Annweiler Weg. Kaserne. Gefunden Armbanduhr. Gegen An­

zeigekosten abzuholen: Litzmann­
stadt, König - Heinrich - Straße 18, 
W. 8, 3. Stock, zwischen 6 Uhr 
und 8 Uhr abends. 

C a p l t o l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zeiten: 13, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstauf führung! „ G e l i e b t e r 
S c h a l l . . . ! " ' " KlnTerra-Lust-
splel mit Johannes Riemann. Do-
rlt Kreysler, Ida Wüst. Harald 
Paulsen, Ernst Waldow. Leo 
ßlezak. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.80, 
17,30 und 19.30 Uhr. „ P a r a o e l -
sus"** mit Werner Krauß. 

Kaufmann für Buchhaltung, Bilanz 
und Steuersachen von hiesigem 
Großhandels- und Transportunter­
nehmen gesucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsforderung u. üblichen 
Unterlagen u. A 2334 an LZ. R.-Deulscher (Jungges.) sucht möbl. 

Zimmer, mögl. mit Pension. An­
gebote unter 1425 an LZ. 

Gefunden Armbanduhr. Gegen An­
zeigekosten abzuholen: Litzmann­
stadt, König - Heinrich - Straße 18, 
W. 8, 3. Stock, zwischen 6 Uhr 
und 8 Uhr abends. 

Capltol. Sonnabend 12.30. Sonn­
tag 10.30. Kar l May „Durch die 
W ü s t e " . * 

Roma, Heerstraße 84. Donnerstag, 
d. 30. 9. 1943. Jugcndvorstel lung: 
„Der gestiefelte Kater" . sNnr 
zwei Vorstel lungen tägl ich. Be­
ginn: 18 u. 14.80 Uhr. Die Kasse 
ist ab 12 .Uhr geüfinet. Preise: 
K inder 80 u. 40 RpL Erwachsene 
40 und 50 Rpf. 

Mehrere Teztll-Lagerliten zur selb­
ständigen Leitung umfangreicher 
Textlllager In verantwortlicher 
Position zu möglichst baldigem 
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen unter 
A 2325 an LZ. erbeten. 

R.-Deulscher (Jungges.) sucht möbl. 
Zimmer, mögl. mit Pension. An­
gebote unter 1425 an LZ. 

Gefunden Armbanduhr. Gegen An­
zeigekosten abzuholen: Litzmann­
stadt, König - Heinrich - Straße 18, 
W. 8, 3. Stock, zwischen 6 Uhr 
und 8 Uhr abends. 

Capltol. Sonnabend 12.30. Sonn­
tag 10.30. Kar l May „Durch die 
W ü s t e " . * 

Roma, Heerstraße 84. Donnerstag, 
d. 30. 9. 1943. Jugcndvorstel lung: 
„Der gestiefelte Kater" . sNnr 
zwei Vorstel lungen tägl ich. Be­
ginn: 18 u. 14.80 Uhr. Die Kasse 
ist ab 12 .Uhr geüfinet. Preise: 
K inder 80 u. 40 RpL Erwachsene 
40 und 50 Rpf. 

Mehrere Teztll-Lagerliten zur selb­
ständigen Leitung umfangreicher 
Textlllager In verantwortlicher 
Position zu möglichst baldigem 
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen unter 
A 2325 an LZ. erbeten. 

Für leitend« Beamte u. Angestellte 
sowie für deutsche Facharbeiter 
und -arbelterlnnen suchen wir 
laufend möblierte Zimmer, 1—3 
Betten, auch Leerzimmer. Bett­
wäsche wird evtl. gestellt Ange­
bote unter 138t an LZ. 

Gefunden Armbanduhr. Gegen An­
zeigekosten abzuholen: Litzmann­
stadt, König - Heinrich - Straße 18, 
W. 8, 3. Stock, zwischen 6 Uhr 
und 8 Uhr abends. 

Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.80. 17.15 und 20 Uhr. 
Ein U fa -F i lm . „ H e i m a t l a n d " . " . 
E in heiter-ernster F i lm aus dem 
schönen Schwarzwald mit Hnnsl 
Knoteck, Wol f Albach-Retty, nnch 
der Operette „Monika" von Nico 
Dostnl. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Roma, Heerstraße 84. Donnerstag, 
d. 30. 9. 1943. Jugcndvorstel lung: 
„Der gestiefelte Kater" . sNnr 
zwei Vorstel lungen tägl ich. Be­
ginn: 18 u. 14.80 Uhr. Die Kasse 
ist ab 12 .Uhr geüfinet. Preise: 
K inder 80 u. 40 RpL Erwachsene 
40 und 50 Rpf. 

Mehrere Teztll-Lagerliten zur selb­
ständigen Leitung umfangreicher 
Textlllager In verantwortlicher 
Position zu möglichst baldigem 
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen unter 
A 2325 an LZ. erbeten. 

Für leitend« Beamte u. Angestellte 
sowie für deutsche Facharbeiter 
und -arbelterlnnen suchen wir 
laufend möblierte Zimmer, 1—3 
Betten, auch Leerzimmer. Bett­
wäsche wird evtl. gestellt Ange­
bote unter 138t an LZ. 

Z U G E L A U F E N Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.80. 17.15 und 20 Uhr. 
Ein U fa -F i lm . „ H e i m a t l a n d " . " . 
E in heiter-ernster F i lm aus dem 
schönen Schwarzwald mit Hnnsl 
Knoteck, Wol f Albach-Retty, nnch 
der Operette „Monika" von Nico 
Dostnl. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Roma, Heerstraße 84. Donnerstag, 
d. 30. 9. 1943. Jugcndvorstel lung: 
„Der gestiefelte Kater" . sNnr 
zwei Vorstel lungen tägl ich. Be­
ginn: 18 u. 14.80 Uhr. Die Kasse 
ist ab 12 .Uhr geüfinet. Preise: 
K inder 80 u. 40 RpL Erwachsene 
40 und 50 Rpf. 

Mehrere Teztll-Lagerliten zur selb­
ständigen Leitung umfangreicher 
Textlllager In verantwortlicher 
Position zu möglichst baldigem 
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen unter 
A 2325 an LZ. erbeten. 

Für leitend« Beamte u. Angestellte 
sowie für deutsche Facharbeiter 
und -arbelterlnnen suchen wir 
laufend möblierte Zimmer, 1—3 
Betten, auch Leerzimmer. Bett­
wäsche wird evtl. gestellt Ange­
bote unter 138t an LZ. 

Eine Ziege zugelauf. am Sonnabend, 
dem 25. 9. 1943, In der Artur-Mei-
ster-Str. 28. Abzuholen ab 6 Uhr 
abends. 

Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.80. 17.15 und 20 Uhr. 
Ein U fa -F i lm . „ H e i m a t l a n d " . " . 
E in heiter-ernster F i lm aus dem 
schönen Schwarzwald mit Hnnsl 
Knoteck, Wol f Albach-Retty, nnch 
der Operette „Monika" von Nico 
Dostnl. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Roma, Heerstraße 84. Donnerstag, 
d. 30. 9. 1943. Jugcndvorstel lung: 
„Der gestiefelte Kater" . sNnr 
zwei Vorstel lungen tägl ich. Be­
ginn: 18 u. 14.80 Uhr. Die Kasse 
ist ab 12 .Uhr geüfinet. Preise: 
K inder 80 u. 40 RpL Erwachsene 
40 und 50 Rpf. 

Lageristen für umfangreiche Textl l­
lager gesucht, die evtl. bereit 
sind, von Zeit zu Zelt Transporte 
nach dem Osten zu begleiten. Be­
werbungen erbeten unter A 2335 
an LZ. 

Für leitend« Beamte u. Angestellte 
sowie für deutsche Facharbeiter 
und -arbelterlnnen suchen wir 
laufend möblierte Zimmer, 1—3 
Betten, auch Leerzimmer. Bett­
wäsche wird evtl. gestellt Ange­
bote unter 138t an LZ. 

Eine Ziege zugelauf. am Sonnabend, 
dem 25. 9. 1943, In der Artur-Mei-
ster-Str. 28. Abzuholen ab 6 Uhr 
abends. 

Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.80. 17.15 und 20 Uhr. 
Ein U fa -F i lm . „ H e i m a t l a n d " . " . 
E in heiter-ernster F i lm aus dem 
schönen Schwarzwald mit Hnnsl 
Knoteck, Wol f Albach-Retty, nnch 
der Operette „Monika" von Nico 
Dostnl. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Wochenschau -Thea te r (Turm) 
Meisterhausstr.62. Tägl ich, stünd­
l ich von 10 bis V. Uhr. 1. I m 
K a m p t gegen dlo T u b e r k u l o s e , 
2. K o m i s c h e Szenen, 3. Son­
de rd iens t , 4. Die Deutsche 
W o c h e n s c h a u . 

Lageristen für umfangreiche Textl l­
lager gesucht, die evtl. bereit 
sind, von Zeit zu Zelt Transporte 
nach dem Osten zu begleiten. Be­
werbungen erbeten unter A 2335 
an LZ. 

Für leitend« Beamte u. Angestellte 
sowie für deutsche Facharbeiter 
und -arbelterlnnen suchen wir 
laufend möblierte Zimmer, 1—3 
Betten, auch Leerzimmer. Bett­
wäsche wird evtl. gestellt Ange­
bote unter 138t an LZ. 

Eine Ziege zugelauf. am Sonnabend, 
dem 25. 9. 1943, In der Artur-Mei-
ster-Str. 28. Abzuholen ab 6 Uhr 
abends. 

Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.80. 17.15 und 20 Uhr. 
Ein U fa -F i lm . „ H e i m a t l a n d " . " . 
E in heiter-ernster F i lm aus dem 
schönen Schwarzwald mit Hnnsl 
Knoteck, Wol f Albach-Retty, nnch 
der Operette „Monika" von Nico 
Dostnl. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Wochenschau -Thea te r (Turm) 
Meisterhausstr.62. Tägl ich, stünd­
l ich von 10 bis V. Uhr. 1. I m 
K a m p t gegen dlo T u b e r k u l o s e , 
2. K o m i s c h e Szenen, 3. Son­
de rd iens t , 4. Die Deutsche 
W o c h e n s c h a u . 

Lageristen für umfangreiche Textl l­
lager gesucht, die evtl. bereit 
sind, von Zeit zu Zelt Transporte 
nach dem Osten zu begleiten. Be­
werbungen erbeten unter A 2335 
an LZ. 

Für Fabrikationszwecke wird Ge­
bäude mit Lagerräumen, wenn 
möglich mit Gleisanschluß, auch 
am Stadtrand, zu nachten gesucht, 

Eine Ziege zugelauf. am Sonnabend, 
dem 25. 9. 1943, In der Artur-Mei-
ster-Str. 28. Abzuholen ab 6 Uhr 
abends. 

Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.80. 17.15 und 20 Uhr. 
Ein U fa -F i lm . „ H e i m a t l a n d " . " . 
E in heiter-ernster F i lm aus dem 
schönen Schwarzwald mit Hnnsl 
Knoteck, Wol f Albach-Retty, nnch 
der Operette „Monika" von Nico 
Dostnl. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

Wochenschau -Thea te r (Turm) 
Meisterhausstr.62. Tägl ich, stünd­
l ich von 10 bis V. Uhr. 1. I m 
K a m p t gegen dlo T u b e r k u l o s e , 
2. K o m i s c h e Szenen, 3. Son­
de rd iens t , 4. Die Deutsche 
W o c h e n s c h a u . 

Lageristen für umfangreiche Textl l­
lager gesucht, die evtl. bereit 
sind, von Zeit zu Zelt Transporte 
nach dem Osten zu begleiten. Be­
werbungen erbeten unter A 2335 
an LZ. 

Für Fabrikationszwecke wird Ge­
bäude mit Lagerräumen, wenn 
möglich mit Gleisanschluß, auch 
am Stadtrand, zu nachten gesucht, 

Hund, Alrcdale-Terrlcr, 'etwa 10 
Monate alt, ist zugelaufen Garten­
straße 28, beim Hausmeister. 

Ufa -Klal to, Melslerhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Der 
große Erfolg 1 2. Woche der 
interessanten Wiederaufführung 
„Das Gewehr U b e r " * mit Rudi 
G o d d c n t , Cursta Lock, Charlott 
Dauder t u. a. Vorverkauf ab 
11 Uhr. 

Wochenschau -Thea te r (Turm) 
Meisterhausstr.62. Tägl ich, stünd­
l ich von 10 bis V. Uhr. 1. I m 
K a m p t gegen dlo T u b e r k u l o s e , 
2. K o m i s c h e Szenen, 3. Son­
de rd iens t , 4. Die Deutsche 
W o c h e n s c h a u . 

Zeltungiträger nnd -tragerinnen. 
Ordentliche Personen, die nicht 
mehr einsatzfähig sind, sofort ge­
sucht. Litzmannstädter Zeitung, 
Adolf-Hitler-Str. 86, 3. Stock. 

Angebote unter 1587 an LZ. 
V E R T R E T E R 

Helle sibirische Katze zugelaufen 
Meisterhausstraße 14, W, 5. 

Ufa -Klal to, Melslerhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Der 
große Erfolg 1 2. Woche der 
interessanten Wiederaufführung 
„Das Gewehr U b e r " * mit Rudi 
G o d d c n t , Cursta Lock, Charlott 
Dauder t u. a. Vorverkauf ab 
11 Uhr. 

Pab lan l t z — Capltol. 17.15 lUr 
Polen. 20 Uhr für Deutsche. „Dlo 
Jul lka". •• Paula Wesscly. Att i la 
Hörblger. 

Zeltungiträger nnd -tragerinnen. 
Ordentliche Personen, die nicht 
mehr einsatzfähig sind, sofort ge­
sucht. Litzmannstädter Zeitung, 
Adolf-Hitler-Str. 86, 3. Stock. 

Leistungsfähige Kleberollen - Fabrik, 
neu, im Reichsgeu Dzg./Wpr.. als 
Vlerjahresplanbctrleb aufgebaut, 
sucht für Lilzmannstadt u. Umge­
bung tüchtigen Vertreter, der den 
Nachwels des lfd. Besuches der 
gesamten als Verbraucher in Fra­
ge kommenden Industrie, Behör­
den u. Wehrmachlslclle usw. füh­
ren kann. Ausführl. Bewerbun­
gen, mögl. mit Lichtbild, unter 
A 2351 an LZ, 

V E R S C H I E D E N E S 

Ufa -Klal to, Melslerhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Der 
große Erfolg 1 2. Woche der 
interessanten Wiederaufführung 
„Das Gewehr U b e r " * mit Rudi 
G o d d c n t , Cursta Lock, Charlott 
Dauder t u. a. Vorverkauf ab 
11 Uhr. 

Pab lan l t z — Capltol. 17.15 lUr 
Polen. 20 Uhr für Deutsche. „Dlo 
Jul lka". •• Paula Wesscly. Att i la 
Hörblger. 

Zeltungiträger nnd -tragerinnen. 
Ordentliche Personen, die nicht 
mehr einsatzfähig sind, sofort ge­
sucht. Litzmannstädter Zeitung, 
Adolf-Hitler-Str. 86, 3. Stock. 

Leistungsfähige Kleberollen - Fabrik, 
neu, im Reichsgeu Dzg./Wpr.. als 
Vlerjahresplanbctrleb aufgebaut, 
sucht für Lilzmannstadt u. Umge­
bung tüchtigen Vertreter, der den 
Nachwels des lfd. Besuches der 
gesamten als Verbraucher in Fra­
ge kommenden Industrie, Behör­
den u. Wehrmachlslclle usw. füh­
ren kann. Ausführl. Bewerbun­
gen, mögl. mit Lichtbild, unter 
A 2351 an LZ, 

Nehme 2 Schüler oder Schülerin­
nen mit voller Verpflegung an. 
Koch. Gneiscnaustr. 47. 

Ufa -Klal to, Melslerhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Der 
große Erfolg 1 2. Woche der 
interessanten Wiederaufführung 
„Das Gewehr U b e r " * mit Rudi 
G o d d c n t , Cursta Lock, Charlott 
Dauder t u. a. Vorverkauf ab 
11 Uhr. 

Pab lan l t z — Capltol. 17.15 lUr 
Polen. 20 Uhr für Deutsche. „Dlo 
Jul lka". •• Paula Wesscly. Att i la 
Hörblger. Sekretärin oder Stenotypistin für 

1. oder 15. 10. In ausbaufähige 
Stellung gesucht. Mchks & Ko., 
chemische Fabrik. Litzmannstadt, 
Schauenburger Slraße 3. 

Leistungsfähige Kleberollen - Fabrik, 
neu, im Reichsgeu Dzg./Wpr.. als 
Vlerjahresplanbctrleb aufgebaut, 
sucht für Lilzmannstadt u. Umge­
bung tüchtigen Vertreter, der den 
Nachwels des lfd. Besuches der 
gesamten als Verbraucher in Fra­
ge kommenden Industrie, Behör­
den u. Wehrmachlslclle usw. füh­
ren kann. Ausführl. Bewerbun­
gen, mögl. mit Lichtbild, unter 
A 2351 an LZ, 

Nehme 2 Schüler oder Schülerin­
nen mit voller Verpflegung an. 
Koch. Gneiscnaustr. 47. 

Ufa -Klal to, Melslerhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Der 
große Erfolg 1 2. Woche der 
interessanten Wiederaufführung 
„Das Gewehr U b e r " * mit Rudi 
G o d d c n t , Cursta Lock, Charlott 
Dauder t u. a. Vorverkauf ab 
11 Uhr. Go rnau—L ich t sp i e l haus „ V e n u s " 

Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „Mut­
t e r l i e d " . " * 

Sekretärin oder Stenotypistin für 
1. oder 15. 10. In ausbaufähige 
Stellung gesucht. Mchks & Ko., 
chemische Fabrik. Litzmannstadt, 
Schauenburger Slraße 3. 

Leistungsfähige Kleberollen - Fabrik, 
neu, im Reichsgeu Dzg./Wpr.. als 
Vlerjahresplanbctrleb aufgebaut, 
sucht für Lilzmannstadt u. Umge­
bung tüchtigen Vertreter, der den 
Nachwels des lfd. Besuches der 
gesamten als Verbraucher in Fra­
ge kommenden Industrie, Behör­
den u. Wehrmachlslclle usw. füh­
ren kann. Ausführl. Bewerbun­
gen, mögl. mit Lichtbild, unter 
A 2351 an LZ, 

Nehme 2 Schüler oder Schülerin­
nen mit voller Verpflegung an. 
Koch. Gneiscnaustr. 47. 

Ufa -Klal to, Melslerhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Der 
große Erfolg 1 2. Woche der 
interessanten Wiederaufführung 
„Das Gewehr U b e r " * mit Rudi 
G o d d c n t , Cursta Lock, Charlott 
Dauder t u. a. Vorverkauf ab 
11 Uhr. Go rnau—L ich t sp i e l haus „ V e n u s " 

Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „Mut­
t e r l i e d " . " * 

Sekretärin oder Stenotypistin für 
1. oder 15. 10. In ausbaufähige 
Stellung gesucht. Mchks & Ko., 
chemische Fabrik. Litzmannstadt, 
Schauenburger Slraße 3. 

Leistungsfähige Kleberollen - Fabrik, 
neu, im Reichsgeu Dzg./Wpr.. als 
Vlerjahresplanbctrleb aufgebaut, 
sucht für Lilzmannstadt u. Umge­
bung tüchtigen Vertreter, der den 
Nachwels des lfd. Besuches der 
gesamten als Verbraucher in Fra­
ge kommenden Industrie, Behör­
den u. Wehrmachlslclle usw. füh­
ren kann. Ausführl. Bewerbun­
gen, mögl. mit Lichtbild, unter 
A 2351 an LZ, 

Kohlenichlacke kann unentgeltlich 
abgeholt werden Spinnllnin 219. Palast, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108. 

15. 17.30 und 20 Uhr. Ein Ufa-
Film „Dil g e h ö r s t zu m i r " " ' 
mit W i l l y Birgel, Lotto Koch. 
Viotor Staal u. a. Kar tcuverkaul 
ab 14 Uhr. 

Gornau—L ich t sp i e l haus „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „Mut­
t e r l i e d " . " * 

Sekretärin oder Stenotypistin für 
1. oder 15. 10. In ausbaufähige 
Stellung gesucht. Mchks & Ko., 
chemische Fabrik. Litzmannstadt, 
Schauenburger Slraße 3. 

Leistungsfähige Kleberollen - Fabrik, 
neu, im Reichsgeu Dzg./Wpr.. als 
Vlerjahresplanbctrleb aufgebaut, 
sucht für Lilzmannstadt u. Umge­
bung tüchtigen Vertreter, der den 
Nachwels des lfd. Besuches der 
gesamten als Verbraucher in Fra­
ge kommenden Industrie, Behör­
den u. Wehrmachlslclle usw. füh­
ren kann. Ausführl. Bewerbun­
gen, mögl. mit Lichtbild, unter 
A 2351 an LZ, 

Kohlenichlacke kann unentgeltlich 
abgeholt werden Spinnllnin 219. Palast, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108. 

15. 17.30 und 20 Uhr. Ein Ufa-
Film „Dil g e h ö r s t zu m i r " " ' 
mit W i l l y Birgel, Lotto Koch. 
Viotor Staal u. a. Kar tcuverkaul 
ab 14 Uhr. 

W i r k h e l m — K a m m e r s p l e l e . 
Heute Jugendvorstel l tmg, 10.30 
und 14 Uhr. „Pat und Pata -
chon".* 16.30 und 19 Uhr, Polen 
zugolassen. „ L l e b c s k o m ö d l o " . 

Sekretärin oder Stenotypistin für 
1. oder 15. 10. In ausbaufähige 
Stellung gesucht. Mchks & Ko., 
chemische Fabrik. Litzmannstadt, 
Schauenburger Slraße 3. 

Leistungsfähige Kleberollen - Fabrik, 
neu, im Reichsgeu Dzg./Wpr.. als 
Vlerjahresplanbctrleb aufgebaut, 
sucht für Lilzmannstadt u. Umge­
bung tüchtigen Vertreter, der den 
Nachwels des lfd. Besuches der 
gesamten als Verbraucher in Fra­
ge kommenden Industrie, Behör­
den u. Wehrmachlslclle usw. füh­
ren kann. Ausführl. Bewerbun­
gen, mögl. mit Lichtbild, unter 
A 2351 an LZ, 

Suche Schneider, der mir einen 
Wintermantel wendet und ein Ko­
stüm ausbessert. Zuschrift: Hauß-
mann, Litzmannstadt, Schlagctcr-
straße 99, W. 26. 

Palast, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108. 
15. 17.30 und 20 Uhr. Ein Ufa-
Film „Dil g e h ö r s t zu m i r " " ' 
mit W i l l y Birgel, Lotto Koch. 
Viotor Staal u. a. Kar tcuverkaul 
ab 14 Uhr. 

W i r k h e l m — K a m m e r s p l e l e . 
Heute Jugendvorstel l tmg, 10.30 
und 14 Uhr. „Pat und Pata -
chon".* 16.30 und 19 Uhr, Polen 
zugolassen. „ L l e b c s k o m ö d l o " . 

Werklüriorgerln von größerem In-
dustrlcwork am Platz zum 1. 10. 
1943 gesucht. Angebote unter 
A 2340 an LZ. 

Leistungsfähige Kleberollen - Fabrik, 
neu, im Reichsgeu Dzg./Wpr.. als 
Vlerjahresplanbctrleb aufgebaut, 
sucht für Lilzmannstadt u. Umge­
bung tüchtigen Vertreter, der den 
Nachwels des lfd. Besuches der 
gesamten als Verbraucher in Fra­
ge kommenden Industrie, Behör­
den u. Wehrmachlslclle usw. füh­
ren kann. Ausführl. Bewerbun­
gen, mögl. mit Lichtbild, unter 
A 2351 an LZ, 

Suche Schneider, der mir einen 
Wintermantel wendet und ein Ko­
stüm ausbessert. Zuschrift: Hauß-
mann, Litzmannstadt, Schlagctcr-
straße 99, W. 26. 

Theater zu Litxmannstadt 
s t i i d t . B ü h n e n 

KammersplslG. General - LItzmann-Str. 
Sonntag, den 3. Oktober 1943, 

Anlang 10.30 Ubr 

Ur-Auf iührung 

Dissonanzen 
Schauspiel von Emmerich Nuß 
Bplelleitung: Sleglrled Nürnberger. 
BUhneublld: Wilhelm T t r b o v a o 

F.» spielen: 
M a r g a r e t e G r a m m e r s t o r l t , 
H e r t h a Hohme l t , M a r l o u 
Bass leu r , M n r t a 7, I M e r e r , 
H a n s B e l t z u . H e r m a n n Scho l z 
Die Ur -Au i ruh rung findet nur 

im freien Verkauf Blatt. 

Ziowrttto lieferten vir «titln hm 
Miten J*iv und Hetotftm darnU 
trotz (Je* Krleoe» erneut 

•HQ—>la anartannl« 
tattimerfahrgteil 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y DIETMAR. Maria Eisner 
geb. Stcnlzel, mein lapleres 

Frauchen, 'schenkte mir das ge­
wünschte Söhnchen. Ihr gebührt 
mein Dank, Altona El s n e r , 
Gelr. Lilzmannstadi-Stockhol, Dorn-
leider StraBe 47, z. Z. Krankenhaus 
Mitlo, den 28. 9. 1943. 

N | / 28. 9. 1943. CARLA VIKTORIA 
' Die tilückliche Geburt einer ge 

Bunden Tochter zeigen in dankbarer 
Freude an: Annemarie Kohl 
geb. Leib, z. Z. Litzmannstadt, Kran 
kenhaus Milte, Privatstalion Dr. 
von Knorre, A d o / ' Kohl, Ober­
leutnant, z. Z. Wehrmacht. Pabianilz 
Bahnholstraßc 5. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

C O Unsere am 18. 9. 1943 in Bor-
kenwalde bei Kreuzburg O. S. 

slaltgelundune Trauung geben be­
kannt: Obge/r . PAUL HERRMANN, 
b. d. Lultwalle, und Frau EMMY 
geb. Pulzlocher. Dobrogostv IWar-
thegau) — Borkenwa/dc O. S. Zu­
gleich danken wir herzlichst lür 
die uns übersandten Geschenke und 
Glückwünsche.^ 

D e r l i t ' i c h s . - i a t i l i a l i i ' r — Landeswlrtschaftsamt 
Anordnung llbsr dl« Bewirtschaftung von Tabakwaren vom 30. 9. 194S. Aul 

Grund des Ruhdcrlasses Nr. 383/43 LWA. des Rcichswirtschaltsm.iilsters vom 
12. 7. 1943 ordne leb an: 

Einziger Paragraph. (1) Mit Wirkung vom 1. 10. 1943 haben alle Verkaufs-
stellen von Tabakwaren, Tabakwarengeschälle, Lcbcnsmlttelgcmlschtwatengeschätte, 
Kioske, Gaststatten und Kantinen einschlleBlich der Wehrmachtkantinen — soweit 
sie Vcrkäulc an Inhaber von Zivilrauchcrkontrollkarten tätigen — erstmalig bis 
zum 10. 10. 1943 und kUnltig bis zum 10. eines jeden Monats, lUr den verlasse­
nen Monat ihren Bestand, Abgang und Zugang an Waren, nach einem Nachweis-
lormular, das von den örtlich zuüändigen Wirtschaltslimtern zu beziehen ist, die­
sen zu melden. Uber die Art der Verlahrens Im einzelnen geben die Wirtschalts-
amter Auskunlt. 

(2) Gleichzeitig wird der Umlang des Bezugsrechts des Einzelhändlers vom 
Großhändler mit Wirkung vom 1. 11. 1943 cbcnlalls der Kontingentierung unter­
worfen. Hiernach entfällt ab 31 . 10. 1943 die bisher vorgeschriebene Empfangs­
bescheinigung Uber abgelieferte Kontrollabschnitte der Rauchcrkontrollkarte. 

Der Relchsstatthalter — Landeswirtschaftsamt. 

r i n Ihre Vermählung geben bekannt: 
U-Useha. WALTER MULLER, 

z. Z. im Urlaub, 111*1 Frau MARGA­
RETE geb. Brancke. Dobberwalde, 
im September 1943. 

Q Q I l ire am 22, 9. 1943 In Wien 
stattgelundene Vermählung ge­

ben bekannt: Reichsbahnzugschall-
ner TONI ZIMMERMANN, bei der 
Wehrmacht, z.Z. im Urlaub, und 
Lultwallcnhcllerin MARTHA ZIM­
MERMANN geb. Jung. Wien — Lllz 
mannstadt. 

Q Q Ihre am 2 5 . 9. 1943 «tafloe/un-
dane Vermahlung geben be­

kannt: ERNST ROTH mit WALLY 
ROTH, geb. Wetlbach. Zugleich 
danken wir lür die eingegangenen 
Glückwünsche, Geschenke und Blu 
menspenden herzlichst. Utzmann 
Stadt, Neußer Straße 7 — Frank 
lurt a. M. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung so zahlreich übersandten 
Glückwünsche und Blumen sagen 
wir allen unseren herzlichsten Dank. 
Feldw. Karl St ang und E1 
v I r a Alice geb. Schlelke. L i f t 
mannsladt. im September 1943. 

Hart und schwer traf um 
die Nadiricht, daB mein 
liehet Maan, Vater seines 
kleinen Sübncheos, Sohn, 

Riutcr und Schwiegersohn, der 
Gefreite 

Woltgang Artzt 
geb. 1 8 . September 1908, In den 
schweren Kämpfen am Donez am 
9 . September 1 9 4 3 inlolgc seiner 
schweren Verwundung den Heldentod 
starb. Seine Kameraden betteten 
Ihn auf einem Hcldcnfricdhof zur 
letzten Ruhe. ' 

In tiefer Trauer: Oliv Artzl geh. 
Boenckcn und Shhnchen Frank so­
wie alle Angehörigen. 

Audi wir verlieren in dem lOrs 
Vaterland Gefallenen einen ptlicht-
gclroucn, lieben Mitarbeiter, dessen 
Andenken w i - jederzeit in Ehren 
halten werden. 
Der Reichsstatthalter Im Warthegau 

Trcuhai'.dstello Posen 
Der Leiter der Treuhandnebenttelle 

Litzmannstadt 
BctrlebsfUhrung und Gefolgschaft. 

D e r Polizeipräsident Li tzmannstadt 
Aulrul zur Erfassung dar w e i b l i c h e n lugend des Oehurtijnhrganget 1925 

zwecks Ableistung der Relchtarbellsdlenstptllcht. 
I. Auf Orund des Reichsarbcltsdicnstgesctzes In der Fassung vom 9. 9. 1939 

(RGBl. I S. 1747) und der Verordnung Uber die Erfassung der weiblichen Jugend 
lUr den Reichsatbeitsdienst vom 28. 6. 1940, (RGBl. I S. 935) wird hiermit die 
weibliche deutsche Jugend des Gcburtsjalirgangcs 1925 im Stadtkreis Lit/mannstadt 
und In der Stadt Pabianilz zwecks Erlüliung ihrer Relchsarbeitsdienstpllicht zur 
Erlassung aulgerulen, soweit sie nach Abschnitt II von der Meldepflicht nicht be­
ireit Ist. 

I I . Perslnllche Anmeldung zur Erlassung. Zur Erfassung haben sich alle An­
gehörigen des Geburlsjahrganges 1925, die Im Stadtkreis Lit/mannstadt und in der 
Stadt Pablanitz wohnen oder sich dort aufhalten, p e r s ö n l i c h zu melden, und 
zwar In Litzmannstadt bei dem Polizeipräsidium, Ilermann-Göring-StraBe 120, Erd­
geschoß, rechter Aulgang, Zimmer 5, In Pabianitz beim Pollzclamt, Danziger 
Gasse 6, nach folgendem Plan: 

Es melden sich die weiblichen Angehörigen des Oeburtsjahrganges 1925, 
deren Familienname beginnt mit den Buchstaben: 

A bis G am Montag, dem 4. Oktober 1943, um 7.30 Uhr 
H bis Q am Dienstag, dem 5. Oktober 1943, um 7.30 Uhr 
R bis Z am Mittwoch, dem 6. Oktober 1943, um 7.30 Uhr. 

Von der Meldepflicht sind befreit: 
1. Verheiratete, Verwitwete und Geschiedene, 
2. Personen, die am 15. 8. 1943 im Besitz eines Arbeitsbuches waren, 
3. Personen, die bereits den RAD. abgeleistet haben (Inhaber des RAD.-Passcs) 

Mcldepftlchtlge, die am Erfassungstage infolge Erkrankung nicht erscheinen 
können, haben sich unter Vorlage eines vom Amtsarzt bescheinigten ärztlichen 
Zeugnisses s c h r i f t l i c h zu melden. Wer durch vorübergehende Abwesenheit 
vom Wohnort am Erscheinen verhindert Ist, hat unter Angabe der Grinde und der 
Dauer der Abwesenheit zunächst schriftlich Mitteilung zu machen und nach Rück­
kehr unverzüglich persönlich zu erscheinen. 

I I I . Die Mcldeplllchtigen haben bei der persönlichen Meldung vorzulegen: 
a) Den Staatsangehörigkeitsausweis, soweit er vorhanden Ist, andernfalls Be 

scheinlgungen, aus denen steh die Zugehörigkeit zum deutschen Volke ergibt, 
b) Geburtsschein (Familienbuch, Ahnenpaß, Taufschein); 
c) Schulabschlußzeugnisse, Lehrverträge, Nachweise Uber die Berufsausbildung: 
d) Arbeitsbuch^ soweit es nach dem 15. 8. 1943 ausgestellt worden Ist; dieses 

hat der Unternehmer der Dicnstplllchtigen zu diesem Zweck auszuhändigen; 
c) Auswelse oder Bescheinigungen Uber Zugehörigkeit zum BDM., zur NSDAP., zum 

RLB. (Reichsluftschutzbund), zu einer Gliederung des Deutschen Roten Kreuzes 
(dazu auch Nachweis Uber die Ausbildung, Sanitätsschein oder Personalaus­
weis DRK.); 

f) Nachweis Uber den Besitz des Reichssportabzelchcns: - , 
g) Freischwimmerzeugnis, Rettungsschwimmerzeugnis, Grundschein, Lclstungsschcin, 

Lehrschein der Deutschen Lcbensrettungsgescllschalt (Dl.R0.). 
IV. Antrag aul Zurückstellung. Antrag auf Zurückstellung von der Ableistung 

der Relchsarbeitsdienstpllicht aus häuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen 
Orflnden kann von der Meldepflichtigen, Ihren Eltern oder dem gesetzlichen Ver­
treter gestellt werden. Der schriftliche Antrag Ist mit den erforderlichen Be­
weismitteln bereits bei der persönlichen Meldung vorzulegen. 

V. Fahrtkosten, Lohnausfall oder sonstige Auslagen, die In Zusammenhang mit 
der Erfassung entstehen, werden den Mcldeplllchtigen nicht vergütet. 

VI . Meldepflichten, jede Meldepfllchtlge Ist verpflichtet, Jeden Wechsel der 
Wohnung, Zuzug, Wegzug, Umzug, bei der tür sie zuständigen polizeilichen Melde­
behörde (Polizeirevier) zu melden. / 

VII. Die Anmeldung von Personen, die nicht zum deutschen Volke gehören, Ist 
unzulässig. Die Erfassungsbehörden werden diese Anträge zurückweisen. Wer In 
Zweifelsfällen Auskunft wünscht, kann (ich an die obengenannten Dienststellen 
wenden. 

VIH. Zwangs- und strafmaßnahmen. Oegen Meldepflichtige, die Ihren Melde­
pflichten nicht oder nicht pünktlich nachkommen oder den erlassenen Vorschriften 
s»n:.i zuwiderhandeln, kommin nach § 4 der VO. v. 21 . 9. 1939 (RGBl. I S. 1858) 
und der VO. zum Schutze des RAD. v. 12. 3. 1940 (RGBl. I S, 485) polizeiliche 
Zwangs- und Strafmaßnahme« zur Anwendung. 

Litzmannstadt, den 27. September 1943. 
Der Polizeipräsident. 

verhindert wird. (Verwertung In Werkküchen, Krankenhäusern usw.). Innerhalb 1 
der verseuchten Gilschallcn diirlen Eierschalen nicht an Gellügcl vcrlüttcrl werden. 

% 5. In Stallungen oder sonstige Standorte von GellUgel, in denen Hühnerpest 
geherrscht hat, darf GellUgel Irüheslens sechs Wochen nach dem Erlöschen der 
Seuche neu eingestellt werden, solern nidit in den au! Grund des § 2 Abs. 1 von 
dem Herrn Regierungspräsidenten in Lit/mannstadt festgesetzten Bedingungen eine 
andere Frist vorgeschlagen worden Ist. 

§ 6. Die Ausfuhr von GellUgel aus dem Seuchenorte, das Durchtreiben von 
Geflügel durch den Scuchcnort sowie das Abhalten von Gclliigclmärktcn und Ge-
HUgclausstcIlungen im Scuchcnort ist verholen. Ausnahmen sind nur mit meiner 
Genehmigung unter den von mir festzusetzenden Bedingungen zulässig. 

§ 7. Ich behalte mir vor, zur Bekämpfung einer Irischen Seuchcneinschlcppung 
anzuordnen, daß Gchültc mir Geflügelhaltung durch andere als die im Gehölt woh­
nenden oder 'beschäftigten Personen und Tierärzte ohne ortspolizcllichc Geneh­
migung — abgesehen von Notfällen — nicht betreten werden dürfen, 
I I I . Sonstige Vorschriften zum Schutze gegen die Hühnerpest und Oellügelchelera. 

§ 9. Verstöße gegen die Vorschriften dieser Vlchscuchcnpolizeillchcn Anordnung 
weiden nach den Bestimmungen des Viehseuchcngcsetzcs bcstralt. 

§ 10. Diese Vichscuchcnpolizclliche Anordnung tritt mit solortiger Wirkung 
in Kraft. 

Lentschütz, den 25. September 1943. 
Der Landrat des Kreises Lentschütz. 

Vorsorge schützt vor Sorye! 
Durch Einbau der 

BÖHLER -SPARFEn6 
erreichen Sie 

Im Niederdruckkessel 20% 
Im Hochdruckkessel 10"/,, 

Kohlen oder Kokserspnrnls 

Gescheftsslelle Litzmannsiadt 
Schlageterstr. 1)8. Huf 10-45« 

In l"a. Cäsar Rühm. 

D e r Oberbürgermeister Kallsch 
Bekanntmachung. Betrifft: Ausgabe der Bezugsauswelse für Spelsekartofteln 

der B6./64. Vcrsorgungspcrlodcn und der Lebensmittelkarten der 55.,'56. Ver­
sorgungsperioden. Die Ausgabe der lür die 56./S4. Vcrsorgungspcrlodcn gültigen 
Bezugsausweise lür Spcisckartollcln erlolgt In der Zelt vom 4. bis 6. Oktober 
1943, und zwar: 

FUr Deutsche: Montag, den 4. Oktober 1943. 
FUr Polen: Dienstag, den 5. und Mittwoch, den 6. Oktober 1943. 

Die Ausgabe findet von 7 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr In folgenden 
Ausgabestellen statt: 

Bezirk I (Feuerwclirgebäudc Am Markt) 
Bezirk II (Ernährungsamt, Thüringer Straße 1, Erdg., Zimmer 7) 
Bezirk I I I (Park-Kalfee, Ilermann-Göring-StraBe) 
Bezirk IV (Bcrulslachschule, Slcmensstraße). 

Selbstversorger erhalten ihre Karten In der gleichen Zelt Im Ernährungsamt, 
Thüringer Straße 1. Zimmer 25. 

Gleichzeitig erfolgt die Ausgabe der Haushartilltttn für die Personenstands­
aufnahme 1943. Diese Haushaltslistcn sind ordnungsgemäß ausgefüllt bei der 
Entgegennahme der Lebensmittelkarten In den vorgenannten Ausgabestellen wieder 
abzugeben. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur nach vorheriger Abgabe der 
Haushaltslisten lür die Pcrsonenstandsaulnohme. 

Die Lcbensmlttclkarten-Ausnabc für die Zeit vom 18. Oktober bis 12. Dezem­
ber 1943 erfolgt In den obengenannten Ausgabestellen. 

FUr Deutsche: Montag, den 11. Oktober 1943 
Dienstag, den 12. Oktober 1943 

FOr Polen: Mittwoch, den 13. Oktober 1943 
Donnerstag, den 14. Oktober 1943 
Freitag, den 15. Oktober 1943 

Die Ausgabestellen sind geöffnet von 7—12 Uhr und von 13—18.30 Uhr 
Selbstversorger erhalten Ihre Lebensmittelkarten In der gleichen 0. a. Reihen­

folge Im Ernährungsamt, Thüringer StraBe 1, Zimmer 25. 
Die Bevölkerung wird dringend gebeten, die 0. a. Zelten und die alphabetische 

Reihenfolge unbedingt einzuhalten, da sonst für eine reibungslose Abfertigung 
keine Gewähr übernommen werden kann. 

Die ausgegebenen Karten sind sofort bei Empfang in den Kartcnstellcn nach 
zuzählen und auf ihre Richtigkeit hinsidillich der Eintragungen auf der Haushalts-
auswciskarle naehzuprülen. Reklamationen werden nach Verlassen der Ausgabe­
stelle in keinem Falle unerkannt. Die Aushändigung der Karten erfolgt nur an 
haushalttangehörlge Personen Uber 14 Jahre. 

Die Büros des Ernährungs- und Wlrtschnllsamlcs (außer der Reisemarkenabtei 
iung) bleiben In der Zeit vom 2. bis 6. und vom 11. bis IB. Oktober 1943 lür 
den Publlkumsvcrkchr geschlossen. 

Kallsch, den 28. September 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährung!- und Wlrtschaftsamt 

Kallsch-Stadt. 

Buchst. A—M 
Buchst. N—Z 
Buchst. A—K 
Buchst. L-rl 
Buchst. S— 

Im festen Glauben an un-
hjsjf, seren Sieg starb den Hei-
C M clentud nach zweijährigem 

Kampl Im Osten lür Führer, 
Volk und Vaterland unser heißge­
liebter Sohn. Bruder, Onkel und 
Nelle, der 

Obcrgefrcilc der 4{-Panzer-0ran. 
Herber t WelB 

Inhaber der Ostmednille und des 
Sturmabzeichens 

geb. am 2 7 . 1 0 . 1 9 2 1 , gel. am 27. 
8 . 1 9 4 3 . 

In tieler Trauer und schwerem 
Herzeleid: Die Eitern, Brudor so­
wie Verwandle und Bekannte und 
alle, die Ihn liebten. 
Ruhe sanlt In Iremdcr Erdet 

Wenn Tränen könnten Wunder tun 
und Tote auierwecken, so würde 
dich, mein liebes Kind, nicht fremd: 
Etdc decken. 
Rculcrscliütz, Kr. Turek, Litzmann 

Stadt. 

Tic! i-ischiitt rt erreichte uns die 
traurige Nachlebt, daß in Berlin-
l 'harlottcnburg unser lieber Brudor, 
Schwjg.-t und Onkel 

Ingenieur 
Gustav Schneider 

im Aller ven 55 Jahren verstorben 
ist, Die Beerdigung land am Mon­
tag, dem 2 0 . September, statt. 

Es verbleiben: zwei Brüder (z. Z. 
hei der Wchimacht), drei Schwe­
stern, zwei Schwager, eine Schwä-

v gerin, Neffen und Nlchton. 
Wirkheim. StraUc der SA. 11. 

Z a h n s t e i n 
entsteht durch Speichelabsonder­
ungen, vermengt mit Speiteresten, 
abgeslorbcncnSdilcimhaulIcilritcn 
usw. Er sitzt in erster Linie gegen­
über den Ausgängen der Speichel­
drüsen. Iis ist sehr wichtig, die 
Zähne regelmäßig durch einen 
Zahnarzt oder Dentisten unter. 
sudien und den Zahnstein ent-
lernen zu lassen. Verlangen Sic 
kostenlos die Autklarungs&dirill 
„Gesundheit ist kein Zufall" von 
d.Chlorodont-Fabrlk, Dresden N6. 

weist den Weg zur richtigen 
Zahnpflege 

D e r Oberbürgermeister Litzmannstadt 
363/43. Ausgabt von Kochlisch. Deutsche Verbraucher, die hei nach 

stehenden Flschklcinvcrtellern eingetragen tlnd, erhalten ab solort 250 g Kochtisch 
aut den Abschnitt 10 der Fischkarte: 
Bruck Robert Nr. 5001—6000 Prftte Irma Nr. 3201—4550 
Ernst Elwlra „ 5551—8550 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aul 
Nachllclerung. , 

Litzmannstadt, den 28. Scptembfr 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

Nr. 362/43. Ausgabt van Bezugscheinen für Speliekartolleln tür die Winter 
Bevorratung an: Werkküchen, Gaststätten, Kantinen, Läger, HJ.-Lägor, Kranken 
häuter, Umtledlungtlägor, Gefangenenanstalten u. a. Großverbraucher lindet an fol­
genden Tagen statt: 

am 1. 10. 1943 A bis D am 5. 10. 1943 N blt R 
am 2. 10. 1043 E bis H am 8. 10. 1943 S blt Z 
am 4. 10. 1943 J bis M 

Die Bezugscheine sind an den obengenannten Tagen vom Ernährungsamt, Abt. A 
Krclsbaucrnschaft Litzmannstadt, Schlageterstraße 117, in der Zelt von 8 bis 
12 Uhr abzuholen gemäß der Bedarfsanmeldung, die die Großverbraucher laut An 
Ordnung des Landesernährungsamtes vom 29. 8. 1943 angefordert haben. 

Großverbraucher, die diese Bedarfsanmeldung nicht Irlttgerecht eingereicht 
haben, haben dieses solort nachzuholen, da sie sonst den Anspruch auf Kartoffel­
zuteilung für die Winterbevorratung verlieren. 

Det Oberbürgermeister — Ernlhrungsamt, Abt. A. 
(Kreisbauernschaft) I. V. B 0 1 S e. 

(Der Landrat) Ernährungsamt, Abt. A 

Am 2 8 . 9 . 1 9 4 3 verschied In Berlin 
unsere Innigstgcllcbtc 

Hedwig Riedel 
geb. Pflttnar, 

Im 4 7 . Lebensjahre. 
Dies zeigen In tiefem Schmerz an: 
Ine* und Hans Riedel als Kinder, 
Helene Pliizner als Mutter, Erica 
und Helmut Schönborn, Erich und 
Hulda Plltiner, Karin Schimborn. 

Die Beenlljung findet in Berlin statt. 
Litzmannstadt. 29. 9. 1943. 

Nach einem Leben voller Mühe und 
Arbelt in hingebender Liebe lür die 
Seinen verschied In Gott am 29. 9. 
1 9 4 3 nach kurzem schwerem Lei­
den mein Inuigstgeliebter Mann, 
unser treusorgender und unverges­
sener Vater, Schwiegervater. Groß­
vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Wilhe lm John 
Landwirt 

im Alter von 7 1 Jahren. Die Be­
eidigung unseres teuren Entschla-
lenen lindet am Freitag, dem 1 . 1 0 . 
1 9 4 3 . um 1 5 Ubr vom Trauerhause, 
Litzmannstadt, BUrgcrstraße 1 2 7 , 
aus auf dem Friedhof lu Erzhausen 
statt. 
Litzmannstadt, BUrgcrstraße 127. 

D e r Laudra t des Kreises Lentschlltz 
Vlthseuchenpollielllche Anordnung gegen die Hühnerpest und Oeflügetcholera 

In den Gehöften: 1. Helene Stanczyk in Brunnstadt, 2. Robert Horstmann In 
Brunnstadt, Fcldstraße 8, Ist die Hühnerpest und 3. In dem Gehölt August Mündt 
in Konary, Amtsbezirk Lesmlcrz, Ist die Oellßgclcholera ausgebrochen. 

Mit sofortiger Wirkung erkläre Ich auf Orund der §§ 18 usw. und 7 t Abs. 2 
des Vlchscuchengesetzcs vom 26. 6. 1909 (ROBI. S. 519) das Stadtgebiet Brunn­
stadt und Konary, Amtsbczltk Lesmlcrz, zum Sperrgebiet. 

Hühnerpest. I. Schutzmaflregeln In verseuchten Geholten: 
§ 1. ( t ) Sämtliches Ocflügel des Seuchengehöftes unterliegt bis zur Abschlach­

tung der Hühner, Truthühner, Perlhühner und Fasanen gemäß § 2 und Ausführung 
der Entseuchung der Absonderung Im Stall (Stallsperre). Ausnahmen bedürfen 
meiner Genehmigung. 

(2) An den Eingängen der verseuchten Ochölte, OeflOgelttllle und tonttlgen 
Standorte von Oeflügel sind Tafeln mit der deutlichen und haltbaren Aufschrift 
„Hühnerpest' bzw. Oeflügelcholera l e i c h t sichtbar anzubringen. 

§ 2. (1) In Oeflügelbeständcn. In denen die Seuche festgestellt l t t , tlnd 
nötigenfalls nach vorheriger Abschätzung des Wertes der Tiere, sämtliche vornan» 
denen Hühner, Truthühner, Perlhühner, Fasanen und Plauen auf polizeiliche An­
ordnung zu töten. Eine Beschränkung der Abschlachtung auf Teile des Bestan­
des ist nur mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten unter den von Ihm 
anzuordnenden Bedingungen zulässig. 

(2) Das Abschlachten der Tiere hat in Räumlichkeiten oder an Plätzen zu er­
folgen, die leicht und sicher gereinigt und entseucht werden können. Die Schlacht-
ablälle und Abwässer sind to zu beseitigen, daB eine Welterveihreltung der 
Seuche durch sie nicht zu befürchten ist. , 

(3) Im unmittelbaren Anschluß an die Abschlachtung sind sämtliche Räumlich­
kelten, In denen Geflügel untergebracht war, die Abschlachtungsstättcn und die in 
ihnen vorhandenen sowie die beim Schlachten benutzten Gegenstände gründlich zu 
reinigen und zu entseuchen. 

(4) Das abgeschlachtete Oeflügel darf nur nach Kochen oder Dlmplung, das 
unter polizeilicher Aufsicht zu erfolgen hat, in Verkehr gegeben werden. 

(5) Für das auf polizeiliche Anordnung getötete Oeflügel wird dem Tierbesitzer 
auf seinen Antrag Entschädigung gewährt, soweit es nicht Innerhalb von 90 Tagen 
vor Feststellung der Seuche im Bestände aus dem Auslrnd eingeführt worden Ist. 

I I . Schutzmaßnahmen Im Sperrgebiet. 
§ 3. (1) In den Eingängen zu den gebildeten Sperrgebieten sind Tafeln mit 

der Anschrilt „Hühnerpest" bzw. Gellügelcholera d e u t l i c h sichtbar anzubringen. 
(2) Innerhalb der Sperrgebiete Ist sämtliches GellUgel unbeschadet der Vor­

schriften des § 1 Abs. 1 Innerhalb der Gchölle so zu verwahren, daß es die 
Geholte nicht verlassen kann. Wird GellUgel entgegen dieser Vorscbiilt außerhalb 
eines Geholtes angetrolfen, so kann es entschädigungslos getötet werden 

— ---*-«— . . . . . . M .,„1 .ll.ri.l, ., 

D e r Bürgermeister Ostrowo 
Lebensmittelkarten-Ausgabe für den 55.'56. Versorgungsabschnitt 

vom 18. 10. bis 12. 12. 1943 In der Stadl Ostrowo. 
1. Selbstversorger: (deutsche und polnische Versorgungsberechtigte) Dienstag 

den 5. 10. 1943 von 8—15 Uhr, im Stadthaus, Alt-Kalischer Straße 1, Zimmer 1 u. S 
2. Normalverbraucher: a) d e u t s c h e Versorgungsberechtigte am Mittwoch 

dem 6. 10. 1943, von 8 bis 15 Uhr; b) p o l n i s c h e Versorgungsberechtigte am 
Donnerstag, dem 7. 10. 1943, von 8 bis 15 Uhr, In den nachstehend verzeichneten 
Ausgabestellen: 

Neue Ausgabelokale beachten! 
Betirk I. Ausgabestelle: Sturmloknl des NSKK., Hermann-Oörlng-Straßc 15 

Alt-Kalischer StraBe, Fclstslraße, Kupkeslraße, Lchningcr Straße, Nordalice, l'to 
Icsser-Hcln-Straße, Thanstraßc, Vcnctiaslraße, ZakobielskistraBe. 

Betirk I I . ' Ausgabestelle: Wirlschaltsamt, Alt-Kalischer Straße 1, Zimmer I . 
Enge Straße, Orabowcr Straße, Kallschcr Straße, Sandstraße, Kiesstraße, SchUtzcn-
straße, Neudorfstraße. 

Bezirk I I I . Ausgabestelle: Wirtschaltsamt, Alt-Kalischer Straße 1, Zimmer 8. Alt-
dorfstraBe, Baltische Straße, Bayerische Sttaße, Dessauer Straße, Gotenweg, 
Kurze Straße, Masurenweg, Nassauer Straße, Oldenburgische Straße, Posener 
StraBe, Preußehdorler Straße, Schlcsische Straße. Sächsische Straße, Schwäbische 
Straße, Thüringische Straße, Teutonenweg, Hcydrlchring. 

Bezirk IV. Ausgabestelle: Gaststätte Twardawa, Breslauer Straße 50. Hoch-
klrcfastraßc, Hochkirchweg, Ncuslcinltzcr Straße, Waldweg, Am Dachsbau, Mümmel-
raannweg, Olnsterweg, Brcslauer Straße 50 bis finde, Ressclplatz, Plalzburger 
Straße, Hannoversche Straße, Mecklenburgische Straße, Pommerische Straße, Hes­
sische Straße, Frlcsländlsche Straße, Wcsltälische Straße, Brandenburgische Straße. 

Bezirk V. Ausgabestell«: Gaststätte Sdiäler, Bismarckstraße 23b. Rheinische 
Straße, Holsteinische Straße, Lippischc Straße, Bismarckstraße. Lerchenweg, Zcmb-
cower Straße, Mclsenweg, Amsclweg, Sperllngsgasse, Schlcswlgstraßc, Buntspecht-
weg, Glsclastraßc. 1 

Bezirk VI. Ausgabestelle: Baracke im Holzlager llartmann, Adelnaucr Chaussee 60. 
Bachstelzcnwcg, ScliwalhenwcK.ürbß Biltcrsdorler Straße. Adelnaucr Chaussee,Nieder­
weg, Elsvogclwcg, Finkcnschlng, Reiherhorst, SperbcrstraBe, Zaunkönigweg, Bläß­
huhnweg, Hamsterweg, Hcbhuhnwcg, Fasanenstrnßc, Elsternweg, Bussatdwcg, Eulen-
weg, Wallroder Straße, Steinhagener Straße, Oroß-Poppel-Straße. 

Betirk VII. Ausgabestelle: I I . Polizeirevier, Krotoschiner Straße 67, Wöllinger Sir., 
Sommerstclner Slraßc, Blütcnlelder Straße, Hit Schweiler Straße, Holzhausener Slraße, 
Hauswaldcr Straße, Pilzdottcr Straße, F.rzhagencr Straße, Schönlclder Straße, 
Deutschweiler Straße, Schwarzwaldcr Straße, Krotoschiner Straße, Slegersdorfer 
StraBe, Langenhclmcr Straße, Giandorler StraBe, Neukircher Straße, Blcssenaucr 
Straße, I.lchtcnleldcr Straße, Blscholsleider StraBe, Oottwalder Straße, Eilenfelder 
Straße, Dietcrslindner Straße, Eichwaldcr Straße, Treuwalder Straße, Sandlelder 
Straße, Rohrtcichstraße, Oütcrstraße, Schwalbcnaucr Straße. 

Bezirk VII I . Ausgabestelle: Stadthalle, Preusker Straße 2. Hermann-Oötlng-Straße 
80 bis Ende, Feldstraße, Qrabenstraße, BachstraBe, Orünstraßc, Wasserstraße, Wie­
senstraße, Am Flugplatz, Abdeckerei, Wolhynlsche Straße, Ackerstraße, Raschkauer 
Chaussee, Plcschcner Chausce. 

Bezirk IX. Ausgabestelle: stadthalle, Preusker Straße 2. Hermann-Oörlng-
Straße 1—79. 

Bezirk X. Ausgabestelle: Laden Petzholz, Adoll-Hltler-Platz 11. Adolt-Hltler-
Platz, Breslauer Straße 1—49, Fleischmarkt, Mltlelstraße. 

Beiirk XI. Ausgabestelle: Konditorei Janklewicc, Kallscher Straße 21. 
Oymnasialstraßc, Ocrichtstraße, Illndenbutgallee, Prlgnilzer Straße, Neue Straße, 
SpItaistraBe, Sttaße der SA. 

Bezirk XII. Ausgabestelle: Gaststätte Zlotccki, Babnhofstraßc 34. Zollstraße, 
Zdunyer Straße, Oartcnstraße, Lützowstfaße, Fabrikstraße, Am Bahnhof. 

Bezirk XII I . Ausgabestelle: Geschältträume der Ortsgruppe Ostrowo-West der 
NSDAP., Bahnholstraßc 19. Preusker'Straße, Bahnholstraße, Beckhansstraße, Tuch-
sdicerstraße, MoltkeslraBe. 

Bitte an die Bevölkerung! Erleichtert die ohnehin schwierige Arbeit der städ 
tischen Karten- und Bezugschclnstellc durch vollzähliges Erscheinen In den vor­
bezeichneten Ausgabestellen. Wahret auch hierbei Disziplin! Sogenannte Nach­
zügler sind unangebracht. Sollten sie wider Erwarten trotzdem In Erscheinung 
treten, erfolgt für diese die Ausgabe der Lebensmittelkarten erst ab Mittwoch, 
dtm 20. 10. 1943, während der Dienststunden von 9—12 Uhr bei der Dienst­
stelle Alt-Kalischer Straße 1. 

Zur Beachtung! Ilaushaltuncskarlen sind mtzubringen; ohne sie'keine Ausgabe! 
Polen im Alter von 13 bis 60 Jahren haben Ihren erfolgten Arbeitseinsatz durch 

Vorlage einer entsprechenden BcschäftigunEskarte, Bescheinigung det Arbeit­
gebers pp. (bei polnischen Arbeitgebern durch Bestätigung teitens des Arbeits­
amtes) nachzuweisen. 

Bezugsberechtigte, die ihre Katlcn in den Ausgabestellen aus triftigen Gründen 
nicht erhalten haben bzw. nicht abholen konnten, auch nicht durch einen mit 
Vollmacht versehenen Beauftragten haben abholen lasten (also keine sogen. Nach­
zügler) können die Karlen am Preltag, dem 8. 10., Sonnabend, dem 9. 10., Mon­
tag, dem 11. 10. und Dienstag, dem 12. 10. 1943, Im Stadthaus, Alt Kaltscher 
Straße 1, während der Dienststunden von 9—12 Uhr In Emplang nehmen. 

Die städtische Karten- und Bezugschclnstellc Ist am S., 6. und 7. Oktober 1943 
für den allgemeinen Publlkumsvcrkehr getchlossen. Reise-, Oaststätten- und Ur­
laubermarken werden dagegen an diesen Tagen ausgegeben, ebenso werden An-
und Abmeldungen und sonstige dringende, unaulschlebbare Fälle erledigt. 

Ostrowo, den 27. September 1943. V 

Schütz! die Sact gegen 
Vogelfraß. 

Genau so einfach wie 
Ceresan-Trockenbeize 

a n w e n d b a r ! 
Solort drlltfiihlges Saalgull 

l O. f ARBENINOUStme ART1ENC. JStllSCMAn 
PfLANZENSCHUtZABteilUMG LEVERKUSEN 
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friMitccH fteffer! 
Sludj StiMtoft - £ncdjnviit i(! tut 
Stiege nur bcjdjräutt lieferbar 11. 
bcMjalb oft rar. Iis uicite aber 
benttod) mefjr bnnon 3U Ijaucit, 
tuenn bic »teilten feine tinn,cf)Oii-
rceiiljtraft rid;ltfi cittjrhhijcnitttb 
ihn bcsfjnlb [uarfnntcr »eruiert' 
ben toiirbcn. 3)ic Iparjame, virl)< 
iige Eoiicruttü Ijcit.ttDcI) ben 3!nr< 
3Ug, baj) es bctr.it bc[jer IrSmcdl. 

Bculjttjc Süi)[loi[.(5clcl(id)cft 
m. b. S c r i I n !!1S 35 

Der Bürgermeister. 

L l t z m a n n s t J i d t e r E l e k t r i s c h e Z u l u l i r b a h n e n A .G . 
Bekanntmachung Hierdurch geben wir bekannt, daß vom 4. Oktober 1943 die 

\ T D I ^ Ä " ^ Ä Ä ^ I Ä Eier wird g » ^ « - ™ - < « — " < Bahnhol zur Prinz-

Kannst Du Ifettes nicht erwerben 

Muß Du Dir das Alte färben 1 

Doch fhrbe nur. reo's anveiimcrut 

WM 
Gib auf die Farbe-Regeln acht! 

/ 
• Wie es gemocht wird • 
i p o r i a m und richtig) — zeigt 

j f t l j W buntes FCrbebOchlein. 
In den tinxelhandtligesd'äften 
kostenlos erhältlich oder von um 
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